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        SCHLOSS VON GRIGNAN »

      
    


    
      	
        Das majestätische Renaissanceschloss dient heute als Kulisse für kulturelle Events zur Karte
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        PALAIS DES PAPES IN AVIGNON »

      
    


    
      	
        Imposante Festung der Päpste aus dem Mittelalter mitten im Herzen von Avignon zur Karte
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        SÉNANQUE »

      
    


    
      	
        Völlig abgeschieden mitten in Lavendelfeldern liegt das eindrucksvolle Zisterzienserkloster (Foto) zur Karte
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        VAISON-LA-ROMAINE »

      
    


    
      	
        Einst eine Stadt reicher als Pompeji, deren Spuren aus der Römerzeit mustergültig freigelegt sind zur Karte
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        COURS MIRABEAU IN AIX »

      
    


    
      	
        Die Prachtallee von Aix mit Straßencafés unter dem Platanendach zur Karte
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        MONTAGNE SAINTE-VICTOIRE »

      
    


    
      	
        Weißer Felsen über roter Erde unter blauem Himmel: der Hausberg von Malerfürst Paul Cézanne bei Aix-en-Provence zur Karte
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        L’ATELIER IN ARLES »

      
    


    
      	
        Jean-Luc Rabanel serviert exquisite Kompositionen aus Kräutern und alten Gemüsesorten zur Karte
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        LES BAUX-DE-PROVENCE »

      
    


    
      	
        Die Ruinen der Burg, einst Zentrum der Minnesänger, werden heute von Cafés und Galerien belebt zur Karte (siehe auch)

      
    


    
      	[image: ]

      	
        CAMARGUE »

      
    


    
      	
        Naturparadies im Rhônedelta: schwarze Stiere, weiße Pferde, rosa Flamingos zur Karte

      
    


    
      	[image: ]

      	
        NOTRE-DAME-DE-LA-GARDE IN MARSEILLE »

      
    


    
      	
        Der Platz vor der Kirche hoch am Hügelhang bietet den schönsten Blick über die Stadt zur Karte
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        CALANQUES »

      
    


    
      	
        Die spektakuläre Felsküste zwischen Marseille und Cassis: Natur pur am Rand der Großstadt (Foto) zur Karte
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        CASSIS »

      
    


    
      	
        Bummeln Sie durch die Kleinstadt mit einem idyllischen Fischerhafen am Meer zur Karte
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        CORNICHE DES CRÊTES »

      
    


    
      	
        Atemraubende Ausblicke aufs Meer öffnen sich auf der Küstenstraße zwischen Cassis und La Ciotat zur Karte
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        FESTIVAL D’AIX-EN-PROVENCE »

      
    


    
      	
        Opern der Weltklasse unter freiem Himmel in Aix-en-Provence bieten Ohren- und Augenschmaus vom Feinsten zur Karte
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        FESTIVAL D’AVIGNON »

      
    


    
      	
        Die ganze Stadt feiert mit bei den „offiziellen” Theaterfestspielen und beim alternativen Festival Off. Jeden Sommer wird sie zur großen Bühne – vom Papstpalast bis zum Hinterhof zur Karte
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        Traumblick auf den Hafen »

      
    


    
      	
        Über Jahrhunderte hinweg haben nur wenige Eingeweihte diese Aussicht genossen: Der Festungsturm Roi René im Fort Saint-Jean von Marseille ist seit 2013 für alle zugänglich und bietet einen Traumblick auf den Hafen

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Der Zauber des Eismachens »

      
    


    
      	
        Haben Sie schon mal Lavendel-Thymian-Honig-Eis probiert? Das ist nur eine der vielen Mischungen, die Familie Perrière auf einer Terrasse bei Ansouis mit grandiosem Blick auf den Luberon serviert
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        Moderner Bau für Prähistorisches »

      
    


    
      	
        Im kleinen Dorf Quinson im Tal des Verdon hat Architekt Norman Foster ein außergewöhnliches Gebäude geschaffen. Präsentiert wird in dem modernen Bau die Vorgeschichte der Menschheit, die vor vielen Tausend Jahren erste Spuren am Fluss hinterlassen hat
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        Idylle im Luberon »

      
    


    
      	
        Absolute Ruhe, ein großer Park mit Schwimmbad, selbst gemachte Marmelade zum Frühstück und die Aussicht auf die Berge des Luberon sind die Trümpfe des Gästehauses Les Bouisserettes in Oppède
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        Große Weine aus kleinem Keller »

      
    


    
      	
        Von Bio hat noch niemand gesprochen, als Jean Salen in der Domaine des Bastides auf Chemie verzichtet hat. Die Tochter führt das Gut in der Tradition des Vaters fort
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        Süßwasserbaden »

      
    


    
      	
        Die Provence lockt Wasserratten auch mit ihren Süßwasserseen wie z. B. dem Plan d’Eau de Plantain an der Durance bei Peyrolles
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        Leseratten »

      
    


    
      	
        Die Méjanes-Bibliothek in Aix ist ein richtiges Kulturzentrum mit Kino, Café, Lesesälen. Selbst deutschsprachige Leseratten finden hier jede Menge Futter
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        Ökokosmetik »

      
    


    
      	
        Verzicht auf Tierversuche, Abkommen mit Produzenten in Afrika und Förderung von ethnobotanischen Gärten in der Provence gehören zu den Prinzipien der Firma L’Occitane in Manosque, die ihre Pforten für Besucher öffnet und ein kleines Museum eingerichtet hat
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        Nachtwanderung »

      
    


    
      	
        Im Mondschein auf den Gipfel: Im Sommer können Abenteuerlustige an einer Nachtwanderung auf den Mont Ventoux teilnehmen
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        Spaziergang durch die Garrigue »

      
    


    
      	
        Der schöne Lehrpfad Mémoires de Garrigue auf dem Gelände des Pont du Gard macht die Flora des Südens lebendig und auch in deutscher Sprache verständlich
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        Lavendel, Wein und Kräuter »

      
    


    
      	
        Fast unberührt: die einsame Berglandschaft der Baronnies
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        Besuch beim Seifensieder »

      
    


    
      	
        Appetitlich sieht die trübe Brühe nicht gerade aus, die in der Savonnerie Marius Fabre in Salon-de-Provence vor sich hinköchelt. Aber das Ergebnis sind wunderbar duftende Würfel ganz ohne Farb- oder Konservierungsstoffe (Foto)

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Blick über die ganze Bucht »

      
    


    
      	
        Geheimtipp der Einheimischen: die Calanque de Niolon an der Côte Bleue
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        Kunst im Weinberg »

      
    


    
      	
        Der Weinberg ist komplett auf Bio umgestellt und öffnet sich für zeitgenössische Kunst und Architektur: Château La Coste in Le Puy-Sainte-Réparade
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        Fischgenuss mit Meerblick mitten in der Großstadt »

      
    


    
      	
        Ein paar Treppen führen hinunter in den Marseiller Fischerhafen Vallon des Auffes (Foto). Dort gibts gleich drei empfehlenswerte Restaurants mit Blick aufs Meer
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  [image: ] Tief in der Schlucht »


  Normalerweise muss man für solch eine Tour einen ortskundigen Führer bezahlen. Aber der Sentier Martel ist so gut ausgeschildert, dass es Sie allenfalls etwas Schweiß kostet, rund sieben Stunden lang als Wanderer das spektakuläre Naturschauspiel der Gorges du Verdon zu genießen (Foto)


  [image: ] Spazieren im Kräutergarten »


  Die in den Felsen geschlagenen Terrassen des Jardin des Herbes gegenüber des Kirchenportals in La Garde-Adhémar kosten keinen Eintritt – steigen Sie hinunter in ein blühendes, duftendes Paradies aus Heilpflanzen, Küchenkräutern, Rosen und Wasserpflanzen


  [image: ] Kunst umsonst »


  Ganz schön hochkarätig können die Wechselsausstellungen in der Galerie des Conseil Général mitten auf dem Cours Mirabeau sein, der Hauptader von Aix-en-Provence. Das Beste: Die Events zu ausgefallenen Themen wie „Henri Matisse und der Jazz” sind gratis


  [image: ] Avignons Sparpass »


  Anderswo kosten schon die Touristenpässe Geld. Nicht so in Avignon: Da ist die „Avignon Passion”-Karte umsonst und sorgt beim Einsatz für Ermäßigungen bei allen möglichen Unternehmungen


  [image: ] Liegestuhl in der Sonne »


  Am Strand kostet es einen Haufen Geld, sich einen Liegestuhl zu mieten. Auf der Dachterrasse des MuCEM in Marseille gibt es sie ganz umsonst – oder Sie gehen rüber ins Fort Saint-Jean, wo auf dem Spazierweg überall Liege- und Sitzgelegenheiten aus massivem Holz aufgestellt sind


  [image: ] Gratis parken in Avignon »


  Das Auto wird immer mehr zur Last in französischen Touristenorten, Parkplätze sind rar und teuer. In Avignon sind 1500 Plätze auf der Rhôneinsel Piot gratis und ein kostenloser Shuttlebus bringt Sie direkt an die Stadtmauer beim Papstpalast
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  [image: ] Wie man einst in der Provence lebte »


  Werfen Sie in Oppède-Le-Vieux einen Blick in die Vergangenheit der Provence. Das Dorf im Luberon war, wie viele andere nach der Landflucht im 20. Jh., fast ausgestorben – bevor Künstler und Handwerker es renovierten


  [image: ] Schaulaufen in aller Pracht »


  Der Cours Mirabeau in Aix ist das Musterbeispiel für eine Prachtstraße in der Provence. Auch Sie werden Ihren Spaß haben, wenn Sie zusammen mit den Einheimischen zum Schaulaufen unter Platanen antreten!


  [image: ] Dorfbistro »


  Das Bistrot L’Absinthe in La Garde-Adhémar ist ein Dorfgasthaus wie im Bilderbuch: Das freundliche Wirtspaar serviert einfache Gerichte aus Produkten der Region und gibt Ausflugstipps und der Bouleplatz ist nebenan


  [image: ] Römererbe »


  Das Amphitheater in Arles ist ein Beispiel dafür, wie unverkrampft die Provenzalen mit dem Erbe der Römer umgehen. Das mehr als 2000 Jahre alte Bauwerk gehört zum Alltag, ist Schauplatz für Stierkämpfe und Feste und hat nichts von monumentaler Stille (Foto)


  [image: ] Violette Pracht »


  Lavandin gibt es überall, aber den echten Lavendel finden Sie nur in den Hochlagen des Luberon, der Hochprovence oder der Drôme Provençale. Um die violette Pracht der Heil- und Duftpflanze am intensivsten zu erleben, sollten Sie im Sommer über das ehemalige Militärgelände von Lagarde-d’Apt nach Sault fahren


  [image: ] Am Strand mit Freunden »


  Der Strand von La Ciotat ist in erster Linie für die Einheimischen und nicht nur für Touristen angelegt. Selbst im Hochsommer bleibt es bei der familiären Atmosphäre im Ort


  [image: ] Rosa Flamingos »


  Nirgendwo in Europa gibt es so viele Flamingos wie im Sumpfgebiet der Camargue. Vor allem, wenn Sie im Winter reisen, werden Sie die Vögel im Mündungsdelta der Rhône beobachten können
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  [image: ] Unwiderstehliche Versuchung »


  Eine Führung durch das Musée du Nougat der Firma Arnaud Soubeyran, die den berühmten Nougat von Montélimar produziert, versüßt auch einen Regentag. Nicht vergessen, die Köstlichkeit im hübschen Werkscafé zu probieren (Foto)


  [image: ] Unter der Erde »


  Keine Frage, in der Grotte de Thouzon im Vaucluse bleiben Sie vom Regen verschont. Und erleben eine imponierende Tropfstein-Untergrund-Welt


  [image: ] Antikes in neuem Licht »


  Mit dem Modell von Arles aus der Römerzeit im Musée Arles Antique können Sie sich perfekt auf die Stadtbesichtigung vorbereiten. Nicht zu vergessen die anderen antiken Schätze, deren Star eine Marmorbüste von Julius Cäsar ist: Sie wurde erst 2007 aus der Rhône geborgen


  [image: ] Einkaufen in Aix »


  Im Einkaufszentrum Les Allées Provençales im Zentrum von Aix schlagen Sie dem schlechten Wetter ein Schnippchen. Neben dem Bummel durch die Mode- und Delikatessengeschäfte, Cafés und Restaurants sowie das Bücher- und Multimediahaus Fnac können Sie, wenn Sie Glück haben, sogar Livekonzerte oder Ausstellungen erleben


  [image: ] Kurzstudium an der Weinuni »


  Sie interessieren sich für Önologie? Oder fühlen sich zum Sommelier berufen? Die Université du Vin auf dem Schloss von Suze-la-Rousse bietet Wochenend- oder Tageskurse für Amateure an


  [image: ] Fremde Welten »


  Um den Cours Mirabeau in Aix gibt es zwei Programmkinos, die Filme in der Originalsprache mit französischen Untertiteln zeigen und Ihnen damit die Augen für fremde Welten öffnen
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  [image: ] Aperitif auf dem Meer »


  Marseille zeigt seine Schokoladenseite vom Meer aus. Buchen Sie eine Abendfahrt bei der Reederei Icard Maritime, lassen Sie sich einen Pastis oder ein Gläschen Rosé schmecken und beobachten Sie die Sonne beim Sinken


  [image: ] Dampfbad und Lesestoff »


  Erst Couscous, dann Hamam: Zum Kulturzentrum des Verlags Actes Sud in Arles gehört nicht nur das Restaurant L’Entrevue, sondern auch – neben Kino, Galerie und Buchhandlung – ein kleines, feines arabisches Dampfbad. Praktisch, wenn der Lesestoff beim Relaxen direkt aus demselben Haus kommt


  [image: ] Schlemmen am Meer »


  Eine Auszeit von der Großstadt bietet die kleine Bucht Anse de Maldormé direkt am Meer in Marseille. Und das dort gelegene Restaurant Le Petit Nice: Gérald Passédat, der wohl beste Koch in der Provence, hat hier seine eigene Version der Bouillabaisse entwickelt. Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie Augen- und Gaumenschmaus


  [image: ] Baden wie die Römer »


  Die Sextius-Thermen in Aix wurden auf römischen Fundamenten neu aufgebaut. Sie werden sehen, das rund 30 Grad warme Wasser aus der Tiefe ist heute noch so angenehm wie zu Römerzeiten


  [image: ] Auf dem Schiff durch die Camargue gleiten »


  So erleben Sie die amphibische Welt der Camargue ganz entspannt: Auf dem Schiff Tiki III gleiten Sie in aller Ruhe durch die Sumpflandschaft im Rhônedelta, sehen schwarze Stiere, weiße Pferde und rosa Flamingos am Ufer


  [image: ] Strand in der Stadt »


  Der Metro sei Dank: Mit dem Aushub für das U-Bahn-Netz hat Marseille mitten in der Stadt kilometerlange Strände angelegt, die mittlerweile allen Komfort wie Duschen, Toiletten, Spazierwege und Aufsicht bieten (Foto)
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          Bild: Roussillon

        
      

    

  


  Die Provence ist ein Fest für all Ihre Sinne: Weiße Felsen, blaues Meer, rosafarbene Flamingos, schwarze Stiere, grüne Kiefern und violette Lavendelfelder betören das Auge. Wilde, würzige Kräuter, saftiges, süßes Obst, frische Fische oder Meeresfrüchte und wunderbare Weine schmeicheln Nase und Gaumen. Natur und Kultur, Meer und Berge, Trubel in den Städten und Stille im Hinterland, Tradition mit Zeugnissen der Römerzeit und Avantgarde mit Festspielen oder moderner Architektur: Die Region spielt mit den Gegensätzen und zeigt Ihnen zu allen Jahreszeiten ihren Charme.


  Das mediterrane Klima ist der große Trumpf der Region. Der Sommer hält, was sein Name verspricht. Und wird es einmal brütend heiß, sorgt der Wind für Erfrischung. Aber selbst im Winter sind in den Städten die Straßencafés für die kleine Tasse Kaffee oder den Aperitif gefragt, denn auch in der kalten Jahreszeit scheint oft die Sonne. Schnuppern Sie im Tal der Rhône die klare Luft, der der alles beherrschende Mistralwind jede Trübung nimmt: Sie lässt das Licht auf weißem Kalkstein tanzen, gelbe Sonnenblumen oder blauvioletter Lavendel leuchten auf den Feldern. Staunen Sie über Bilderbuchdörfer mit platanenbestandenen Plätzen wie Grignan oder Lourmarin, die sich im Schatten von mächtigen Schlössern ducken und auf denen das Klacken der Boulekugeln den gemächlichen Rhythmus vorgibt. Lassen Sie sich verzaubern von Städten, die wie Aix, Avignon, Arles oder Marseille den Reichtum der Vergangenheit mit großen Palästen, Prachtstraßen und Arenen vor Ihnen ausbreiten. Lassen Sie Ihre Phantasie spielen, wenn Sie daran denken, dass Sie auf den Spuren von Cäsar, von Päpsten oder von großen Künstlern wandeln. Und schließlich das Meer! Es öffnet an der Küste – mit kilometerlangen Sandstränden in der Camargue und kleinen Felsbuchten bei Marseille – das Tor zur weiten Welt.


  Die Provence beeindruckt immer wieder mit ihren Gegensätzen: einerseits die schroffen Felsklippen der Calanques mit ihren grünen Kiefern unter dem blauen Himmel am Stadtrand von Marseille und andererseits das weite Sumpfland der Camargue, in dem die schwarzen Stiere, die rosafarbenen Flamingos und die weißen Pferde zu Hause sind. Zum einen die fruchtbaren Täler am Ufer der großen Flüsse Durance oder Rhône und zum anderen die kargen Hochebenen im Hinterland mit der Garrigue, dem Gestrüpp aus Heide, immergrünen Eichen, Disteln und duftenden, aromatischen Kräutern wie Thymian oder Rosmarin. Wie Tag und Nacht sind auch stille römische Ausgrabungsstätten in Glanum bei Saint-Rémy und der geschäftige, hypermoderne TGV-Bahnhof im Niemandsland zwischen Aix und Marseille.
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          Eine Segelyacht dümpelt in der Calanque d’En-Vau bei Marseille

        
      

    

  


  Die klare Luft lässt das Licht tanzen


  Die Provence birgt so viele Schätze, dass sie einen Künstler wie Paul Cézanne ein Leben lang fesselte. Dabei hat sich der Vater der modernen Malerei in seiner Kunst lediglich auf einen kleinen Ausschnitt dieser Landschaft beschränkt und sich bei der Suche nach Motiven auf seine Heimatstadt Aix, das Sainte-Victoire-Gebirge, das Städtchen Gardanne und den Fischerhafen L’Estaque bei Marseille konzentriert.


  Es ist schwer, heute eindeutige Grenzen der Provence zu definieren, die Kaiser Augustus kurz vor Christi Geburt erstmals Provincia Gallia Narbonensis getauft hat. Die Provence gehört zu einer der 22 französischen Regionen, nämlich zur Provence-Alpes-Côte d’Azur mit der hässlichen Abkürzung „PACA”. Ihren Verwaltungssitz hat sie in Marseille. Dieser Reiseführer legt seinen Schwerpunkt auf die Departements Bouches-du-Rhône mit Marseille als Hauptstadt, Vaucluse rund um Avignon, einen großen Teil der Alpes-de-Haute-Provence südwestlich von Digne-les-Bains und schließt mit Bandol und Sanary-sur-Mer auch einen Teil des Departements Var ein. Außerdem greift dieser Band über die Provence im engeren Sinn hinaus, indem er die Drôme Provençale zwischen Montélimar und Nyons im Norden, die verwaltungstechnisch zur Region Rhône-Alpes gehört, ebenso einbezieht, wie er für die Ardèche, den Pont du Gard und Nîmes einen Abstecher nach Westen über die Rhône macht, die häufig als westliche Grenze der Provence betrachtet wird.


  Trubel in den Städten, Stille im Hinterland


  Kaum eine andere Landschaft Europas versammelt so viel Kultur aus allen Epochen auf so engem Raum. Immer wieder, auch jetzt noch im 21. Jh., werden in Aix-en-Provence, Arles oder Avignon Überreste von Theatern oder Gartenanlagen aus der Römerzeit gefunden. Die Provence ist aber nicht in der Vergangenheit stehen geblieben, sondern bietet in der High-Tech-Industrie rund um Aix und Marseille Arbeitsplätze der Zukunft. La Ciotat hat nach dem Untergang der Werften den Wandel eingeleitet und kümmert sich mit kleinen Spezialunternehmen im alten Hafen um Luxusyachten. Und Marseille baut im Hafenviertel mit millionenschweren EU-Subventionen rund um die Docks de la Joliette, die umgebauten alten Lagerhallen, das Dienstleistungszentrum Euroméditerranée.


  Trotz moderner Infrastruktur in den Städten bleibt die Provence dabei von der Landwirtschaft geprägt. Im mediterranen Klima gedeiht fast alles, weil ein ausgeklügeltes Kanal- und Stauseensystem für Wasser im Überfluss sorgt. Die Landwirte, Obst- und Weinbauern haben die Zeichen der Zeit erkannt: Die Provence zählt zu den französischen Regionen, in denen Bioprodukte die höchsten Zuwachsraten haben. Das Ergebnis auf den Tausenden kleinen oder großen Märkten ist so gesund wie farbenprächtig. Unterregionen wie die Drôme Provençale, der Luberon oder die Alpilles gehören mit ihren Wander- und Radwegen, der Ausweisung von Schutzgebieten oder der Absage an Bettenburgen und der Förderung kleiner Strukturen zu den Vorreitern für den tourisme vert, wie die Franzosen den umweltverträglichen Tourismus nennen.
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          Das antike Amphitheater liegt mitten in der trubeligen Innenstadt von Nîmes

        
      

    

  


  Würzige Kräuter und wunderbare Weine


  Entdecken Sie die Provence auf der Fährte der großen Maler des 19. und 20. Jhs. wie van Gogh, Cézanne, Braque und Picasso, bei den großen Sommerfestspielen in Arles (Fotografie), Avignon (Theater), Aix-en-Provence (Oper) oder La Roque-d’Anthéron (Klavier) und auf den Spuren der Vergangenheit wie in den Römerstädten Arles, Nîmes, Orange oder Vaison-la-Romaine. Entdecken Sie auch die Schätze der Drôme, die mit den Weinbergen von Vinsobres oder den Olivenhainen von Nyons ein Geheimtipp geblieben ist. Erobern Sie die quicklebendigen Städte wie Marseille, Avignon oder Aix-en-Provence, flanieren Sie in den mustergültig renovierten Dörfern des Luberon oder der Alpilles, genießen Sie das ganz normale Alltagsleben in der kargen und deswegen so reizvollen Hochprovence zwischen Forcalquier und den Schluchten des Verdon! Staunen Sie über die Ausblicke vom Gipfel des Mont Ventoux, der Montagne de Lure, der Sainte-Baume oder der Sainte-Victoire und stürzen Sie sich für ein erfrischendes Bad ins Meer bei Saintes-Maries-de-la-Mer, Marseille oder La Ciotat!


  Die Provence wartet darauf, dass ihre Reichtümer entdeckt werden, in aller Ruhe und zu jeder Jahreszeit. Nehmen Sie sich die Zeit – Paul Cézanne hat schließlich sein ganzes Leben damit verbracht, dem Zauber seiner Heimat auf die Spur zu kommen.


  
    


    [image: ] um 27 000 v. Chr.


    Älteste Felszeichnungen in einer Grotte der Calanques von Marseille


    [image: ] um 600 v. Chr.


    Griechen aus Kleinasien gründen Massalia (Marseille)


    [image: ] um 122 v. Chr.


    Rom unterstützt Massalia im Kampf gegen die Kelten, zerstört deren Hauptstadt Entremont und gründet Aquae Sextiae (Aix)


    [image: ] 4. Jh.


    Der römische Präfekt regiert Gallien, Spanien und Britannien von Arles aus


    [image: ] 1032


    Die Provence wird Teil des Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nation


    [image: ] 14. Jh.


    Klemens V. residiert als erster Papst in der Provence, Benedikt XII. lässt den Palast in Avignon bauen


    [image: ] 1545


    Ermordung 3000 protestantischer Waldenser im Luberon nach der Verwüstung des Klosters von Sénanque


    [image: ] 1792


    Freiwillige aus Marseille singen in Paris inbrünstig das „Lied der Rheinarmee” – seitdem heißt die französische Nationalhymne La Marseillaise


    [image: ] 1942


    Deutsche Nationalsozialisten besetzen Marseille und zerstören Teile des Altstadtviertels Le Panier


    [image: ] 1947


    Jean Vilar gründet die Theaterfestspiele von Avignon, Gabriel Dussurget das Opernfestival von Aix


    [image: ] 1983


    Die Region bekommt ein eigenes Parlament mit Sitz in Marseille


    [image: ] 2007


    In Cadarache im Norden von Aix beginnt der Bau des internationalen Kernfusions-Versuchsreaktors Iter


    [image: ] 2013


    Marseille ist Europäische Kulturhauptstadt


    [image: ] 2016


    Marseille ist Spielort der Fußball-Europameisterschaft
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    Bike in the City


    Clever vorwärtskommen Die Franzosen haben es erkannt, Fahrradfahren in den Städten ist schnell, gesund und umweltschonend. Darum entwickeln die Kommunen nun auch [image: ] öffentliche Ausleihsysteme, um Besuchern den Ritt auf dem vélo zu ermöglichen. An zahlreichen Stationen werden die Räder ganz unproblematisch und minutenschnell mit der Kreditkarte entliehen und dort auch wieder zurückgegeben. In Marseille steht für 25 Euro den ganzen Tag ein Rad zur Verfügung, ab 45 Euro gibt es ein Elektrobike: Au Vélo Electrique (13, Rue Fondère oder 64, Rue Raphaël Ponson | www.auveloelectrique.fr). In Avignon gibt es 200 Räder an 17 Stationen. Die Grundgebühr beträgt hier 1 Euro, dazu kommen 50 Cent pro halbe Stunde (www.velopop.fr). Die Firma 1Vloc (5, Rue Jacques Bellon | www.1vloc.fr) ist der Spezialist für Fahrradvermietungen in Arles. Eine Tour von 9 bis 18 Uhr kostet 10 Euro, für 24 Stunden werden 12 Euro berechnet.

  


  
    Stilvoll schön


    Chic, aber ohne Chichi Die Wellnessangebote der Provence konzentrieren sich auf die einfachen, aber essenziellen Dinge. So beherrscht der Minimalismus auch das historische Winzerhaus Maison Felisa (6, Rue des Barris | Saint-Laurent des Arbres | www.maison-felisa.com). Die gedeckten Farben und das unaufgeregte Design lenken nicht von den umfangreichen und vergleichsweise opulenten Wellnessangeboten ab. Im gleichen klaren Stil präsentiert sich das Spa des Landhotels L’Oustau de Baumanière (D 27 | Les Baux-de-Provence | www.oustaudebaumaniere.com). Natürliche Materialien und gerade Linien sind typisch für das schicke Ambiente der Domaine des Andéols (Les Andéols | Saint-Saturnin-lès-Apt | www.andeols.com).

  


  
    Öno statt öde


    Weintest Die Zeiten langweiliger Degustationen sind vorbei. Anbaugebiete erkunden Weinliebhaber jetzt in Begleitung des Winzers mit dem Fahrrad oder helfen bei der Traubenernte. Keine Angst vor Steigungen: Auf der Radtour durch die Weinberge von Terra Ventoux (La Montagne Rouge | Villes-sur-Auzon | www.terraventoux.com) nutzen Sie Elektrofahrräder. Im Restaurant La Calade warten die Weine auf durstige Münder. In Mormoiron legen Besucher auf dem Château Pesquié (Route de Flassan | www.chateaupesquie.com) selbst Hand an, bevor sie die Tropfen probieren. Nach der Weinlese schmeckt es noch viel besser. Eine Film-Weinreise auf den Spuren von „Ein gutes Jahr” bietet Vin Tour (www.vintour-weinreisen.de).

  


  
    Frischer Wind


    In alten Gemäuern Was sich wohl hinter der dicken Mauer versteckt? Viele der provenzalischen Klöster stehen Besuchern nicht offen. Dabei tut sich einiges in den alten Gemäuern. Die Schwestern von Notre Dame de l’Annonciation (www.abbaye-annonciation.org) sind der erste Frauenchor, der sich gregorianischen Gesängen widmet – und einen Vertrag mit einem Musiklabel dafür bekam! So sind die Ordensschwestern, die nicht öffentlich auftreten, zu echten Berühmtheiten geworden. Die Musik stimmt auf das Angebot von Gerti Neu ein: Sie bietet Tai-Chi, Chan-Mi-Gong oder Fastenkurse in einem Kloster in Saint-Michel-de-Frigolet bei Tarascon an. Im Le Couvent des Minimes (Chemin des Jeux de Maï | Mane) sind die Gesänge mittlerweile verstummt: Jetzt ist dort ganz Weltliches wie Poolbillard und Fitnesstraining angesagt.
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          Bild: Pont du Gard

        
      

    

  


  ANTIKE


  Die Provence ist ein Kind der Römer. Die Spuren der Antike sind noch überall zu sehen. Der Bogen spannt sich von spektakulären Bauwerken wie dem Pont du Gard und den heute wie vor über 2000 Jahren genutzten Arenen von Arles, Nîmes oder Orange bis hin zu Ausgrabungsstätten wie Glanum bei Saint-Rémy-de-Provence. Erst in den letzten Jahren ist ein römischer Garten in Caumont bei Avignon freigelegt worden. Und noch gar nicht für Besucher zugänglich ist die Ausgrabungsstätte eines antiken Theaters in unmittelbarer Nähe des Stadtzentrums von Aix.


  ARCHITEKTUR


  Die Provence ist eine Schatztruhe der Baugeschichte. Die Taufbecken (baptistères) in Venasque oder Aix-en-Provence sind Zeugnisse der Christianisierung im 5. Jh., Kirchenbauten wie die Kathedrale Saint-Trophîme in Arles, die kleine Kapelle Saint-Sixte in Eygalières, die Kathedrale in Saint-Paul-Trois-Châteaux oder die Zisterzienserklöster Sénanque und Silvacane sowie das Benediktinerkloster von Ganagobie sind Juwele der romanischen Baukunst in der Provence. Renaissanceschlösser wie in Grignan, Lourmarin oder La Tour d’Aigues wirken dagegen heute wie Fremdkörper in der Landschaft. Viel besser zur Provence passen die kunstvoll geschmiedeten Glockenkäfige (campanile) auf Kirchtürmen oder Stadttoren wie in Manosque, Aix-en-Provence oder Forcalquier. Ein Paradebeispiel für den französischen Barock ist das Quartier Mazarin mit seinen Stadtpalästen in Aix-en-Provence.


  Das 20. Jh. hat Marseille in den Fünfzigerjahren die erste Wohnmaschine von Le Corbusier beschert. Im Volksmund heißt die Cité Radieuse nur maison du fada, das Haus des Verrückten. Ebenfalls für verrückt erklärt wurden zunächst diejenigen, die alte Steinhäuser in den fast verlassenen Dörfern des Luberon, in den Alpilles oder in der Drôme Provençale sorgfältig renovierten. Das Ergebnis sind heute wunderschöne Ensembles, die einen krassen Kontrast bilden zu Meisterwerken der modernen Technik wie den Brücken und Bahnhöfen für den Hochgeschwindigkeitszug TGV in Avignon oder Aix.


  CÉZANNE


  Paul Cézanne, 1839 in Aix-en-Provence geboren und 1906 dort gestorben, steht wie kein anderer Künstler für das Licht der Provence. Kaum ein Maler hat so harte Kritik an seiner Arbeit einstecken müssen wie Cézanne, der seinen Weg gegen alle Widerstände weiterging. Zwar wurde er geschätzt von Kollegen wie Pierre-Auguste Renoir, Camille Pissarro, Raoul Dufy oder Pablo Picasso, der am Fuß von Cézannes Hausberg, der Montagne Sainte-Victoire, in Vauvenargues begraben ist, aber verachtet von Zeitgenossen und Kritikern. Nur dem Einsatz eines amerikanischen Komitees ist der Erhalt seines Ateliers am Chemin des Lauves zu verdanken, Ausländer haben seiner Heimatstadt die ersten Bilder gespendet. Aufgewacht ist Aix-en-Provence erst in den Achtzigerjahren: Es gibt nun einen Weg auf den Spuren des Meisters durch die Stadt, das Elternhaus Jas de Bouffan ist für Besucher geöffnet und das Granet-Museum wurde renoviert.


  FLORA & FAUNA


  Sie werden sie mit hoher Wahrscheinlichkeit nie sehen, aber dafür umso intensiver hören, wenn die Sonne die Provence aufheizt: Die Singzikade (cigale) ist im Sommer überall präsent, wo es Bäume und Büsche gibt. Noch eine Seltenheit sind dagegen die Geier und Adler, die heute wieder in den Verdonschluchten oder in Gebirgszügen wie der Montagne Sainte-Victoire heimisch werden. Im Winter feiern die rosafarbenen Flamingos in der Camargue ihr Familientreffen, das ganze Jahr über leben in der Sumpflandschaft die schwarzen Stiere und die weißen Pferde. In den kargen Landschaften der Hochprovence weiden Schaf- und Ziegenherden, die im Hochsommer hinauf in die Berge der Hochalpen wandern. Oliven- und Mandelbäume gehören ebenso in die Provence wie die Kräuter der Garrigue – Thymian, Rosmarin und Majoran, die auf kargen Böden überleben und der Landschaft einen würzigen Duft geben.
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          Flamingos setzen rosa Farbtupfer in der flachen Sumpflandschaft der Camargue

        
      

    

  


  LAVENDEL


  [image: ] Ein ungeübtes Auge wird den Unterschied gar nicht bemerken – und doch liegen Welten zwischen echtem Lavendel, der lavande vraie oder lavande fine, der erst in Höhenlagen ab 600 m in der Drôme, im Luberon oder auf der Hochebene von Valensole wächst, und dem lavandin, einer sterilen Kreuzung, die in dichten, kugelförmigen und gleichmäßigen Büschen wächst. Für die Medizin und die Parfumindustrie zählt nur das echte Kraut mit der Herkunftsbezeichnung AOC (Appellation d’Origine Contrôlée). Für die Weichspüler und die duftenden Säckchen im Kleiderschrank oder die tiefblauen getrockneten Sträuße reicht der lavandin, der selbst in der Ebene oder sogar in deutschen Gefilden gedeiht und im Destillationsprozess fast sechsmal so viel Essenz ergibt – allerdings von minderer Qualität.


  MISTRAL


  Er ist der Meister aller Winde in der Provence. Selbst mitten im Sommer lässt der Mistral die Temperaturen binnen Stunden purzeln. Wenn der Fallwind kalte Luft aus dem Zentralmassiv oder den Alpen nach Süden durch das Rhônetal bläst und zu Sturmstärke mit mehr als 100 km/h aufläuft, verliert das Wasser im Mittelmeer sofort ein paar Grade, sind die Festspielgäste in den Arenen von Orange und Arles oder bei den Freiluftopern in Aix-en-Provence über eine Strickjacke froh. Der Mistral, der drei, sechs oder gar neun Tage lang toben kann, pustet mit den Wolken auch die Dunstglocke hinaus ins Meer, sorgt aber jeden Sommer dafür, dass noch das kleinste Feuer zu einem großen Waldbrand werden kann.


  NATURPARKS


  Camargue, Luberon, Verdon und Alpilles: Die Provence zählt heute schon vier [image: ] parcs naturels régionaux (regionale Naturparks), die sich in den stillen Landschaften fern der großen Städte den Umweltschutz und die Förderung biologischer Landwirtschaft und erneuerbarer Energien wie Sonnenkollektoren und Windräder auf die Fahnen geschrieben haben. Das französische Konzept der regionalen Naturparks sieht weniger strenge Auflagen vor als für einen Nationalpark, soll aber die Zersiedlung bislang verschonter Landstriche verhindern. Vorreiter ist der [image: ] Luberon, wo systematisch Biobauern gefördert werden, die zum Beispiel auf alte, fast vergessene Getreidesorten setzen. Nächster Kandidat für den Status eines regionalen Naturparks sind die Baronnies in der Drôme Provençale. Und die Calanques zwischen Marseille und Cassis sind 2013 sogar zum Nationalpark erklärt worden.


  PÉTANQUE


  Weil er wegen seiner Gebrechen beim provenzalischen Boulespiel nicht mehr mit den Jungen mithalten konnte, erfand Jules Le Noir 1910 in La Ciotat die Variante Pétanque. Anstatt Anlauf zu nehmen, um die Stahlkugeln möglichst dicht an das Schweinchen (cochonnet), also an das Setzkügelchen aus Holz, zu rollen, blieb er mit beiden Beinen (pieds tanqués) auf dem Boden. Boule und Pétanque haben ansonsten aber dieselben Regeln: Gewonnen hat die Mannschaft, die ihre Kugeln so nah wie möglich am cochonnet platziert und so als erste 13 Punkte gesammelt hat. Die wichtigsten, von Tageszeitungen wie La Provence oder La Marseillaise organisierten Turniere finden in Marseille statt.


  STIERKAMPF


  Nîmes und Arles sind die beiden Zentren in der Provence für die feria, wie das tagelange Fest um Matadore und Stiere an Ostern, Pfingsten und im Herbst genannt wird. Ein harmloses Vergnügen, einst für arme Landarbeiter und Hirten, heute für Touristen, sind die provenzalischen Stierspiele wie die course camarguaise, die im Sommer den Festen in kleinen Dörfern wie Aureille in den Alpilles einen Farbtupfer geben. Beeindruckend ist die abrivado, wenn die gardians, die Stierhüter, hoch zu Pferd ihre Schützlinge durch die engen Gassen treiben. Vergnüglich ist die Jagd der weiß gekleideten razeteurs in der Arena nach der cocarde, dem Bommel, der an den Hörnern der Stiere befestigt ist. Normalerweise fließt kein Blut, auch wenn hin und wieder ein taureau beim Angriff auf die Bommeljäger die Holzrampen in der Dorfarena zertrümmert.


  STREIKS


  Es fährt kein Bus, der Müll häuft sich in den Straßen und selbst im Fernsehen gibt es in den staatlichen Kanälen nur Notausgaben der Nachrichten: Soziale Auseinandersetzungen werden in Frankreich und vor allem in den großen Städten des Südens wie Marseille mit harten Bandagen ausgetragen. Egal, ob das Rentenalter erhöht wird, neue Einschnitte ins soziale Netz drohen, alte Privilegien gestrichen werden oder ein Busfahrer von Jugendlichen angegriffen wird: Es wird zunächst einmal gestreikt. Obwohl die Gewerkschaften viel weniger Mitglieder als in Deutschland haben, legen sie innerhalb kürzester Zeit das öffentliche Leben lahm. Besonders betroffen sind der öffentliche Nahverkehr und der Hafen von Marseille. Weil Tarifpartnerschaft ein Fremdwort ist, werden zuerst Beschlüsse gefasst, dann wird gestreikt und demonstriert, bis schließlich die Verhandlungen beginnen.


  WEIN


  Die Griechen haben 600 v. Chr. die ersten Reben in die Provence gebracht, die Römer in der Antike ihre Weinberge so gepflegt wie die Päpste im Mittelalter. Kein Wunder also, dass die ersten französischen Qualitätsbezeichnungen für gute Tropfen 1936 gerade im Rhônetal vergeben wurden. In der Provence mit ihren vielen unterschiedlichen Lagen von Vinsobres, Châteauneuf-du-Pape, Aix-en-Provence bis hin zu Cassis und Bandol sowie ihren meist überschaubar kleinen Gütern sorgte jahrzehntelang vor allem der schnell verwertbare Rosé von oft allenfalls mittelmäßiger Qualität für Umsatz. Ehrgeizige Winzer keltern inzwischen auch Rot- und Weißweine, die zu den besten in ganz Frankreich zählen. Viele von ihnen arbeiten nach ökologischen Kriterien – die Natur verwöhnt die Weinreben in der Provence so mit Sonne und Wind, dass Krankheiten im Prinzip kaum eine Chance haben. [image: ] Weine aus Biotrauben sind rund um Aix schon lange nicht mehr die Ausnahme und die ersten Weinbauern richten auf ihren Gütern Gästezimmer für Urlauber ein.
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          Zu Frankreichs Spitzenweinen zählen die Sorten aus der Provence, darunter viele Bioweine

        
      

    

  


  WIRTSCHAFT


  Die Provence gehört zwar zu den beliebtesten Reisezielen der Welt, aber unter der Sonne des Südens wird nicht nur in der Tourismusbranche gearbeitet. Die Landwirtschaft und insbesondere der Weinbau spielen weiter eine wichtige Rolle in den Tälern zwischen Rhône und Durance. Die Schwerindustrie, die ihren Strom aus Atom- und Wasserkraftwerken bezieht, konzentriert sich mit Erdölraffinerien, Hubschrauberwerften, Stahlfabriken und Chemiefirmen rund um den Étang de Berre, den Brackwassersee im Westen von Marseille. Die Universitäten und Technologieparks nahe Aix (Les Milles, Rousset) oder in Marseille (Château Gombert) schaffen Jobs in Hightechfirmen. Und das Atomforschungszentrum Cadarache im Norden von Aix bekommt mit Iter, der mehrere Milliarden Euro teuren Versuchsanlage für Kernfusion, ein weiteres Prestigeprojekt der Hochtechnologie.


  
    


    DEUTSCHE SCHRIFTSTELLER IM EXIL


    Die Hauptstadt der deutschen Literatur war zwischen 1933 und 1942 das Fischerdorf Sanary-sur-Mer im Osten von Marseille. Auf der Flucht vor den Nationalsozialisten machten Literaten, Musiker und Maler wie Thomas Mann, Lion Feuchtwanger, Ernst Bloch, Walter Benjamin, Franz Werfel, Alma Mahler oder Bertolt Brecht Station in Sanary. Nachdem Deutschland 1939 Frankreich den Krieg erklärt hatte, wurden die deutschen Exilanten im Lager Les Milles bei Aix interniert. Varian Fry, Botschafter des amerikanischen Emergency Rescue Committee, rettete viele von ihnen. Über seine „French Connection” sind mehr als 1000 Menschen der Gestapo entkommen. Am Hafen in Sanary erinnert heute eine Gedenktafel an die Emigranten.
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          Bild: Salade Niçoise

        
      

    

  


  Unter der Sonne des Südens reifen die besten Zutaten. Deswegen ist die Küche in der Provence einfach, leicht und gesund.


  Gemüse in allen Variationen, Fisch und Meeresfrüchte, eine unglaubliche Vielfalt an Gewürzkräutern von Thymian über Rosmarin, Minze, Salbei, Basilikum bis hin zu Fenchel und Lorbeer. Dazu Lammfleisch aus dem Hochland, Käse von Ziegen und Schafen, reife, süße Früchte und als Krönung Qualitätswein aus heimischem Anbau. Das Land bietet diesen Luxus in bester Frische. Und im Luberon oder in der ehemaligen päpstlichen Enklave rund um Valréas gibt es jeden Winter die wichtigsten Trüffelmärkte in ganz Frankreich.


  Kaum eine andere Region Frankreichs zählt so viele Spitzenköche wie die Provence. Und selbst die großen Zeremonienmeister der Gastronomie bleiben bei den einfachen provenzalischen Grundrezepten. Von der Sonne verwöhnte Tomaten oder Zucchini brauchen nur einen Hauch von frischen Kräutern und einen Schuss Olivenöl, um ihren ganzen Geschmack zu entfalten.


  Viel Gemüse, Fisch, aromatisches Olivenöl, Knoblauch und guter Wein sorgen dafür, dass die Provenzalen die höchste Lebenserwartung in ganz Frankreich haben. Dabei widerspricht die hiesige Ernährungstradition eigentlich den Bauernregeln des Nordens. Wie oft in südlichen Ländern fällt das Frühstück (petit déjeuner) eher karg aus: Eine Tasse Kaffee, eventuell mit Milch (café au lait), dazu Weißbrot, Butter und Marmelade, manchmal noch ein Croissant oder ein mit Schokoladencreme gefülltes Blätterteigteilchen (pain au chocolat), das reicht meist schon für den Tagesanfang.


  Beim Mittagessen (déjeuner) zwischen 12 und 14 Uhr werden dann oft schon drei Gänge aufgefahren. Das Menü ist heute noch wichtig und besteht aus der Vorspeise (hors d’œuvre), dem Hauptgang (plat de résistance) mit Fleisch (viande), Fisch (poisson) oder Geflügel (volaille) und zum Abschluss Käse oder Dessert. Aber die Essgewohnheiten wandeln sich langsam: In den meisten Restaurants der Gegend wird niemand mehr schief angeschaut, der mittags nur einen großen Teller gemischten Salat (salade composée) essen möchte oder sich auf das meist preiswerte Tagesgericht (plat du jour) beschränkt.


  Nachmittags, bei der Pause in einem Straßencafé, ist der kleine Schwarze, der café in der Espressotasse, angesagt. Einheimische werden nie eine ganze Schale café au lait bestellen, lassen sich aber zur Abwechslung einen Frucht- oder Kräutersirup wie menthe à l’eau oder grenadine kommen, der im Glas mit Wasser aufgefüllt wird.


  Abends, zum dîner oder souper, das Franzosen nie vor 20 Uhr bestellen, entfaltet die Küche der Provence ihre ganze Pracht. Zwei, drei Stunden sollten Sie sich mindestens für das Abendessen reservieren, um ein mehrgängiges Menü zu genießen.


  Immer mehr Restaurants legen einen Keller mit Weinen der Region an. Natürlich gibt es schon lange die Anbaugebiete mit der kontrollierten Herkunftsbezeichnung AOC (Appellation d’Origine Contrôlée) wie Cassis, Bandol oder das kleine Gebiet um Palette sowie die weltweit gerühmten Weine von Gigondas oder Châteauneuf-du-Pape im Rhônetal. Dazu stoßen in den letzten Jahren immer mehr edle Tropfen aus Gebieten, über deren Produkte die Kenner früher nur die Nase rümpften. Jetzt fordern Weingüter rund um Aix-en-Provence die bis dato übermächtige Konkurrenz aus Burgund und Bordeaux heraus.


  Zu einfachen Mahlzeiten passt ein offener und preiswerter Wein (pichet oder en carafe) und zum Gedeck selbst in Spitzenrestaurants gehört der Gratiskorb mit Weißbrot ebenso selbstverständlich dazu wie die ebenfalls kostenlose Karaffe mit Leitungswasser (carafe d’eau). In der Provence ist es wie in allen romanischen Ländern üblich, dass für einen Tisch nur eine gemeinsame Rechnung ausgestellt wird. Die meisten Restaurants haben einen Ruhetag pro Woche und häufig auch je nach Saison unterschiedliche Öffnungszeiten; empfehlenswert ist immer eine Reservierung.


  


  

  


  
    SPEZIALITÄTEN


    [image: ]



    [image: ] aïoli – Mayonnaise aus viel zerstoßenem Knoblauch, Eigelb und Olivenöl


    [image: ] bœuf gardian – das (Stier-)Gulasch der Camargue, mit kräftigen Gewürzen stundenlang in Rotwein geschmort, eng verwandt mit der daube provençale aus Rindfleisch


    [image: ] bouillabaisse – Fischsuppe aus Marseille. Drachenkopf (rascasse), Knurrhahn (grondin) und Seeaal (congre) dürfen auf keinen Fall fehlen. Geröstete Weißbrotscheiben (croûtons) werden mit rouille, einer Sauce aus Knoblauch, Olivenöl, Chili und Fischsud, in die Suppe getunkt


    [image: ] bourride – wie die Bouillabaisse, aber mit edleren Fischen wie Seewolf (loup), Seeteufel (baudroie) und Merlan. Die Suppe wird mit aïoli gebunden


    [image: ] brandade de morue – Das Stockfischpüree, einst ein Armeleuteessen, ist heute schon fast zum Luxus geworden


    [image: ] brouillade de truffes – Klassiker unter den Trüffelrezepten: verschlagene Eier, mit Butter vorsichtig erwärmt und mit crême fraîche vermischt. Zum Schluss werden frische Trüffeln über das omelettartige Gericht geraspelt (Fotos)


    [image: ] calissons d’Aix – Köstlichkeit aus Mandelmasse, Honig, Orange und Melonensirup mit Zuckerguss


    [image: ] fleurs de courgettes – Zucchiniblüten, mit Hackfleisch oder Frischkäse (brousse) gefüllt


    [image: ] petits farcis – mit Hackfleisch (und Spinat) gefüllte Gemüse


    [image: ] pieds-paquets – gefüllte Lammkutteln und -füße in einer Tomaten-Wein-Sauce


    [image: ] ratatouille – Auberginen, Paprika, Tomaten, Zwiebeln und Zucchini, in Olivenöl mit Kräutern gedünstet


    [image: ] soupe au pistou – Suppe aus weißen Bohnen, Tomaten und Zucchini mit einer dicken Paste aus Basilikum, Knoblauch und Olivenöl


    [image: ] tapenade – Creme aus schwarzen Oliven, Kapern und Sardellenfilets, mit Olivenöl und Pfeffer gemixt

  

  


  
    


    BISTROT DE PAYS


    Sicher eines der charmantesten Förderprogramme von Europa in Frankreich: Weil Ende des 20. Jhs. abseits der großen Touristenströme viele Dorfgaststätten entweder nur im Sommer öffneten oder gar ganz schlossen, ist das Programm „Bistrot de Pays” aufgelegt worden. Das Konzept ist einfach und überzeugend: Das Dorf darf nicht mehr als 2000 Ew. zählen, die Gaststätte muss eines der letzten Geschäfte im Flecken und das ganze Jahr über geöffnet sein, um Fördermittel zu erhalten. Die Wirte servieren regionale Spezialitäten und verkaufen, wenn es sein muss, an der Theke auch Brot, Zeitungen, Straßenkarten oder Obst und Gemüse. Das Ergebnis sind mittlerweile über 100 Betriebe vor allem in der Drôme, im Luberon, in der Hochprovence oder im Verdontal, die durch die Bank zu den leckersten Adressen der Provence zählen. Die komplette Liste gibts unter www.bistrotdepays.com.

    

  


  
    
      [image: ]
    


    Frankreich ist generell kein billiges Pflaster, die Provence macht da keine Ausnahme, ist aber eine Fundgrube für Kenner und Genießer, wenn es sich um klassische Souvenirs wie Delikatessen, Wein, Olivenöl, Stoffe oder Kunsthandwerk handelt.


    Fast alle Supermärkte in der Provence sind Mo bis Sa abends bis 22 Uhr geöffnet. In einigen Lebensmittelgeschäften in den Innenstädten können Sie – bei allerdings happigen Preisen – sogar bis Mitternacht einkaufen.


    KERAMIK


    Das provenzalische Zentrum für Töpferei ist schon seit einem halben Jahrtausend Aubagne, die Heimatstadt des Schriftstellers und Filmregisseurs Marcel Pagnol, mit ihrem Keramikmarkt Argilia von Mitte Juli bis Ende August. Moustiers-Sainte-Marie am Verdon hat seinen eigenen Fayencestil bewahrt, aber auch in Arles, Marseille, Apt oder Grans gibt es interessante Kreationen aus Lehm bzw. Ton.


    KULINARIA


    Bei den kulinarischen Spezialitäten lohnt sich der Blick auf die Originale. Das gilt insbesondere für Nougat, der seinen Weltruf Émile Loubet, einst Bürgermeister von Montélimar, verdankt. Als französischer Staatspräsident von 1899 bis 1906 verehrte er jedem Staatsgast eine Kostprobe aus seiner Heimat – eine wunderbare Marketingstrategie. Der Montélimar-Nougat ist ein weißer Nougat, der eher mit türkischem Honig als mit dem in Deutschland üblichen dunklen Nougat zu vergleichen ist. Nachahmer in der ganzen Provence haben die calissons aus Aix-en-Provence gefunden, ein Konfekt aus Mandelmasse, Honig, Orange und Melonensirup. Neben diesen süßen Köstlichkeiten bietet die Provence weitere Spezialitäten an: von Olivenöl aus Nyons, den Alpilles, Aix oder der Hochprovence bis zu Kräutern, Trüffeln und den berlingots, Bonbons aus Carpentras, oder den kandierten Früchten aus Apt.


    KUNSTHANDWERK


    Antiquitäten werden vor allem in L’Isle-sur-la-Sorgue gehandelt. Die typisch provenzalischen Krippenfiguren aus Ton gibt es in allen Größen und Preislagen. In der Adventszeit ist das Angebot bei den Spezialmärkten in Marseille, Aubagne oder Aix-en-Provence riesengroß, aber selbst im Sommer werden Liebhaber in Werkstätten fündig.


    MODE


    Zu den großen Couturiers Frankreichs zählt Christian Lacroix aus Arles, der zum Beispiel auch einen TGV-Hochgeschwindigkeitszug bunt designte. Eine Fundgrube für junge Mode sind die Geschäfte in Marseille, das nicht umsonst ein Modemuseum beherbergt.


    MUSIK


    Die Provence steht nicht nur für Feinkost oder Kunsthandwerk. Marseille gilt in Frankreich als Mekka des Hip-Hop, seitdem Bands wie IAM (www.iam.tm.fr), Massilia Sound System (www.massilia-soundsystem.com) oder Quartiers Nord (www.quartiersnord.com) mit einem Mix aus Techno, Rap, nordafrikanischen Elementen und provenzalischer Tradition angetreten sind.


    TEXTILES


    Stoffe, Tischdecken, Servietten und Tücher in den leuchtenden Farben der Provence finden Sie überall auf den Märkten. Für Qualität stehen die Hersteller Les Olivades (Saint-Étienne-du-Grès), Souleïado (Tarascon) oder alteingesessene Geschäfte wie La Victoire (Aix-en-Provence).


    WEINE & PASTIS


    Weine kaufen Sie am besten direkt beim Winzer oder in den Weinhäusern (maisons des vins), die von Bandol 50 km östlich von Marseille bis Saint-Paul-Trois-Châteaux im Norden regionale Weine verschiedener Erzeuger ohne großen Aufpreis anbieten. Fast überall gibt es den Anisschnaps Pastis, der den einst verbotenen Absinth ersetzt hat. Kenner schwören auf „ihren” Pastis wie den Ricard des Erfinders Paul Ricard aus Marseille, den Janot aus Aubagne oder den nach Kräutern duftenden Henri Bardouin aus Forcalquier.
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    Mit Abstechern rund 330 km.


    Empfohlene Reisedauer mindestens drei Tage, besser eine Woche.


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  START IN AVIGNON


  Zugegeben, [image: ] Avignon zu verlassen, ist nicht einfach. Schließlich wird die Festivalstadt mit ihrer weitgehend intakten Festungsmauer und dem heute noch imposanten Papstpalast aus dem Mittelalter im Sommer zur großen Bühne für Avantgardetheater aus der ganzen Welt. Dennoch, die Provence wartet: Über die D 570 geht es in Richtung Süden mit einem Schlenker nach [image: ] Tarascon und seinem imposanten Schloss aus dem 15. Jh. am Rhôneufer, das jeden Sommer Schauplatz für fröhliche Mittelalterspiele ist.


  IN ARLES FÜHREN ALLE WEGE NACH ROM


  Von Tarascon sind es nur gut 15 km bis nach [image: ] Arles. Arena, Theater oder Thermen: Den besten Überblick über die Geschichte der Stadt bekommen Sie im hypermodernen Gebäude des Museum Arles Antique auf dem Gelände des römischen Stadions. Staunen Sie dort unter anderem über die Marmorbüste von Cäsar, die Taucher erst 2007 aus der Rhône geborgen haben. Verdauen können Sie die Eindrücke bei Jean-Luc Rabanel in seinem sterngekrönten Restaurant L’Atelier.


  LANDPARTIE DURCH DIE ALPILLES


  Von Arles aus fahren Sie, vorbei am Weltkulturerbe der [image: ] Abtei von Montmajour und der Mühle des Dichters Alphonse Daudet in [image: ] Fontvieille, an der Südflanke der [image: ] Alpilles entlang durch die Olivenhaine rund um hübsche Dörfer wie Maussane, Mouriès oder Aureille. Hier, an der D 17, bietet es sich an, mindestens ein Fläschchen des goldenen Öls der Provence mit dem begehrten AOC-Etikett Les Baux-de-Provence zu erstehen.


  TRAUMSTADT AIX


  Von [image: ] Salon-de-Provence und seiner traditionsreichen Seifenfabrik Marius Fabre geht es über Pélissanne und das [image: ] Schloss von La Barben mit seinem Zoo auf der kleinen Route d’Eguilles nach [image: ] Aix-en-Provence, in die Traumstadt der Franzosen: Genießen Sie den Mix aus aristokratischer Ruhe, studentischem Trubel, architektonischen Kostbarkeiten, schillerndem Kulturangebot und farbenprächtigen Märkten. Jetzt werden Sie verstehen, warum Paul Cézanne, berühmtester Sohn der Stadt, die alles beherrschende Montagne Sainte-Victoire zum Hauptmotiv erkor.


  CÉZANNES GEBIRGE


  Deswegen Sollten Sie Aix nicht verlassen, ohne vorher noch einen Ausflug zum knapp über 1000 m hohen Gebirge zu unternehmen. Auf halbem Weg zum Dokumentationszentrum Maison de la Sainte-Victoire in [image: ] Saint-Antonin-sur-Bayon unterhalb des Gipfelkreuzes wartet in [image: ] Le Tholonet einer der wohl schönsten Plätze der Provence. Wenn Sie noch etwas Zeit haben, starten Sie einen Ausflug in den Naturpark des [image: ] Luberon mit seinen herrlichen Dörfern.


  METROPOLE AM MEER


  Anderenfalls peilen Sie gleich den Süden an und lassen sich [image: ] Marseille nicht entgehen. Die Mittelmeermetropole hat sich für ihre Rolle als Europas Kulturhauptstadt 2013 mit spektakulärer Architektur herausgeputzt. Und weil die Schokoladenseite von Marseille am Meer liegt, wird Sie eine Bootsfahrt vom Alten Hafen zur Festungsinsel [image: ] Château d’If, auf der Alexandre Dumas einst seinen Grafen von Monte Christo eingekerkert hat, begeistern. Am Alten Hafen mit seinen Restaurants und Cafés starten auch die Schiffe, die Ihnen bei einem Ausflug in die [image: ] Calanques eine grandiose Felslandschaft erschließen.


  FINALE MIT PANORAMA UND STRÄNDEN


  Oder Sie setzen gleich nach [image: ] Cassis über. Die spektakuläre [image: ] Corniche des Crêtes mit ihren Aussichtsplattformen aufs Meer verbindet Cassis mit [image: ] La Ciotat. In dem familiären Hafenstädtchen mit seinen schönen Stränden können Sie Ihre Reise dann noch einmal Revue passieren lassen.
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          Bild: Schloss von Grignan

        
      

    

  


  [image: ] Highlights | MONTÉLIMAR


  Olivenhaine und Mandelbäume, kräftig duftende Kräuter, Lavendelfelder und Weinberge, viel Sonne und der Mistralwind: Reisende aus dem Norden spüren mit allen Sinnen, dass Montélimar das Tor zum Süden Frankreichs ist.


  Zwar gehört der Landstrich zwischen Rhône im Westen und Alpen im Osten, zwischen Vercors im Norden und Mont Ventoux im Süden nicht zur Verwaltungsregion Provence-Alpes-Côte d’Azur, aber schon der Name Drôme Provençale verrät: Der südliche Teil des Departements mit der Hauptstadt Valence orientiert sich eher an Marseille als an Lyon und fühlt sich als Teil der Provence.


  Für die Zugehörigkeit zur Provence sprechen nicht nur die Geschichte, sondern vor allem das Klima und die Gastronomie. Im Süden, im Tricastin, gedeihen Trüffeln, im Osten, rund um Nyons, wachsen die nördlichsten Olivenbäume Frankreichs, überall blühen im Winter bei milden Temperaturen die Mandelbäume, die für den Rohstoff des weißen Nougats sorgen, der Spezialität von Montélimar.


  Die Drôme Provençale ist trotz der mittelalterlichen Dörfer, der mächtigen Schlösser und der guten Weine touristisch bisher ein Geheimtipp geblieben und heute noch eine preiswerte Einstimmung auf die Provence. Gut eineinhalb Dutzend bistrots de pays (www.bistrotdepays.com), also kleine Landgasthöfe, servieren in den Dörfern regionale Spezialitäten zu erschwinglichen Preisen und bieten zum Teil auch Übernachtungsmöglichkeiten an.


  Gegenüber, am rechten, westlichen Ufer der Rhône, gehören die eindrucksvollen Schluchten der Ardèche nicht nur für begeisterte Paddler zu den Höhepunkten einer Reise in die nördliche Provence, auch wenn sie eigentlich schon nicht mehr zu dieser zählen.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Kathedrale Notre-Dame in Saint-Paul-Trois-Châteaux »

          
        


        
          	
            Ein Meisterwerk der romanischen Baukunst
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            Arnaud Soubeyran in Montélimar »

          
        


        
          	
            Nougat in bester Qualität mit Zutaten aus der Region
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            Gorges de l’Ardèche »

          
        


        
          	
            Paddeln und wandern durch eine der schönsten Schluchten Frankreichs

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Schloss von Grignan »

          
        


        
          	
            Wuchtiges Renaissanceschloss mit einer grandiosen Aussichtsterrasse
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            Le Poët-Laval »

          
        


        
          	
            Ein Mittelalterdorf wie aus dem Bilderbuch
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            L et Lui in Saint-Paul-Trois-Châteaux »

          
        


        
          	
            Cédric Denaux zaubert mit originellen Gemüsesorten

          
        

      

    

    

  


  MONTÉLIMAR


  Reiseatlas [124 B2] | Google Maps


  Die alte Relaisstation für Postkutschen ist dank Autobahn und Umgehungsstraßen zur Ruhe gekommen. Das für seinen Nougat berühmte Montélimar (33 000 Ew.) hat sich herausgeputzt und lädt mit der Fußgängerzone im Zentrum zum Bummeln ein.


  Achten Sie bei der Stadterkundung vor allem auf die beiden schönsten Gebäude: An der place Émile Loubet steht die Maison de Diane de Poitiers aus dem 15. Jh. mit ihrer sehenswerten Renaissancefassade und in der Rue Sainte-Croix verdient die Stiftskirche Sainte-Croix mit einer Orgel aus dem 19. Jh. einen kurzen Besuch.


  SEHENSWERTES


  CHÂTEAU DES ADHÉMAR


  Google Maps


  Hoch über der Stadt thront das Schloss aus dem 11./12. Jh. Vom [image: ] Rundweg auf den Schlossmauern eröffnet sich Ihnen ein schöner Blick auf die Stadt und das Rhônetal. Bis 1926 wurde das Schloss als Gefängnis genutzt, heute ist in ihm ein Zentrum für zeitgenössische Kunst untergebracht. Mai–Okt. tgl. 10–12 und 14–18, Nov.–April Mi–Mo 14–18 Uhr | 3,50 Euro | Rue du Château


  PALAIS DES BONBONS ET DU NOUGAT


  Google Maps


  Der Ruf als Stadt des Nougats verpflichtet. Auf 800 m2 Fläche machen Sie einen interaktiven Spaziergang durch die Welt der Süßigkeiten, sehen Videos über die Herstellung von Bonbons oder Nougat und dürfen sogar selbst naschen. Juli/Aug. tgl. 10–19, Sept.–Juni Mo 14–18.30, Di–So 10–12.30 und 14–18.30 Uhr | 9 Euro | 100, Route de Valence


  ESSEN & TRINKEN


  AUX GOURMANDS


  Google Maps


  Auf dem Marktplatz mit einer Sommerterrasse serviert das Restaurant neben dem Diner für Gourmets mindestens zwei preisgünstige Menüs mit regionalen Spezialitäten. Weinkeller mit rund 400 verschiedenen Sorten. So/Mo geschl. | 8, Place du Marché | Tel. 04 75 01 16 21 | www.aux-gourmands.fr | €–€€€


  MÉLI & MÉLO [image: ]


  Das Restaurant mit einer herrlichen, schattigen Terrasse im Innenhof serviert günstige Mahlzeiten mit frischen Bioprodukten. So/Mo geschl. | 24, Rue 4 Alliances | Tel. 04 75 51 85 55 | www.restaurant-bio.net | €


  EINKAUFEN


  MUSÉE DU NOUGAT [image: ]


  Google Maps


  Die Nougattradition mit heimischen Zutaten wahrt das Familienunternehmen [image: ] Arnaud Soubeyran, das mitten im hässlichen Gewerbegebiet an der Nationalstraße 7 im Süden der Stadt neben der Fabrik ein sehenswertes, nach Süßem duftendes Nougatmuseum mit nettem Café eingerichtet hat. Mo–Fr 9.30–11.30 und 14–17 Uhr | Eintritt frei | N 7 | www.nougatsoubeyran.com
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          Mundwässerndes Muss in Montélimar: Musée du Nougat Arnaud Soubeyran

        
      

    

  


  ÜBERNACHTEN


  HÔTEL DU PARC


  Google Maps


  Kleines, von den neuen Eigentümern renoviertes Haus mit hellen Zimmern im Süden des Stadtparks, nur ein paar Schritte vom Bahnhof entfernt. 16 Zi. | 27, Av. du Général de Gaulle | Tel. 04 75 01 00 73 | www.hotelduparc-montelimar.com | €


  SPHINX


  Google Maps


  Die Fassade des Gebäudes aus dem 17. Jh. ist mit Efeu überwachsen. Das Innere ist komfortabel und mit alten Möbeln ausgestattet. 23 Zi. | 19, Blvd. Marre-Desmarais | Tel. 04 75 01 86 64 | www.sphinx-hotel.fr | €


  AUSKUNFT


  Allées Provençales | Tel. 04 75 01 00 20 | www.montelimar-tourisme.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG
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        LES BARONNIES

      
    

  


  Reiseatlas [125 E–F 4–5] | Google Maps


  Die stille Berglandschaft ist ein idealer Garten für Lindenblüten, Lavendel und Heilpflanzen. Mit seinem Markt (Mi-Vormittag) ist der behutsam renovierte Hauptort Buis-les-Baronnies (2400 Ew.) 70 km südöstlich von Montélimar ein Anziehungspunkt. Das über 300 Jahre alte Hôtel Les Arcades Le Lion d’Or (14 Zi. | Place du Marché | Tel. 04 75 28 11 31 | www.hotelarcades.fr | €) mitten im Dorf bietet ein Schwimmbad und einen großen Garten.


  Der Bischof von Valence hatte hier im 16. Jh. seine Sommerresidenz. Heute bietet das Gästehaus L’Ancienne Cure (2, Rue du Paroir | Tel. 04 75 28 22 08 | www.ancienne-cure.com | €€) fünf schön eingerichtete Gästezimmer in der Nähe des Zentrums. Das Verkehrsamt am Ortseingang beherbergt die Maison des Plantes Aromatiques (Mo–Sa 9–12 und 14–17.30, Juli/Aug. 9–12.30 und 15–19, So Mitte Nov.–Mitte Feb. geschl., sonst 10–12 und 15–18 Uhr | 3 Euro | 14, Blvd. Michel Eysséric | www.maisondesplantes.com), ein Museum, das die Geschichte der Duft- und Heilpflanzen anschaulich macht. www.buislesbaronnies.com


  CHÂTEAUNEUF-DE-MAZENC


  Reiseatlas [124 C2] | Google Maps


  Wer enge Gassen, alte Steinhäuser und Ruhe liebt, ist in dem mittelalterlichen Dorf 15 km östlich von Montélimar gut aufgehoben. Der Weiler auf dem Hügel, von Liebhabern aus der ganzen Welt sorgfältig restauriert, gehört zum Dorf La Bégude, in dem Émile Loubet, von 1899 bis 1906 französischer Staatspräsident, ein Schloss als Zweitwohnsitz besaß.


  DIEULEFIT


  Reiseatlas [125 D2] | Google Maps


  Das sympathische, kleine Städtchen (3200 Ew.), einst Hochburg der Protestanten in der Drôme Provençale, ist heute ein Keramikzentrum mit Dutzenden von Werkstätten und Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen auf den Hügeln im Tal des Flusses Jabron.


  [image: ] GORGES DE L’ARDÈCHE


  Reiseatlas [124 A4–5]


  Rund 55 km südwestlich von Montélimar, schon außerhalb der Provence, erwartet Reisende ab Pont-Saint-Esprit eine der schönsten Schluchten ganz Frankreichs. Bereits die 38 km lange [image: ] Panoramastraße von Saint-Martin d’Ardèche nach Vallon-Pont d’Arc bietet Autofahrern atemraubende Ausblicke auf den 119 km langen Rhônezufluss, der von Grotten wie dem Aven de Marzal (mit Höhlenkundemuseum), der Grotte de la Madeleine, der Grotte Saint-Marcel oder der erst 1994 entdeckten Grotte Chauvet gesäumt wird. Unvergesslich werden aber Wanderungen oder Kanufahrten (sechs bis neun Stunden, wegen Stromschnellen eher für erfahrene Wassersportler geeignet, in der Hochsaison unbedingt reservieren!) in der Schlucht. Auskunft: 4, Cours du Palais | Privas | Tel. 04 75 64 04 66 | www.ardeche-guide.com; 1, Place de l’Ancienne Gare | Vallon-Pont-d’Arc | Tel. 04 75 88 04 01 | www.vallon-pont-darc.com


  GRIGNAN


  Reiseatlas [124 C3] | Google Maps


  Das wuchtige [image: ] Schloss von Grignan (Führungen Sommer tgl., Winter Mi–Mo 10–12.30 und 14–18, Juli/Aug. 10–18 Uhr | 5,50 Euro) mit seiner imposanten Renaissancefassade aus dem 16. Jh. thront weithin sichtbar auf einem Fels über dem mittelalterlichen Ort und scheint diesen fast zu erdrücken. Selbst das Dach der Kirche Saint-Sauveur muss sich dem weltlichen Bau unterordnen: Es dient dem Schloss als großzügige [image: ] Panoramaterrasse mit Blick auf die Voralpen und die Alpilles. Das Château ist auch eine literarische Kultstätte: Im 17. Jh. war es Wohnsitz der Tochter der Marquise de Sévigné, die hier mehr als 1500 inzwischen berühmte Briefe von ihrer Mutter empfing. Sie sind lebendige Zeitzeugnisse, die Einblicke in Mode und Sitten jener Zeit erlauben. Heute organisiert das Dorf 25 km südöstlich von Montélimar Sommernachtsfeste mit Theateraufführungen im Schloss, literarische Begegnungen sowie Anfang Juli als Hommage an die Marquise ein Korrespondenzfestival mit Schönschriftwerkstätten. www.ville-grignan.fr


  LA GARDE-ADHÉMAR


  Reiseatlas [124 B3–4] | Google Maps


  Rund 20 km südlich bietet hoch über dem Rhônetal der [image: ] Vorplatz der wunderschönen romanischen Kirche Saint-Michel einen Panoramablick auf Fluss und Landschaft. Unterhalb der Kirche ist der [image: ] Jardin des Herbes angelegt, ein sehens- und riechenswerter Garten mit Rosen und Heilkräutern. Das Dorf mit seinen Gassen, kleinen Plätzen, Brunnen und Häusern wurde hübsch restauriert. Das Restaurant Le Tisonnier (So-Abend und Mo geschl. | Rue de la Fontaine | Tel. 04 75 04 44 03 | €€) ist mit allerlei Krimskrams und Plakaten dekoriert, den Dorfplatz belebt inzwischen das [image: ] Bistrot L’Absinthe (Okt.–Mai außer Fr–So nur mittags geöffnet | Tel. 04 75 04 44 38 | €) mit feiner regionaler Küche und Bouleplatz. Auskunft: Rue des Arcades | Tel. 04 75 04 40 10 | www.la-garde-adhemar-ot.org


  Einer der schönsten und geheimnisvollsten Orte in der Drôme Provençale ist das Val des Nymphes 2 km östlich. Das Kleinod, wegen seiner Quellen schon in der Antike als Symbol für Fruchtbarkeit und Wohlstand bekannt, beherbergt die wunderschöne romanische Kapelle Notre Dame des Nymphes am Wasserbecken in der idyllischen Lichtung.
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          Le Tisonnier – urgemütlich speisen inmitten ganz besonderer Dekoration

        
      

    

  


  [image: ] LE POËT-LAVAL


  Reiseatlas [125 D2] | Google Maps


  20 km östlich von Montélimar eines dieser wunderschönen Dörfer (850 Ew.), die erst nach dem Zweiten Weltkrieg von Kunsthandwerkern und begüterten Steineliebhabern vor dem Verfall gerettet wurden. Die Komturei der Johanniter (Commanderie | nur Juli/Aug. Di–So 10.30–12.30 und 15.30–19 Uhr | 3,50 Euro) kümmerte sich im Mittelalter um Kreuzritter; heute beherbergt ein Teil des Gebäudes das Luxushotel mit Restaurant Les Hospitaliers (www.hotel-les-hospitaliers.com | €€€). In einem Haus aus dem 14. Jh. ist das sehenswerte Museum der Geschichte des Protestantismus (Musée du Protestantisme Dauphinois | April–Juni und Sept./Okt. tgl. 15–18.30, Juli/Aug. Di–Sa 10–12 und 15–18.30, So/Mo 15–18.30 Uhr | 3,50 Euro | www.museeduprotestantismedauphinois.com) untergebracht.


  NYONS


  Reiseatlas [125 E4] | Google Maps


  Das Provinzstädtchen (7000 Ew.) 50 km südöstlich von Montélimar profitiert von seinem Mikroklima (2800 Sonnenstunden pro Jahr), den Olivenhainen und 200 Arten von Gewürz-, Duft- und Heilkräutern, die im frei zugänglichen Jardin des Arômes am Ufer des Flusses Eygues gepflanzt sind. Sehenswert sind der Pont Roman, eine Brücke aus dem 14. Jh., und die Altstadt um die Place des Arcades mit Häusern aus dem 14. Jh., auf der Do-Vormittag, im Sommer auch So-Vormittag Markt abgehalten wird.


  Klein, aber fein präsentiert sich mitten in der Stadt das Hotelrestaurant Une Autre Maison (10 Zi. | Place de la République | Tel. 04 75 26 43 09 | www.uneautremaison.com | €€–€€€) mit Garten und Schwimmbad. Mit regionalen Produkten und viel Phantasie arbeitet Mickaël Jeaubert in der Küche des Restaurants D’un Goût à l’Autre (Di geschl. | 21, Rue des Déportés | Tel. 04 75 26 62 27 | www.dungoutalautre.fr | €€–€€€). Auskunft: Place de la Libération | Tel. 04 75 26 10 35 | www.paysdenyons.com


  SAINT-PAUL-TROIS-CHÂTEAUX


  Reiseatlas [124 B4] | Google Maps


  Drei Schlösser gab es hier nie, der Zusatz von Saint-Paul kommt vom Namen Tricastin für die Trüffelregion, in der Saint-Paul liegt. Die Stadt (7300 Ew.) 28 km südlich von Montélimar birgt mit der [image: ] Kathedrale Notre-Dame ein Juwel der romanischen Baukunst mit einem mächtigen, über 20 m hohen Kirchenschiff und einem asymmetrischen Glockenturm. Nebenan, in der Maison de la Truffe et du Tricastin (Sommer Di–Sa 9–12, So 10–12 und tgl. 15–19, Winter Di–So 10–12 und 14–18 Uhr | 4 Euro | Rue de la République | www.maisondelatruffe.com), wird das Geheimnis der schwarzen Trüffeln in Wort, Bild und Videofilmen erklärt.


  Das Hotel L’Esplan (36 Zi. | 15, Place de l’Esplan | Tel. 04 75 96 64 64 | www.esplan-provence.com | €–€€) in einer Relaisstation aus dem 16. Jh. hat ein gutes Restaurant (€€) mit einer schönen Terrasse. Mit selbst angebauten Kräutern, Blumen, alten Gemüsesorten und vielen Bioprodukten zaubern Cathy und Cédric Denaux im [image: ] [image: ] L et Lui (Mi-Abend, So und Mo geschl. | 2, Rue Charles Chaussy | Tel. 04 75 46 61 14 | letlui.wix.com/lesite | €€–€€€) eine der phantasievollsten Küchen der Region auf den Teller.


  SUZE-LA-ROUSSE


  Reiseatlas [124 C5] | Google Maps


  Das hätten sich die Feudalherren des Dorfs 40 km südlich von Montélimar im Mittelalter nicht träumen lassen: Ihr Schloss (Juli/Aug. tgl. 10–18, Sept.–Juni 10–12.30 und 14–18 Uhr, Nov.–März Di geschl. | 3,50 Euro) mit der Fassade aus dem 12. Jh. und dem Innenhof im Renaissancestil ist Sitz der Weinuniversität (www.universite-du-vin.com), in der nicht nur Winzer, Önologen und Sommeliers ausgebildet werden, sondern auch Amateure [image: ] [image: Insider-Tipp] Wochenend- oder Tageskurse belegen dürfen. Am Fuß des Schlosses ist ein Weinberg mit 70 Rebsorten aus der ganzen Welt angelegt. Schöne, liebevoll dekorierte Zimmer bieten Maryline und Pascal Broussard ca. 1 km vom Dorf in der ruhig gelegenen ehemaligen Mühle Le Moulin de Champdurand (5 Zi. | Tel. 04 75 98 87 59 | www.moulindechampdurand.com | €€) mit Schwimmbad sowie einem 5 ha großen Obst- und Gemüsegarten.
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          Im Hinterland der Rhône: Weinfelder und Weingärten bis zum Horizont

        
      

    

  


  VALRÉAS


  Reiseatlas [125 D4] | Google Maps


  Ein verwaltungstechnisches Kuriosum – eine Exklave des Vaucluse im Gebiet der Drôme Provençale – ist die ehemalige Papstenklave rund um Valréas knapp 40 km südöstlich von Montélimar. Als die Päpste im 13. Jh. von Rom nach Avignon übersiedelten, kauften sie das Gebiet um Valréas und übertrugen ihm Sonderrechte. In Valréas mit seinen heute rund 9500 Ew. ist die Altstadt mit dem Rathaus aus dem 15. Jh sehenswert. Die Brüder Bouchard haben auf ihrem Weingut Domaine des Grands Devers (Route de Saint-Maurice | Tel. 04 90 35 15 98 | www.grandsdevers.com | €) vier Gästezimmer eingerichtet. Auskunft: Av. du Maréchal Leclerc | Tel. 04 90 35 04 71 | www.ot-valreas.info


  Richerenches rund 7 km südwestlich war im 12. Jh. ein großes Festungsdorf des Templerordens. Das wunderschön restaurierte Dorf beherbergt im Winter sonntagvormittags einen großen Trüffelmarkt. Am dritten Sonntag im Januar feiert die Bruderschaft des schwarzen Diamanten in der Kirche eine [image: Insider-Tipp] Messe, in der Spenden in Form von Trüffeln abgegeben und öffentlich versteigert werden.


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Im Weindorf Vinsobres 10 km südwestlich von Nyons liegt L’Auberge du Petit Bistrot (Mo/Di geschl. | Place de l’Église | Tel. 04 75 27 61 90 | www.aubergedupetitbistrot.fr), einer der schönsten Landgasthöfe der Region. Familie Delhome serviert direkt an der Dorfkirche auf der kleinen Terrasse üppige provenzalische Teller oder besonders preisgünstige nach Großmutters Rezepten und hat zudem in einem Haus im Dorf vier bezaubernde Gästezimmer (ab 49 Euro fürs Doppelzimmer inklusive Frühstück!) und eine Ferienwohnung eingerichtet.


    [image: ] Köstliche kleine salzige oder süße Kuchen zu günstigen Preisen serviert die stimmungsvolle Cafébuchhandlung Bouquinerie Dit-Elle (Di, Okt.–März Mo–Fr geschl. | La Maison des Remparts) an der Stadtmauer von Le Poët-Laval.
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          Bild: Lacoste

        
      

    

  


  [image: ] Highlights | AVIGNON | LUBERON | ORANGE | VERDON-NATURPARK


  Städte mit großer und langer Geschichte wie Avignon und Orange, wie Châteauneuf-du-Pape und Vaison-la-Romaine, die höchsten Gipfel der Provence mit dem Mont Ventoux (1909 m) und dem Signal de Lure (1826 m), dazu Obstplantagen, Lavendelfelder und Weinberge zwischen Rhône und Durance gestalten die Region.


  Die Mitte der Provence mit stolzen Städten und stillen Dörfern geizt nicht mit Reizen, die ihr die Natur gegeben hat. Die regionalen Naturparks Luberon im Departement Vaucluse und – weit im Osten – Verdon im Departement Alpes-de-Haute-Provence sind Beispiele dafür, wie die Menschen inzwischen verantwortungsvoll mit diesem Naturerbe umgehen.
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            Papstpalast in Avignon »

          
        


        
          	
            Eine Stadt in der Stadt: die Residenz der Päpste mitten in Avignon

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Pont du Gard »

          
        


        
          	
            Die schönste Wasserleitung der Welt mit weitläufigem Gelände und Badestellen

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Venasque »

          
        


        
          	
            Bilderbuchdorf auf einem Felsrücken
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            Romanisches Kloster inmitten von Lavendelfeldern
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            Antikes Theater in Orange »

          
        


        
          	
            Das perfekt erhaltene römische Theater dient heute noch als Konzertbühne
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            Mont Ventoux »

          
        


        
          	
            Der „Riese der Provence” mit seiner kahlen Kuppe
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            Vaison-la-Romaine »

          
        


        
          	
            Spuren aus Römerzeit und Mittelalter
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            Gorges du Verdon »

          
        


        
          	
            Spektakulär, ob zu Fuß oder im Kanu: die in ganz Europa einmalige Felsenschlucht

          
        

      

    

    

  


  AVIGNON


  
    
      


      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Place de l’Horloge


      Der zentrale Platz im Herzen von Avignon ist der ideale Ausgangspunkt für Besichtigungen. Kostenpflichtige Parkplätze gibt es entlang der Festungsmauer (remparts) und im Parking Palais des Papes (Porte du Rocher/Rue Ferruce). [image: ] Gratis sind die 1500 Plätze auf der Rhôneinsel Piot (kostenloser Zubringer in die Stadt).

      

    

  


  [image: ] Detailkarte Avignon


  Reiseatlas [127 E3–4] | Google Maps


  In der Geschichte der Christenheit ist die Zeit, als im 14. Jh. die Päpste in Avignon regierten, nur ein kurzer Abschnitt.


  Die Stadt (90 000 Ew.) an der Rhône ist aber noch heute vom mächtigen Papstpalast und der 700 Jahre alten, 4,3 km langen Stadtmauer (remparts) geprägt. Palast, Kirchen, Kardinalsresidenzen und Bürgerhäuser bilden jeden Sommer eine beeindruckende Kulisse für die größten Theaterfestspiele der Welt, die Tausende von jungen Leuten in die Stadt locken, die dann zu einer einzigen großen Bühne wird. Den schönsten Blick auf die Stadt, den Papstpalast und die berühmte Brücke von Avignon haben Sie von der a Rhôneinsel La Barthelasse.


  SEHENSWERTES


  Die Stadt Avignon gibt zusammen mit Villeneuve-lès-Avignon am anderen Rhôneufer einen [image: ] Gratispass aus, der Ermäßigungen für Ausflüge, Rundfahrten und den Eintritt in Museen und Sehenswürdigkeiten gewährt. Kreuzfahrten mit Mittag- oder Abendessen auf der Rhône organisiert Grands Bateaux de Provence (ab 39,50 Euro | Allée de l’Oulle | Tel. 04 90 85 62 25). Lohnend sind Spaziergänge in der Altstadt, z. B. ein Gang durch die Rue des Teinturiers: Hier sehen Sie alte Mühlen am Kanal.


  COLLECTION LAMBERT


  Google Maps


  Im renovierten und modernisierten Palais Hôtel de Caumont aus dem 18. Jh. werden interessante Wechselausstellungen und zeitgenössische Kunst aus der Privatsammlung des Händlers Yvon Lambert gezeigt. Di–So 11–18, Sommer bis 19 Uhr | 7,50 Euro | 5, Rue Violette | www.collectionlambert.com


  EPICURIUM


  Google Maps


  Im südöstlich gelegenen Vorort Montfavet finden Sie das erste Museum Europas, das sich ausschließlich um Gemüse und Obst kümmert. Sternekoch Christian Etienne ist der Pate der Einrichtung, die mit wissenschaftlichem Anspruch, interaktiven Präsentationen, Gewächshaus und Gärten alles über Obst und Gemüse erzählt und zudem Kochkurse oder Workshops für Erwachsene und Kinder anbietet. April–Okt. Mo–Fr 10–12.30 und 14–18.30, Sa/So 14–18.30 Uhr | 7,50 Euro | Cité de l’Alimentation | Rue Pierre Bayle | www.epicurium.fr


  
    
      	[image: ]

      	
        MUSÉE ANGLADON

      
    

  


  Google Maps


  Die Stiftung des Künstlerpaars Angladon-Dubrujeaud glänzt mit Meisterwerken des 19. und 20. Jhs., darunter einige von Cézanne, Picasso, Degas oder Modigliani. Überdies ist hier das einzige dauerhaft in der Provence ausgestellte Gemälde Vincent van Goghs zu sehen. Mi–So 13–19, Winter bis 18 Uhr | 6 Euro | 5, Rue Laboureur | www.angladon.com


  MUSÉE CALVET


  Google Maps


  In dem herrlichen Stadtpalais aus dem 18. Jh. sind Gemälde von Joseph Vernet (1714–1789) ausgestellt, der seine Heimatstadt in vielen Bildern verewigt hat. Mi–Mo 10–13 und 14–18 Uhr | 6 Euro | 65, Rue Joseph Vernet


  MUSÉE DU PETIT PALAIS


  Im Norden des riesigen Platzes vor dem Papstpalast steht das Petit Palais, eine ehemalige Kardinalsresidenz. Heute dient sie als Kunstmuseum. Es zeigt gotische und romanische Skulpturen, Bilder von italienischen Meistern aus dem 13. und 14. Jh. sowie Beispiele für die sogenannte Schule von Avignon im 15./16. Jh. Mi–Mo 10–13 und 14–18 Uhr | 6 Euro | Place du Palais


  [image: ] PALAIS DES PAPES (PAPSTPALAST)


  In knapp 30 Jahren haben die beiden Päpste Benedikt XII. (Palais Vieux) und Klemens VI. (Palais Neuf) im 14. Jh. die mächtige Zitadelle mit zwei Palästen und zum Teil über 50 m hohen Mauern bauen lassen. Außer einigen Fresken, Kaminen, Decken und Mosaiken ist von der Inneneinrichtung seit der Französischen Revolution nichts mehr übrig, doch eine Führung durch die Räume lässt die ehemalige Pracht dennoch erahnen. Im Sommer ist der Palast Schauplatz für Kunstausstellungen und der Ehrenhof (Cour d’Honneur) des Palasts eindrucksvolle Bühne für Theateraufführungen im Rahmen des Festivals. Zum Komplex gehört außerdem die Kathedrale Notre-Dame-des-Doms mit ihrer schlichten romanischen Kuppel und einer 1859 aufgesetzten Marienstatue. Hinter der Kirche schließt sich der Park [image: ] Rocher des Doms mit seinen Terrassen und Ausblicken auf Rhônetal und Mont Ventoux an. Sommer tgl. 9–19 (Juli/Aug. bis 20), Winter 9.30–17.45 Uhr | Eintritt (inkl. Audioguide in Deutsch) 10,50 Euro | www.palais-des-papes.com
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          Ihr ausgedehnter, festungsartiger Palast bezeugt die einst höchst irdische Macht der Päpste

        
      

    

  


  PLACE DE L’HORLOGE


  Ein paar Schritte vom Papstpalast liegt dieser stets belebte Platz. Er ist der zentrale Treffpunkt Avignons mit Dutzenden von Cafés und Restaurants, dem Rathaus, dem Uhrturm und der Oper, von deren Fassade eine Molière-Statue das bunte Treiben betrachtet.


  PONT SAINT-BÉNÉZET


  Google Maps


  Das ist sie, die berühmte Brücke von Avignon; seit dem 17. Jh. nur noch ein Torso in der Rhône, war sie schon immer zu eng, um darauf zu tanzen. Gefeiert wurde am rechten Rhôneufer auf der Insel Barthelasse. Mireille Mathieu hat auf der Brücke das hochmoderne Musée de la Chanson (tgl. 9–19, im Winter 9.30–17.45 Uhr | 4,50 Euro) eingeweiht, in dem Besucher einen eigenen Videoclip gestalten können.
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          Den schönsten Blick auf Avignon haben Sie vom anderen Ufer der Rhône
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    Detailansicht der Karte folgt
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  ESSEN & TRINKEN


  ENTRÉE DES ARTISTES


  Google Maps


  Eng, aber gemütlich sitzt und richtig gut isst man in der Bistroatmosphäre dieses Lokals. Im Sommer lockt die kleine Terrasse. Außer im Juli So/Mo geschl. | 1, Place des Carmes | Tel. 04 90 82 46 90 | €€


  CHRISTIAN ETIENNE


  Provenzalischer Sternekoch in einem Palast aus dem 14. Jh. Spezialität sind Trüffeln und Tomaten. So/Mo geschl. | 10, Rue de Mons | Tel. 04 90 86 16 50 | www.christian-etienne.fr | €€€


  
    
      	[image: ]

      	
        AU TOUT PETIT

      
    

  


  Kreative Küche mit frischen Produkten aus der Region in der Nähe der Markthalle mitten im historischen Zentrum. Bei Einheimischen ist der günstige Mittagstisch (12 Euro für Hauptgericht und Dessert) beliebt. So/Mo geschl. | 4, Rue d’Amphou | Tel. 04 90 82 38 86 | www.autoutpetit.fr | €–€€


  EINKAUFEN


  Avignon ist eine richtige Großstadt, in der fast alle großen Modemarken mit Geschäften zwischen der Rue de la République und der Rue Joseph Vernet vertreten sind.


  MÄRKTE


  Di–So findet der Wochenmarkt in den Halles (Place Pie) statt, Blumen gibt es Sa auf der Place des Carmes, der Krämermarkt öffnet Sa und So an der Stadtmauer (Rempart Saint-Michel), der Flohmarkt So auf der Place des Carmes.


  FREIZEIT & SPORT


  ÎLE PIOT-BARTHELASSE


  Google Maps


  Die Doppelinsel ist ein ideales Terrain für Radfahrer, die am Rhôneufer den schönsten Blick auf den Papstpalast und die Saint-Bénézet-Brücke bekommen. Vom Gratisparkplatz sind zwei Radwege (14 km für Mountainbike, 12,7 km für alle Räder) ausgeschildert, die die versteckten Schönheiten der Insel zeigen.


  AM ABEND


  In der Festspielzeit geht es überall in der Stadt hoch her, dann kommt Avignon erst in den frühen Morgenstunden wirklich zur Ruhe. Außerhalb des Sommers trifft sich die Szene gern im Bistrot Utopia und an derselben Adresse im Grand Café (4, Rue des Escaliers/Rue Sainte-Anne). Techno- und Housepartys am Wochenende organisiert Le Red Zone (25, Rue Carnot | Tel. 04 90 27 02 44 | www.redzonedjbar.com).


  ÜBERNACHTEN


  BOQUIER


  Das kleine, aber mit Geschmack renovierte Hotel in einem Gebäude aus dem 18. Jh. liegt unweit des Verkehrsamts in einer ruhigen Nebenstraße. 12 Zi. | 6, Rue du Portail Boquier | Tel. 04 90 82 34 43 | www.hotel-boquier.com | €


  LA FERME


  Google Maps


  Der ehemalige Bauernhof auf der Rhôneinsel Barthelasse bietet außer 22 großen Zimmern ein gutes Restaurant. 110, Chemin des Bois | Tel. 04 90 82 57 53 | www.hotel-laferme.com | €€


  SAINT ROCH


  Google Maps


  Eine kleine Oase: ruhiges Haus mit schönem Garten, in der Nähe des Bahnhofs gelegen. 27 Zi. | 9, Rue Paul Mérindol | Tel. 04 90 16 50 00 | www.hotelstroch-avignon.com | €–€€


  AUSKUNFT


  41, Cours Jean-Jaurès | Tel. 04 32 74 32 74 | www.ot-avignon.fr, www.avignon-tourisme.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CARPENTRAS


  Reiseatlas [128 A1–2] | Google Maps


  Die Stadt gut 20 km nordöstlich (26 000 Ew.) war im 14. Jh. Hauptstadt des Comtat Venaissin, des Landbesitzes der Päpste in der Provence. Der Freitagsmarkt in der Altstadt zählt zu den größten Märkten der Provence. Im Winter ist der Markt zudem der wichtigste Umschlagplatz der Region für die schwarzen Trüffeln.


  Sehenswert sind die Kathedrale Saint-Siffrein (15. Jh.), die Synagoge (Mo–Fr 10–12 und 15–17 Uhr | 4 Euro | Place Maurice Charretier), im 18. Jh. über den Resten der ältesten jüdischen Gebetsstätte Frankreichs (14. Jh.) errichtet, und die im 19. Jh. mit Glas überdachte Passage Boyer. Das Krankenhaus Hôtel Dieu aus dem 18. Jh. mit seiner perfekt erhaltenen Apotheke wird zu einem Kulturzentrum mit Museum und Bibliothek umgebaut. Auskunft: Place Aristide Briand | Tel. 04 90 63 00 78 | www.carpentras-ventoux.com


  CAVAILLON


  Reiseatlas [128 A4] | Google Maps


  Die 20 km südöstlich gelegene Stadt (25 000 Ew.) beherbergt den bedeutendsten Obst- und Gemüsegroßmarkt Südfrankreichs und gilt als Hauptstadt der Melone. Die Synagoge (Sommer Mi–Mo 9.30–12.30 und 14–18, Winter Mo und Mi–Sa 10–12 und 14–17 Uhr | 3 Euro) wurde wie in Carpentras im 18. Jh. wieder aufgebaut. Auskunft: Place François Tourel | Tel. 04 90 71 32 01 | www.cavaillon-luberon.com


  CHÂTEAUNEUF-DU-PAPE


  Reiseatlas [127 E2] | Google Maps


  In diesem Dorf wurde Weingeschichte geschrieben. Schon Papst Johannes XXII. hatte im 14. Jh. den roten Tropfen von den Hügeln knapp 20 km nördlich von Avignon zu seinem Favoriten gekürt. 1936 bekamen die Weinberge um Châteauneuf Frankreichs erste Herkunftsbezeichnung Appellation d’Origine Contrôlée (AOC). Wer den großen Roten verkosten möchte, ist bei Vinadéa (8, Rue Maréchal Foch | www.vinadea.com) gut aufgehoben: Hier bietet der Winzerverband Flaschen von fast 90 Gütern der Appellation an. Auskunft: Place du Portail | Tel. 04 90 83 71 08 | www.pays-provence.fr


  Auf der anderen Seite der Autobahn, nur ein paar Kilometer weiter, hat die Familie Paumel, seit mehreren Generationen Winzer, auf ihrem Weingut Château du Mourre du Tendre (Les Clos des Grenadiers | 400, Route des Plaines | Courthezon | Tel. 04 90 70 29 76 | www.chateaudumourredutendre.com) zwei Gästezimmer (€€) und eine Suite (€€€) im Weinberg mit Swimmingpool und Blick auf den Mont Ventoux eingerichtet.
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          Ein Blick auf den Weinort Châteauneuf-du-Pape ist ohne Rebstöcke kaum denkbar

        
      

    

  


  FONTAINE-DE-VAUCLUSE


  Reiseatlas [128 A3] | Google Maps


  Dieses Dorf gut 30 km östlich hat dem Departement den Namen gegeben, das einst vallis clausa, also enges Tal, hieß. Berühmt ist der Ort für den Quelltopf (zehn Minuten Fußweg), aus dem das smaragdgrüne Wasser der Sorgue ans Tageslicht sprudelt. Im Dorfzentrum steht eine Statue des italienischen Dichters Francesco Petrarca (1304–1374), der hier seine unsterbliche Liebe zu Laura de Sade in Versen für die Ewigkeit festgehalten hat. Im Museum, dem Musée-Bibliothèque Pétrarque (Mai–Okt. Mi–Mo 10–12 und 14–17 Uhr | 3,50 Euro), ist auch moderne Kunst von Georges Braque, Joan Miró, Pablo Picasso und Alberto Giacometti zu sehen. Auskunft: Chemin de la Fontaine | Tel. 04 90 20 32 22 | www.oti-delasorgue.fr


  L’ISLE-SUR-LA-SORGUE


  Reiseatlas [128 A3]


  Das „Klein-Venedig” mit seinen vielen Kanälen und den pittoresken alten Wasserrädern an der Sorgue und Dutzenden von Brücken gehört zu den beliebtesten Zielen von Provencereisenden. Grund dafür sind neben dem malerischen Ortsbild das reiche Kulturprogramm, die inzwischen sieben „Antiquitätendörfer”, die L’Isle-sur-la-Sorgue (17 000 Ew., gut 20 km östlich) zum zweitwichtigsten französischen Handelsplatz dieser Sparte nach Paris machen, sowie der farbenprächtige Markt jeden Donnerstag und Sonntag. Höhepunkt des Jahres ist der Marché Flottant am ersten Augustsonntag, bei dem Händler ihre Waren auf Flachbooten (nego-chin) zu den Kunden bringen.


  Einer der schönsten [image: ] Lebensmittelmärkte in Südfrankreich mit über 100 Händlern, die sich zum Teil auf Bioprodukte spezialisiert haben, wird in Velleron rund 5 km nördlich abgehalten (April–Sept. Mo–Sa ab 18 Uhr, Okt.–März Di, Fr und Sa ab 16.30 Uhr). Gleich neben dem Markt hat Sébastien Duhoux das vom deutschen Journalisten Udo Philipp gegründete Feinschmeckerlokal L’Auberge du Marché (So-Abend und Mi geschl. | 276, Rue du Jas | Tel. 04 90 20 18 31 | www.laubergedumarche.com | €€–€€€) übernommen. Auskunft: Place de la Liberté | Tel. 04 90 38 04 78 | www.oti-delasorgue.fr


  NÎMES


  Reiseatlas [126 B4–5] | Google Maps


  Weltberühmte Architekten wie Jean Nouvel, Philippe Starck oder Norman Foster haben der uralten Römerstadt (137 000 Ew.) knapp 50 km südwestlich von Avignon ein modernes Gesicht gegeben. Sehr gut erhalten sind der römische Tempel, die sogenannte Maison Carrée (März–Okt. tgl. 10–18, im Hochsommer 10–19 bzw. 20, Nov.–Feb. 10–13 und 14–16.30 Uhr | 4,80 Euro | Place de la Maison Carrée), und das Amphitheater, die Arènes (März–Okt. tgl. 9–18, im Hochsommer bis 20, Nov.–Feb. 9.30–17 Uhr, keine Besichtigung bei Stierkämpfen und Konzerten | 8,50 Euro | Blvd. des Arènes). Beide Bauten wurden im 1. Jh. zu Ehren von Kaiser Augustus und seinen beiden Söhnen auf dem römischen Forum im Herzen der Stadt errichtet. Für Arena, Maison Carrée und Tour Magne, den römischen Wehrturm auf einem Hügel oberhalb der Stadt, gibt es ein Kombiticket für 11 Euro. Bei der Stierkampfferia an Pfingsten wird die ganze Innenstadt zum Festplatz.


  Das ganze Jahr über geöffnet hat La Bodeguita (tgl. | Place d’Assas | Tel. 04 66 58 28 27 | www.royalhotel-nimes.com | €) mit angeschlossenem Hotel (21 Zi. | €€–€€€), das neben spanischen Tapas und originellen Pfannengerichten preisgünstige Weine der Region serviert und Kunstausstellungen und Abende mit Livemusik organisiert. Auskunft: 6, Rue Auguste | Tel. 04 66 58 38 00 | www.ot-nimes.fr
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          Das Amphitheater in Nîmes: stimmungsvolle Kulisse für Konzerte

        
      

    

  


  PERNES-LES-FONTAINES


  Reiseatlas [128 A2] | Google Maps


  Die ehemalige Hauptstadt der Grafschaft Venaissin (10 000 Ew.) 23 km östlich von Avignon bezaubert mit gut drei Dutzend Brunnen im unteren Tal des Flüsschens Nesque, die zum großen Teil im 18. Jh. angelegt wurden. Vom Schloss der Grafen von Toulouse ist nur noch der [image: ] Uhrturm (Tour de l’Horloge) mit schönem Blick auf den Mont Ventoux und die Dentelles de Montmirail übrig. Nur ein paar Schritte weiter steht die Porte Notre-Dame, ein altes Stadttor mit der winzigen Kapelle Notre-Dame-des-Grâces auf einem seiner Pfeiler, der überdachten Markthalle aus dem 17. Jh. und dem Brunnen Fontaine du Cormoran. Am anderen Ufer der Nesque steht die Kathedrale Notre-Dame-de-Nazareth, deren älteste Teile aus dem 11. Jh. stammen. Auskunft: Place Gabriel Moutte | Tel. 04 90 61 31 04 | www.tourisme-pernes.fr


  [image: ] PONT DU GARD


  Reiseatlas [126 C3] | Google Maps


  2000 Jahre alt und immer noch die schönste Wasserleitung der Welt: Das dreistöckige, 49 m hohe und im obersten Teil 275 m lange Aquädukt über das Wasser des Flusses Gardon rund 20 km westlich von Avignon ist eine Augenweide. Die Römer haben die Brücke im 1. Jh. als Teil der knapp 50 km langen Leitung konstruiert, die Tag für Tag 20 000 m3 Wasser von der Quelle der Eure bei Uzès nach Nîmes spülte, das damals gut 25 000 Ew. zählte. Der Pont du Gard, von der Unesco als Welterbe eingestuft, ist heute Teil der großen Anlage Domaine du Pont du Gard mit Restaurants, Boutiquen, sehenswerten Multimediaausstellungen, dem sehr informativen und schönen Wanderweg [image: Insider-Tipp] Mémoires de Garrigue, Badestrand und Dokumentationszentrum. Besuchern mit Auto sind die bewachten Parkplätze zu empfehlen (5 Euro/Tag). Tgl. 9.30–19, Winter bis 18.30 Uhr | Komplettpreis (Museum, Film, Kinderprogramm, Wanderbroschüre und Parkplatz) für Auto inkl. 5 Pers. 18 Euro | www.pontdugard.fr


  [image: ] VENASQUE


  Reiseatlas [128 A2] | Google Maps


  Eines der schönsten Dörfer der Provence rund 30 km östlich von Avignon auf einem lang gestreckten Felsrücken glänzt mit einer Kirche aus dem 12. Jh. und dem Baptisterium aus dem 6. Jh., das eines der ältesten christlichen Baudenkmäler in Frankreich ist. Ein [image: ] Spaziergang durch die engen Gassen mit lauschigen Plätzen führt zu den Sarazenentürmen und eröffnet immer wieder schöne Ausblicke, etwa auf den Mont Ventoux. Direkt an der Stadtmauer liegt das Hotelrestaurant Les Remparts (8 Zi. | Rue Haute | Tel. 04 90 66 02 79 | www.hotellesremparts.com | €). Auskunft: Grand’Rue | Tel. 04 90 66 02 79 | www.tourisme-venasque.com


  VILLENEUVE-LÈS-AVIGNON


  Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


  Die Stadt der Kardinäle (12 000 Ew.) im Departement Gard mit dem schönsten Blick auf Avignon, die Stadt der Päpste. Außer den eindrucksvollen Festungs- und Klosterbauten sind am westlichen Rhôneufer gegenüber von Avignon Kunstschätze von Weltgeltung zu bewundern. Lohnend ist der Besuch der Chartreuse du Val de Bénédiction (Mo–Fr 9.30–17, Sa/So 10–17, Sommer tgl. 9.30–18.30 Uhr | Führungen 7,70 Euro | 60, Rue de la République | www.chartreuse.org), des ältesten Kartäuserklosters Frankreichs aus dem 14. Jh. Die Anlage, eine regelrechte Stadt in der Stadt, beherbergt in der Klosterkirche das Grabmal ihres Gründers, des Papsts Innozenz VI., und ist bei den Theaterfestspielen Schauplatz für Aufführungen.


  Die Festung und Klosterruine von Saint-André (Fort et Abbaye Saint-André | tgl. 10–13 und 14–17, Sommer bis 18 Uhr | 5,50 Euro) auf dem Berg Andaon besticht mit ihren italienischen Gärten. Der [image: ] westliche Turm bietet eine herrliche Aussicht auf Avignon. Gleich 176 Stufen hat die Treppe in der Tour Philippe-le-Bel (April–Sept. Di–So 10–12 und 14–18.30, Okt./Nov. und März Di–So 10–12 und 14–17 Uhr | 2,20 Euro) mit der [image: ] Aussichtsplattform für den Blick auf Mont Ventoux und Luberon.


  Im Musée Pierre de Luxembourg (Mai–Okt. Di–So 10–12.30 und 14–18, Nov./Dez. und Feb.–April Di–So 14–17, Mi auch 10–12 Uhr | 3,30 Euro) sehen Sie die berühmte „Marienkrönung” von Enguerrand Quarton, eines der wichtigsten Gemälde französischer Gotik. Für die Sehenswürdigkeiten in Villeneuve-lès-Avignon gibt es eine Ermäßigung durch den Gratispass Avignon Passion. Auskunft: 1, Place Charles-David | Tel. 04 90 25 61 33 | www.villeneuvelesavignon.fr


  LUBERON


  Reiseatlas [128–129 B–F 3–5] | Google Maps


  Hier im Luberon sieht die Provence wirklich so aus wie auf Postkarten: violett blühende Lavendelfelder, romantische Steinhäuser, prächtige Schlösser, wunderschöne Felsendörfer, rostrote Ockersteinbrüche, tiefe Schluchten, fruchtbare Täler und dürre Hochebenen mit atemraubenden Aussichten.


  Der Luberon, seit Urzeiten besiedelt, hat sich seinen ganz eigenen, im Wesentlichen von der Landwirtschaft geprägten Charakter erhalten und ist heute im Gefolge der Romane des Briten Peter Mayle wie „Ein Jahr in der Provence” zu einem teilweise schon luxuriösen Kleinod für Entdeckungsreisende geworden, denen Ruhe und Natur wichtig sind.


  Zwei Höhepunkte erwarten Wanderer und Kletterer: Die Ausblicke vom 1125 m hohen [image: ] Mourre Nègre sind überwältigend, die Felswände bei der ehemaligen Festungsanlage Buoux ein Genuss für Extremsportler. Der Naturpark Luberon (Parc Naturel Régional du Luberon) mit insgesamt 67 Kommunen zwischen Cavaillon und Manosque hat sehenswerte Routen zu ausgewählten Themen im Gebiet ausgearbeitet. Eine historische Strecke beispielsweise folgt den Spuren der Waldenser, die im frühen Mittelalter die Region besiedelten, wegen ihres Glaubens aber im 16. Jh. grausam abgeschlachtet wurden. Vernichtet wurden ganze Waldenserdörfer wie Mérindol, Lacoste, Lourmarin, Cabrières d’Aigues, Oppède oder Buoux.


  Eine Renaissance erlebt die Herstellung von Lavendelöl im Luberon. Informationen über den Duft aus violetten Blüten und Routenvorschläge gibt es unter www.routes-lavande.com; lohnend ist auch ein Besuch im Lavendelmuseum von Coustellet, dem Musée de la Lavande (Feb.–April und Okt.–Dez. tgl. 9–12.15 und 14–18, Mai–Sept. 9–19 Uhr | 6,80 Euro | Route de Gordes).


  Ein Symbol für den behutsamen Umgang mit der Natur im Luberon ist ausgerechnet eine ehemalige Abschussrampe für Atomraketen auf der Hochebene des Plateau d’Albion: Heute liefert die Sonne die Energie für die [image: ] Gaststätte Le Bistrot de Lagarde (Mo/Di geschl. | D 34 | Lagarde d’Apt | Tel. 04 90 74 57 23 | lebistrotdelagarde.free.fr | €–€€), die auf 1120 m Höhe mit Naturmaterialien umgebaut wurde und auf Bioprodukte aus der nächsten Umgebung setzt. Eine zweite Abschussrampe nur wenige Kilometer entfernt ist heute ein Mekka für Sterngucker und öffnet das ganze Jahr über nach Anmeldung ihre Tore für Himmelsbeobachtungen mit dem Fernrohr: Observatoire Sirene (Lagarde d’Apt | Tel. 04 90 75 04 17 | www.obs-sirene.com).
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          Lavendelduft statt Gülledünger: Im Luberon wird der Bauer schon mal zum Parfumeur

        
      

    

  


  FREIZEIT & SPORT


  Ganztägige Reitausflüge in den Hügeln des Naturparks organisiert Didier Simonot von Cap Rando (Le Mas de Recaute | Chemin de Recaute | Tel. 04 90 08 41 44 | www.cap-rando.com) in Lauris oder – auch in deutscher Sprache – Robi Müller von Les Cavaliers du Luberon (Chemin de Lunès | Tel. 06 11 23 26 08 | cavaliers-du-luberon.123siteweb.fr) in Cucuron. Den Luberon im Heißluftballon entdecken können Sie mit Hervé Maucci von Montgolfière Vol-Terre (Hameau des Goubauds | Saint-Saturnin-lès-Apt | Tel. 06 03 54 10 92 | www.montgolfiere-provence-luberon.com).


  AUSKUNFT


  Maison du Parc du Luberon | 60, Place Jean Jaurès | Apt | Tel. 04 90 04 42 00 | www.parcduluberon.com


  ZIELE IM LUBERON


  ANSOUIS


  Reiseatlas [129 D5] | Google Maps


  Der Ort (1000 Ew.), der zu den „schönsten Dörfern Frankreichs” zählt, schmiegt sich um das mächtige Château d’Ansouis (April–Okt. Do–Mo Führungen 15 und 16.30 Uhr | 9 Euro | www.chateauansouis.fr) mit seinen herrlichen Parkanlagen. Das beste Eis der Region stellt ganz in der Nähe in Les Hautes-Terres 5 km in Richtung La Tour d’Aigues Familie Perrière her: [image: Insider-Tipp] L’Art Glacier (Juli/Aug. tgl. 14–23.30, Mitte April–Juni und Sept./Okt. Mi–So 14–19 Uhr | www.artglacier.com). Ein sehenswertes Weinmuseum (Di–Sa 9.30–12 und 14.30–18.30 Uhr | 5 Euro | 3 km Richtung Pertuis | www.chateau-turcan.com) hat das Château Turcan aufgebaut.


  APT


  Reiseatlas [128 C3] | Google Maps


  Apt, die Hauptstadt des Luberon (12 000 Ew.), ist Zentrum der französischen Ockerproduktion und der weltweit größte Produzent kandierter Früchte. Die Geschichte dieser Industrie ist in einer ehemaligen Fabrik für kandierte Früchte in der Altstadt aufgezeichnet, im Musée de l’Aventure Industrielle (Juni–Sept. Mo–Sa 10–12 und 14–18.30, Okt.–Mai Di–Sa 10–12 und 14–17.30 Uhr | 4 Euro | 14, Place du Postel). Der Markt am Samstagvormittag in den engen Altstadtgassen ist eine Attraktion für die ganze Region. Sehenswert ist die Kathedrale Sainte-Anne mit ihrer Krypta auf zwei Ebenen: Das Obergeschoss mit einem Altar aus dem 5. Jh. ist aus romanischem Mauerwerk, das Untergeschoss stammt aus der Zeit der Karolinger.


  Eine Charta für natürliche Kost und regionale Küche hat das Restaurant [image: ] Le Platane (So/Mo geschl. | 25, Place Jules Ferry | Tel. 04 90 04 74 36 | €–€€) unterschrieben. In einem ehemaligen Kloster aus dem 12. Jh. im Zentrum haben Marie und Laurent Pierrepont fünf Zimmer und Appartements eingerichtet; im Garten gibt es sogar ein Schwimmbad: Le Couvent (36, Rue Louis Rousset | Tel. 04 90 04 55 36 | www.loucouvent.com | €€). Auskunft: 20, Av. Philippe de Girard | Tel. 04 90 74 03 18 | www.ot-apt.fr


  Von Apt sind es 10 km nach Osten bis zum hübschen Dorf Caseneuve mit seinem mittelalterlichen Schloss. Hier führt der Brasilianer Fabricio Delgaudio das Restaurant mit dem originellen Namen „Faules Wildschwein”: Le Sanglier Paresseux (Juni-–Aug. Mo-Mittag und So-Abend, sonst So-Abend, Mo-Abend und Mi-Abend geschl. | Rue Saint-François | Tel. 04 90 75 17 70 | www.sanglierparesseux.com | €–€€).
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          Am Samstagmorgen strömt das ganze Umland auf den Marktplatz von Apt

        
      

    

  


  GORDES


  Reiseatlas [128 B3] | Google Maps


  Im Sommer trotz kostenpflichtiger Parkplätze hoffnungslos überlaufen, gehört der Flecken (2000 Ew.) auf einem Felsen zu den schönsten Dörfern Frankreichs. Das Renaissanceschloss (tgl. 10–13 und 14–18.30 Uhr | 4 Euro), einst von Op-Art-Künstler Victor Vasarély restauriert, beherbergt heute das Lebenswerk des belgischen Malers Pol Mara. Unter dem Palast sind auf sieben Ebenen und 18 m Höhenunterschied unterirdische Gänge erschlossen, die Caves du Palais Saint-Firmin (Mai–Sept. Mi–Mo 10–18 Uhr | 6 Euro | Rue du Belvédère | www.caves-saint-firmin.com), in denen Sie mit allen Sinnen Eindrücke aus der Welt der Duftkräuter und der Olivenölherstellung sammeln können.


  Einblicke in die mörtellose Bauweise der alten Steinhütten, hier bories genannt, bietet Ihnen das Freilichtmuseum [image: Insider-Tipp] Village des Bories (tgl. 9 Uhr–Sonnenuntergang | 6 Euro) 3 km vor Gordes Richtung Cavaillon. Auskunft: im Schloss | Tel. 04 90 72 02 75 | www.gordes-village.com


  LOURMARIN


  Reiseatlas [128 C4–5] | Google Maps


  Eines der Vorzeigedörfer im Luberon, in dem sich Nobelpreisträger Albert Camus (1913–1960) niedergelassen hatte und in dem er begraben ist. Dominierend ist das Renaissanceschloss (Juni–Aug. tgl. 10–18.30, Feb.–Mai und Sept.–Dez. Kernzeit 10.30–12.30 und 14.30–16.30, Jan. Sa/So 14.30–16.30 Uhr | 6,50 Euro | www.chateau-de-lourmarin.com), in dem heute eine Künstlerakademie eingerichtet ist.


  Einheimische essen im Restaurant [image: Insider-Tipp] L’Antiquaire (Di-Mittag und Mo geschl. | 9, Rue du Grand-Pré | Tel. 04 90 68 17 29 | €€). Eine der Spitzenköchinnen in der Provence ist Reine Sammut, die an der Straße nach Cadenet neben dem sterngekrönten Gourmetrestaurant La Cuisine de Reine (Di-Mittag und Mo geschl. | €€€) die günstigere, charmante Dependance Cour de la Ferme (Di/Mi geschl. | €€) betreibt und Kochkurse anbietet. Zu dem Anwesen gehören außerdem die neun luxuriösen Zimmer der Auberge la Fenière (Route de Lourmarin | Cadenet | Tel. 04 90 68 11 79 | www.reinesammut.com | €€€).


  Die besten Duft- und Heilkräuter im Luberon wie Thymian, Salbei oder Lavendel baut Paula Marty-Chauvin ohne Chemie auf den 25 ha Fläche rund um die [image: ] Ferme de Gerbaud (mit Boutique und Besichtigungen 5 Euro | Tel. 04 90 68 11 83 | www.plantes-aromatiques-provence.com) ihrer Großeltern 3 km nördlich an einem Feldweg Richtung Vaugines an.


  MANOSQUE


  Reiseatlas [129 F4] | Google Maps


  Die imposante mittelalterliche Porte Saunerie ist immer noch das Tor zur weitgehend erhaltenen Altstadt im breiten Tal der Durance. In Manosque (20 000 Ew.) hat der Schriftsteller Jean Giono (1895–1970) den größten Teil seines Lebens verbracht. Das Centre Jean Giono (Sommer Di–Sa 9.30–12.30 (Sa bis 12) und 14–18, Winter 14–18 Uhr | 4 Euro | 3, Blvd. Bourges | www.centrejeangiono.com) organisiert literarische Spaziergänge und Ausstellungen.


  Von außen unscheinbar ist das Café de la Poste (So geschl. | Rue Reine Jeanne | Tel. 04 92 72 69 02 | €–€€) im Süden der Altstadt, aber in der Küche sorgt der junge Chef mit Köstlichkeiten aus frischen Produkten für den Gaumen. Manosque ist der Sitz des Unternehmens L’Occitane (Zone Industrielle Saint-Maurice), das für [image: ] [image: Insider-Tipp] umweltschonend produzierte Kosmetik steht. Besichtigungen der Fabrik (mit kleinem Museum) organisiert das Verkehrsamt. Auskunft: Place Dr. Joubert | Tel. 04 92 72 16 00 | www.manosque-tourisme.com


  OPPÈDE-LE-VIEUX [image: ]


  Reiseatlas [128 A4] | Google Maps


  Das alte Dorf mit seiner Schlossruine und der inzwischen weitgehend restaurierten Stiftskirche, die im 16. Jh. auf einer Anlage aus dem 10. Jh. gebaut wurde, lag lange fast verlassen da. Im Zweiten Weltkrieg versteckte sich u. a. die Frau von Antoine de Saint-Exupéry hier. Das Dorf ist eines der schönsten Fotomotive im Luberon. Der Weg mit grobem Pflaster zu Kirche und Schloss verlangt gutes Schuhwerk und Kondition. Bequemer ist der Spaziergang durch den Park unterhalb des alten Dorfs oder auf dem Winzerweg (sentier vigneron), für den es eine Broschüre im Kiosk auf dem kostenpflichtigen Parkplatz gibt.


  Jetzt sind die ersten Häuser renoviert, es gibt sogar fünf Gästezimmer im Belle de Nuit (Tel. 04 90 76 93 52 | www.belle2nuit.fr | €€) sowie das Café des Poulivets (abends und außer in der Hochsaison So geschl. | Tel. 04 90 05 88 31 | www.cafedespoulivets.com | €) im neuen Dorf, ein ausgesprochen hübsches bistrot de pays mit provenzalischen Spezialitäten wie dem aïoli am Freitag für die Bewohner und Touristen. Das deutsch-französische Paar Ulrike und Jean-Pierre Delaire hat in einer alten Seidenraupenfarm aus dem 18. Jh. mit Park und Schwimmbad vier großzügige Zimmer eingerichtet, zum Teil mit Balkon und Blick auf Weinberge, Obstgarten und den Luberon. Zum Frühstück gibt es selbst gemachte Marmelade und Früchte aus dem Garten: [image: Insider-Tipp] Les Bouisserettes (März–Juni und Sept.–Nov. | 370, Chemin de Fontdrèche | Tel. 04 32 52 02 21 | www.bouisserettes.com | €€)


  ROUSSILLON


  Reiseatlas [128 B3] | Google Maps


  Ein Dorf wie aus dem Bilderbuch mit seinen leuchtend roten und gelben Hausfassaden unter blauem Himmel. Roussillon (1200 Ew.) zehrt noch heute von der Ockerindustrie, auch wenn die letzte große Fabrik 1963 ihre Pforten geschlossen hat und zum Ocker- und Pigmentmuseum Ôkhra (tgl. (Dez./Jan. Mi–So) 9–18, Juli/Aug. bis 19 Uhr | 6 Euro | Ancienne Usine Mathieu | 1,5 km an der D 104 Richtung Apt | okhra.com) umgewandelt ist. Vor dem Friedhof, nahe der Place Pasquier im Dorfzentrum, beginnt der Ockerweg Sentier des Ocres (stark gestaffelte Zeiten, Kernzeit tgl. 11–15.30 Uhr, bei Regen und Jan.–Mitte Feb. geschl. | 2,50 Euro), der Sie durch die Farbenlandschaft im ehemaligen Steinbruch führt. Auskunft: Route de la Poste | Tel. 04 90 05 60 25 | www.roussillon-provence.com
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          Ocker machts möglich: Leuchtende Farben prägen die Hausfassaden in Roussillon

        
      

    

  


  [image: ] SÉNANQUE


  Reiseatlas [128 B3] | Google Maps


  Das Zisterzienserkloster im Tal des Flüsschens Sénancole liegt nur wenige Kilometer von Gordes entfernt und gehört mit den Abteien von Le Thoronet und Silvacane zu den bedeutendsten romanischen Kirchenbauten in der Provence. Der schlichte Bau ohne jegliche Verzierungen liegt inmitten von Lavendelfeldern und ist für Fotografen eines der beliebtesten Provencemotive überhaupt. Die Gottesdienste sind für die Öffentlichkeit zugänglich und der mittelalterliche Teil des Klosters mit Kirche, Kreuzgang und ehemaligem Schlafsaal steht Ihnen für eine Besichtigung offen. Führungen (1 Std.) tgl. (außer So-Vormittag) 10.30–16.30, im Winter 14.15 und 15.30 Uhr | 7 Euro | www.senanque.fr


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  FORCALQUIER


  Reiseatlas [129 F2–3] | Google Maps


  Die hübsche Kleinstadt (4400 Ew.) im Nordosten wenige Kilometer außerhalb des Naturparks mit ihrem prächtigen Wochenmarkt in der ganzen Innenstadt am Montagvormittag und der Kapelle Notre-Dame-de-Provence auf dem Hügel der ehemaligen Zitadelle ist für ihre Spirituosenproduktion in den Distilleries et Domaines de Provence (Av. Saint-Promasse | www.distilleries-provence.com) bekannt. Sie ist ein guter Ausgangspunkt für Wanderungen, Radtouren und Ausflüge in das noch nicht von Touristen überlaufene Hinterland. Dort locken Ziele wie die Montagne de Lure (vom 1826 m hohen Gipfel [image: ] Signal de Lure grandioser Panoramablick) im Norden oder die Sternwarte Observatoire de Haute-Provence bei Saint-Michel-l’Observatoire 12 km südwestlich und schöne Dörfer wie Banon mit seinen Käsespezialitäten, insbesondere dem in Kastanienblätter gewickelten Ziegenweichkäse. Außerdem lohnen eine Reihe von bistrots de pays wie das Café de la Lavande (Mo geschl. | Place de la Lavande | Tel. 04 92 73 31 52 | €) in Lardiers oder das Café de la Tonnelle (tgl. | Place de la Fontaine | Tel. 04 92 73 19 89 | €) in Ongles den Abstecher in diese Gegend.


  Sehenswert ist die 3 km südlich in Mane gelegene alte Abtei Prieuré de Salagon (Mitte Dez.–Feb. geschl. Okt.–Mitte Dez. und Feb.–April Mi–Mo 10–18, Mai und Sept. tgl. 10–19, Juni–Aug. 10–20 Uhr | 5 Euro | musee-de-salagon.com) mit mittelalterlichen Gärten, seltenen Kräutern und einer Dokumentation der Ernährungsgeschichte. Auskunft: Place du Bourguet | Tel. 04 92 75 10 02 | www.forcalquier.com


  GANAGOBIE [image: ]


  Reiseatlas [130 A2] | Google Maps


  Das im 10. Jh. gegründete Benediktinerkloster liegt jenseits des nordöstlichen Endes des Naturparks zwischen Forcalquier und Château-Arnoux an der D 30 auf einem Felsplateau mit herrlichem Blick auf das Tal der Durance und die Südalpen. Es wird erst seit 1992 wieder dauernd von Mönchen bewohnt, die einen Klosteraufenthalt zwischen zwei und acht Tagen anbieten (langfristige Voranmeldung!). Die restaurierte Kirche besitzt ein eindrucksvolles Portal und das [image: Insider-Tipp] schönste romanische Fußbodenmosaik Frankreichs. Di–So 15–17 Uhr | Eintritt frei | www.ndganagobie.com


  ORANGE


  Reiseatlas [124 B6] | Google Maps


  Ein römisches Theater und ein Triumphbogen stehen für die Vergangenheit: Vor über 2000 Jahren war Orange (knapp 30 000 Ew.) eine der wichtigsten römischen Städte in der Provence. Im 12. Jh. wurde sie Fürstentum, gehörte im 16. Jh. zum Haus Nassau-Oranien und ist erst seit 1713 Teil von Frankreich.


  SEHENSWERTES


  ALTSTADT


  Orange hat – wie viele andere französische Städte – das historische Zentrum mit der Place de la République, dem Rathaus und vielen Cafés behutsam renoviert. Der Wochenmarkt auf dem Cours Aristide Briand lockt jeden Donnerstagvormittag die Menschen in die Stadt.


  ARC DE TRIOMPHE


  Google Maps


  Eines der größten erhaltenen römischen Stadttore in Frankreich: Der knapp 20 m hohe Bogen aus Stein markierte den nördlichen Eingang von Orange auf der Via Agrippa, die Lyon mit Arles verband. Architektonische Besonderheit des Bauwerks, das um 20 v. Chr. zu Ehren der Veteranen aus der zweiten römischen Legion errichtet wurde, ist ein reich geschmückter, dreieckiger Giebel.


  COLLINE SAINT-EUTROPE [image: ]


  Google Maps


  Früher stand hier das Schloss des Fürstentums von Nassau-Oranien, für das im 17. Jh. fast alle römischen Bauwerke der Stadt als Materiallager herhalten mussten. Heute beheimatet das Gelände einen großen Park mit Schwimmbad, Campingplatz, Spielplätzen und Café. Von der Nordseite neben einer Marienstatue bietet es einen herrlichen Blick auf das antike Theater und die Stadt.


  [image: ] THÉÂTRE ANTIQUE (ANTIKES THEATER)


  Es ist 2000 Jahre alt und immer noch das Herz der Stadt: Das einzige antike Theater, in dem die 36 m hohe und 103 m breite Bühnenmauer praktisch original erhalten ist, bildet mit einem Fassungsvermögen von knapp 9000 Besuchern jeden Sommer das provenzalische Gegenstück zu den Opernfestspielen in Verona (Programm unter www.choregies.com). Die rund 3,50 m hohe Statue von Kaiser Augustus, die erst 1950 wieder ihren Platz in der Wand gefunden hat, blickt aber auf Pop- und Klassikkonzerte. Geschützt sind Statue und Bühnenmauer durch ein Glasdach der Firma, die 1889 den Eiffelturm und 2004 die spektakuläre Autobahnbrücke von Millau gebaut hat. Juni–Aug. tgl. 9–19, April/Mai und Sept. 9–18, März und Okt. 9.30–17.30, Nov.–Feb. 9.30–16.30 Uhr | 9 Euro | Rue Madeleine Roch | www.theatre-antique.com
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          Seit zwei Jahrtausenden im Dienst des Entertainments: Théâtre Antique

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN


  LE PARVIS


  Google Maps


  Der Küchenchef beruft sich auf Altmeister Auguste Escoffier, wenn er nur ein paar Schritte vom römischen Theater seine Spezialitäten und provenzalischen Rezepte serviert. So/Mo geschl. | 55, Cours Pourtoules | Tel. 04 90 34 82 00 | restaurant-le-parvis-orange.com | €€


  ÜBERNACHTEN


  LE GLACIER


  Google Maps


  Die Zimmer hinter der rosafarbenen Fassade sind relativ klein, aber sehr liebevoll eingerichtet. Die Familie führt den Betrieb seit drei Generationen. 34 Zi. | 46, Cours Aristide Briand | Tel. 04 90 34 02 01 | www.le-glacier.com | €€–€€€


  JUSTIN DE PROVENCE


  Eines der schönsten Gästehäuser der Provence 2 km östlich vor den Toren der Stadt. Stil- und geschmackvolle Zimmer, großer Park mit Schwimmbad, Wellnessbereich im Jugendstildekor und eine kleine Bar. 4 Zi. | Chemin du Mercadier | Tel. 04 90 69 57 94 | www.justin-de-provence.com | €€€


  AUSKUNFT


  5, Cours Aristide Briand | Tel. 04 90 34 70 88 | www.otorange.fr


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CAIRANNE


  Reiseatlas [124 C5] | Google Maps


  Das kleine Dorf 18 km im Nordosten von Orange beherbergt eine der ältesten und größten Weinbaukooperativen der Provence, die Cave de Cairanne (tgl. 8–18.30 Uhr | Route de Bollène | www.maisoncamillecayran.com). Ein [image: Insider-Tipp] origineller Parcours spricht alle Sinne an und erklärt Wissenswertes über die Weine der Region Côtes du Rhône: Parcours Sensoriel du Vin (rund 1,5 Std. | Mo–Sa 9–12.30 und 14–17, So 9–17 Uhr | Eintritt frei).


  DENTELLES DE MONTMIRAIL


  Reiseatlas [125 D6] | Google Maps


  Die bizarre Form hat ihnen den Namen gegeben. Die Felsen, die wie Klöppelspitzen (dentelles) aussehen, sind gewissermaßen die kleinen Schwestern (höchster Gipfel ist der Saint-Amand mit 734 m) des Mont Ventoux. Das Gebirge 20 km östlich von Orange ist ein Paradies für Wanderer und Kletterer. Hübsche Dörfer wie Séguret, La Roque-Alric, Le Barroux oder Suzette wachen über die Weinberge, die in Gigondas, Vacqueyras und Beaumes-de-Venise Weine von Weltruf hervorbringen.


  Wohnen können Sie in Saint-Véran bei Beaumes-de-Venise mitten im Weinberg der Winzerfamilie Bernard, die auf dem Gut L’Évajade (Tel. 04 90 62 95 84 | www.evajade.fr | €) vier Gästezimmer eingerichtet hat und auf Wunsch Abendessen (€€) serviert.


  [image: ] MONT VENTOUX [image: ]


  Reiseatlas [125 E–F6] | Google Maps


  Die kahle Kuppe des provenzalischen Giganten auf 1909 m überm Meer erlaubt den spektakulärsten Blick über das Land – allerdings nur, wenn der Mont Ventoux nicht, wie so oft, sein Haupt in den Wolken versteckt. Dann wird es dort nämlich sogar mitten im Sommer ungemütlich kalt. Vor allem wenn obendrein noch der Mistral bläst, der hier auf dem höchsten Berg der Provence Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 200 km in der Stunde erreicht.


  Der Ventoux (sein Name bedeutet nicht etwa „windig”, wie viele glauben, sondern kommt vom provenzalischen Wort vinturi, „Berg”) ist mit seiner außergewöhnlichen Fauna – mehr als 120 Vogelarten sind an seinen Hängen heimisch, daneben Gämsen, Rehe und Hirsche – von der Unesco als Biosphärenreservat eingestuft. Der Berg, der im Winter sogar ein Ziel für Skifahrer ist, lässt sich mit dem Fahrrad, zu Fuß oder per Auto erobern.


  Ein Ausgangspunkt ist das liebenswerte Städtchen Malaucène gut 35 km östlich von Orange (Auskunft: Place de la Mairie | Tel. 04 90 65 22 59). Auf dem Weg zum Gipfel lohnt sich schon nach 2 km ein Halt am Ausflugsplatz Groseau, einem ehemaligen Quellheiligtum der Kelten mit Klosterresten, Café und Picknickplatz. An der Wintersportstation Mont Serein sind ein 2,2 km und ein 3,8 km langer botanischer Lehrpfad zu Ehren des Botanikers Jean-Henri Fabre angelegt worden.
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          Die kahle Kuppe des Mont Ventoux hüllt sich leider oft in Wolken

        
      

    

  


  MORNAS


  Reiseatlas [124 B5] | Google Maps


  10 km nördlich von Orange steht ein beeindruckendes Beispiel für mittelalterliche Festungsarchitektur auf einem Felsen 137 m hoch über der Rhône. Ein Verein in Mornas (rund 2300 Ew.) saniert seit Jahrzehnten die Ruine (Mitte Feb.–März und Okt. Mo–Fr 13.30–16.15, April und Sept. 10.30–12.30 und 13–16.15, Mai/Juni 10.30–12.30 und 13–17.15 Uhr | 4 Euro | www.forteresse-de-mornas.com) und organisiert als visite animée (Juli/Aug. tgl. 11, 14, 15, 16 und 17 Uhr, April–Juni und Sept. nur Sa/So | 8 Euro) Mittelalterspiele auf dem [image: ] Burggelände, das außerdem einen herrlichen Ausblick bietet. Auskunft: 1, Rue de la Mairie | Tel. 04 90 37 00 97 | www.mornas.fr


  SAULT UND GORGES DE LA NESQUE


  Reiseatlas [128 B–C 1–2]


  Ausgangspunkt für die abenteuerlich-schöne Fahrt auf der D 942 durch die 26 km langen [image: Insider-Tipp] Gorges de la Nesque (Nesqueschlucht) mit [image: ] Aussichtsterrassen wie dem Belvedere (734 m) am Rocher du Cire ist das Lavendelzentrum Sault (1200 Ew.) rund 65 km östlich von Orange. Im Dorf mit seinem Mittwochsmarkt, der schon seit 1515 existiert, finden Sie das einfache und gute Restaurant Le Provençal (Mo-Abend und Di geschl. | Rue Portes des Aires | Tel. 04 90 64 09 09 | €–€€), das mittags ein spezielles „Radfahrermenü” für 10,50 Euro anbietet. Im Feinschmeckerrestaurant Regain (außer in der Saison Mo–Fr mittags geschl. | Route de Saint-Trinit | Tel. 04 90 64 01 41 | www.valdesault.com | €€€) spielen mit Lavendel und Trüffeln zwei emblematische Produkte der Provence die schmackhaften Hauptrollen. Hier bieten außerdem 20 Zimmer, Suiten und Appartements (€€€) die Gelegenheit zum Übernachten.


  Mittendrin in der Nesqueschlucht liegt das Dorf Monieux mit dem Bauernhof Le Viguier (Route de Méthanis | Tel. 04 90 64 04 83 | www.leviguier.com | €), in dem die Familie Giardini fünf großzügige Gästezimmer eingerichtet hat und nach Reservierung ein Abendessen (€) mit Spezialitäten vom Hof serviert.


  SÉRIGNAN-DU-COMTAT


  Reiseatlas [124 C6] | Google Maps


  In dem kleinen Ort 8 km nördlich von Orange sind Haus und Garten des Botanikers und Insektenforschers Jean Henri Fabre (1823–1915) als Museum Harmas Jean-Henri-Fabre (April–Juni und Sept./Okt. Do/Fr und Mo/Di 10–12.30 und 14.30–18, Sa/So 14.30–18, Juli/Aug. Do/Fr und Mo/Di 10–12.30 und 15.30–19, Sa/So 15.30–19 Uhr | 5 Euro | Route d’Orange | www.museum-paca.org) wiedereröffnet worden. Über 500 verschiedene Pflanzen locken im Garten noch heute die Insektenarten an, die der Naturforscher in dem Haus untersuchte, das er in seinen letzten 26 Lebensjahren bewohnte.


  [image: ] VAISON-LA-ROMAINE


  Reiseatlas [125 D5] | Google Maps


  In der Antike soll Vasio Vocontiorum eine der reichsten Städte im Süden Galliens gewesen sein. Heute steht Vaison-la-Romaine (6000 Ew.), gut 30 km nordöstlich von Orange gelegen, als Symbol für die bewegte Vergangenheit der Provence. Mitten in der Stadt erstrecken sich zwei riesige Flächen mit den Ruinen von zwei römischen Stadtvierteln, das Quartier de Puymin und das Quartier de la Villasse. Ein antikes Theater, mehrere Villen, hängende Gärten, eine Thermalanlage und Kanäle haben die Experten überzeugt, dass Vaison einst reicher als Pompeji war. Einen Überblick verschafft das Museé Théo Desplans (Sommer tgl. 9.30–18.30, sonst 10–12 und 14–17 Uhr | Kombiticket mit Ausgrabungsstätten 8 Euro). Mit Materialien der Römerzeit ist die Kathedrale Notre-Dame-de-Nazareth im 12./13. Jh. mit ihrem sehenswerten Kreuzgang als Zeugnis der provenzalischen Romanik gebaut worden.


  Der Weg über die alte Römerbrücke (Pont Romain) führt in die mittelalterliche Oberstadt (Haute-Ville) am Fuß der Burgruine. Wie überall in der Provence sind hier die lange verlassenen Steinhäuser liebevoll restauriert worden und beherbergen heute Galerien, kleine Läden, Cafés, Restaurants und Hotels. Beispiele hierfür sind etwa die [image: ] Hostellerie Le Beffroi (22 Zi. | Rue de l’Évêché | Tel. 04 90 36 04 71 | www.le-beffroi.com | €€–€€€) mit ihrer Restaurantterrasse und herrlichem Blick auf Stadt und Fluss oder die fünf Gästezimmer im Les Tilleuls d’Elisée (1, Av. Jules Mazen | Tel. 04 90 35 63 04 | www.vaisonchambres.info | €). Auf Bioprodukte setzt Béatrice Roux in ihrem Restaurant [image: ] O Natur’Elles (Mi geschl. | 36, Place de Montfort | Tel. 04 90 65 81 67 | €) im Zentrum von Vaison. Auskunft: Place Chanoine Sautel | Tel. 04 90 36 02 11 | www.vaison-la-romaine.com


  VERDON-NATURPARK


  Reiseatlas [130–131 A–F 3–5]


  Die Schluchten des Verdon sind das Zentrum des Parc Naturel Régional du Verdon, der 45 Gemeinden in den Departements Var und Alpes-de-Haute-Provence umfasst.


  Knapp 22 000 Ew. leben in dem rund 1770 km2 großen Gebiet. Neben der spektakulären Verdonschlucht prägen die Hochebene Plateau de Valensole mit Lavendelfeldern und kleine Städtchen wie das schon zu Römerzeiten besiedelte Riez, das Thermalbad Gréoux-les-Bains oder Allemagne-en-Provence mit seinem Schloss den Charakter des Naturparks. Ein Gratispass (fragen Sie beim ersten Besuch nach dem Pass Musées) sorgt für Ermäßigungen ab dem zweiten Besuch in den neun Museen im Verdon-Naturpark.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Klettern in der Verdonschlucht ist auch für Zuschauer ein echter Nervenkitzel

        
      

    

  


  AUSKUNFT


  Domaine de Valx | Moustiers-Sainte-Marie | Tel. 04 92 74 68 00 | www.parcduverdon.fr


  ZIELE IM PARC NATUREL RÉGIONAL DU VERDON


  [image: ] GORGES DU VERDON


  Reiseatlas [131 D4–5]


  Wie ein Messer in weiche Butter hat sich der Fluss in grauer Vorzeit durch die Kalkfelsen der Voralpen gegraben und eines der größten Naturschauspiele in ganz Europa geschaffen, das nicht zu Unrecht auch den Beinamen Grand Canyon du Verdon trägt. Bis zu 700 m tief fallen die Felswände zu beiden Seiten der Schlucht fast senkrecht in die Tiefe ab. Heute ist der wilde Gebirgsfluss mit seinem smaragdgrünen Wasser durch ein halbes Dutzend Stauseen gebändigt, aber trotzdem ein Mekka für Wanderer, Extremkletterer und Wassersportler geblieben.


  Zwei Panoramastraßen, die [image: ] Corniche Sublime im Süden und die [image: ] Corniche des Crêtes im Norden, eröffnen fast nach jeder Kurve atemraubende Einblicke in die Schlucht, etwa von der 800 m hohen Falaise des Cavaliers zwischen Comps und Aiguines an der Corniche Sublime. Strategisch günstig liegt die Auberge du Point Sublime (13 Zi. | Rougon | Tel. 04 92 83 60 35 | €) mit einem ordentlichen Restaurant (Mi geschl. | €–€€), die seit 1946 von derselben Familie betrieben wird.


  LAC DE SAINTE-CROIX


  Reiseatlas [130 C4] | Google Maps


  Erst Mitte der Siebzigerjahre des 20. Jhs. ist der 22 km2 große Stausee zur Elektrizitätsgewinnung, Bewässerung und Zähmung des Verdon fertig geworden. Mit einer Vielzahl von Wassersportangeboten ist er seither ein beliebtes Freizeitareal. Das Dorf Les Salles ist vollständig in den Fluten versunken und neu aufgebaut worden. Von Sainte-Croix ist nur noch das alte, einst verlassene Dorf übrig. Es zählt heute wie Bauduen und Moustiers-Sainte-Marie zu den Badeorten im Naturpark.


  MOUSTIERS-SAINTE-MARIE


  Reiseatlas [130 C3–4] | Google Maps


  Ein Bergdorf wie aus dem Bilderbuch: Nicht weit vom Ausgang der Verdonschlucht kauert das 600-Seelen-Nest am Fuß von zwei Felsen, zwischen denen seit dem frühen Mittelalter eine Kette mit einem silbernen Stern gespannt ist. Moustiers, einst von den Mönchen der Lérinsinseln vor Cannes besiedelt, entwickelte sich im 18. Jh. zu einem wichtigen Fayencezentrum. Der Wirtschaftszweig hat nach der Krise im 19. Jh. eine Renaissance erlebt; heute produzieren knapp 20 Werkstätten die Fayencen von Moustiers.


  Moustiers ist wieder schick: Frankreichs wohl berühmtester Starkoch Alain Ducasse hat hier eine Filiale seines Gastroimperiums mit angeschlossenem Hotel eröffnet: La Bastide de Moustiers (im Winter Mo–Mi geschl. | 12 Zi. | Chemin de Quinson | Tel. 04 92 70 47 47 | www.bastidemoustiers.com | €€€). Für schmalere Geldbeutel empfiehlt sich der Besuch im Restaurant [image: Insider-Tipp] La Treille Muscate (Juli/Aug. Mi-Abend, sonst Mi-Abend und Do geschl. | Place de l’Église | Tel. 04 92 74 64 31 | www.la-treille-muscate.com | €€). Wenn im Sommer der Mistral bläst und Kühle bringt, bietet die Chefin für die Gäste auf der Terrasse Ponchos an. Auskunft: Place de l’Église | Tel. 04 92 74 67 84 | www.moustiers.fr


  QUINSON


  Reiseatlas [130 B5] | Google Maps


  Das typisch provenzalische Dorf weiter flussabwärts am Verdon und unweit vom südwestlichen Ende des Stausees von Sainte-Croix ist mit einem geschickten Rückgriff auf die Vergangenheit in der Zukunft des Tourismus angekommen: Der britische Architekt Norman Foster, der u. a. die Glaskuppel auf den Berliner Reichstag setzte oder den Neubau des Londoner Wembleystadions entwarf, hat hier ein [image: Insider-Tipp] hypermodernes Museum der Vorgeschichte gebaut, das Musée de Préhistoire des Gorges du Verdon (Feb./März und Okt.–Mitte Dez. Mi–Mo 10–18, April–Juni und Sept. 10–19, Juli/Aug. tgl. 10–20 Uhr | 7 Euro | www.museeprehistoire.com). Mit interaktiven Computerdemonstrationen, Audioguide, Filmvorführungen – auch mit deutschem Erklärungstext –, einer begehbaren Grotte und Imbiss ist es auch für den Besuch mit Kindern sehr gut geeignet.


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Ein üppiges Menü für 21,40 Euro gibt es beim deutsch-korsischen Wirtspaar im Landgasthof Le Fougassais (Mo, im Winter auch Di/Mi geschl. | Ortseingang von Mallefougasse an der D 951 | Tel. 04 92 77 00 92 | www.le-fougassais.com) am Fuß der Montagne de Lure.


    [image: ] 8 km westlich von Carpentras lockt der 10 ha große, 2013 eröffneter Badesee Lac de Monteux mit Blick auf den Mont Ventoux. Die Parkplätze, der Zugang zum Wasser, Kinderspiel- und Picknickplätze sind gratis, eine Strandbar offeriert Kleinigkeiten zu günstigen Preisen. Unternehmungslustige können Tretboote oder Stand-up-Paddles mieten.
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          Bild: Arles

        
      

    

  


  [image: ] Highlights | AIX-EN-PROVENCE | ARLES


  Römer, Kaiser, Könige, Bischöfe, Minnesänger, Schriftsteller, Maler, Musiker, Prominente, Spitzenköche: Seit der Antike hat das Gravitationszentrum der Provence seine Anziehungskraft nie verloren.


  Der Giebel der alten Zehntscheuer (Halle aux Grains) in Aix-en-Provence macht dabei deutlich, wo das Herz der Provence schlägt: links die Skulptur, die als Vater (in Frankreich ist die Rhône maskulin) den Fluss symbolisiert; rechts die Mutterfigur der Durance, die mit dem Wasser aus den Alpen dafür sorgt, dass dieses Dreieck zwischen Mittelmeer, Arles und Aix so fruchtbar ist, dass es schon in Römerzeiten zu den wichtigsten Kulturlandschaften ganz Europas zählte.


  Heute gehen in Aix, Avignon und La Roque-d’Anthéron die besten Festspiele Frankreichs für Musik und Theater über die Bühne. Feinschmecker pilgern in die kleinen Dörfer der Alpilles, Naturfreunde in die Camargue. In Straßencafés, auf Bouleplätzen, auf Märkten und bei Festen in den alten Metropolen, aber auch in Kleinstädten wie Tarascon, Salon oder Saint-Rémy wird auch im Winter, wenn der eiskalte Mistral bläst, das Savoir-vivre, die Kunst des Lebens, im Süden spürbar.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Atelier Paul Cézanne in Aix »

          
        


        
          	
            Hoch über der Stadt arbeitete der große Maler der Provence die letzten Jahre seines Lebens
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            Cours Mirabeau in Aix »

          
        


        
          	
            Die Platanenallee mit ihren Cafés ist nicht nur die Bummelmeile von Aix-en-Provence, sondern zugleich eine der schönsten Flanierstraßen der Welt
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            Montagne Sainte-Victoire »

          
        


        
          	
            Der Berg mit seiner markanten Felswand im Hinterland von Aix stand Pate für die moderne Malerei
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            Kathedrale Saint-Trophime in Arles »

          
        


        
          	
            Reich geschmücktes Portal im Stil eines Triumphbogens an der romanischen Kirche
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            L’Atelier in Arles »

          
        


        
          	
            Jean-Luc Rabanel kocht mit Kräutern und alten Gemüsesorten
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            Les Baux-de-Provence »

          
        


        
          	
            Den weiten Blick genossen im Mittelalter die Minnesänger, heute sind es die Touristen
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            Camargue »

          
        


        
          	
            Amphibische Welt an der Rhônemündung

          
        

      

    

    

  


  AIX-EN-PROVENCE


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      La Rotonde: Dreh- und Angelpunkt für die Besichtigung ist der große Kreisverkehr, offiziell Place du Général de Gaulle, an der Schnittstelle zwischen der Altstadt und dem Neubauviertel Sextius-Mirabeau, in dem die Tiefgarage Parking Rotonde 1500 Stellplätze bietet. Auf dem Platz starten der Minibus für die Stadtbesichtigung und der [image: ] Elektrobus Diabline (www.la-diabline.fr), der für 50 Cent drei Routen im Zentrum bedient. Nichtmotorisierte erreichen die Rotonde problemlos zu Fuß vom Bahnhof bzw. Busbahnhof (je ca. 500 m).

    

    

  


  [image: ] Detailkarte Aix-En-Provence


  Reiseatlas [135 D1] | Google Maps


  Aix, die alte Hauptstadt der Provence, ist wahrlich kein Museum. Die unvergleichliche Mischung aus aristokratischer Ruhe, fröhlichem Trubel, architektonischen Kostbarkeiten, schillerndem Kulturangebot, farbenprächtigen Märkten und wissenschaftlicher Kompetenz strahlt weit über die Provence hinaus.


  Umfragen bestätigen es immer wieder: Aix (135 000 Ew.) ist die Traumstadt der Franzosen. Dementsprechend hoch sind zum Leidwesen der Bürger und vor allem der rund 30 000 Studenten die Preise für Wohnungen im historischen Stadtzentrum, in dem sich heute noch Paul Cézanne und Émile Zola ohne Probleme zurechtfinden würden. Die Stadt hat nämlich nach der Revolution 1789 den Aufbruch in die Moderne verschlafen, galt im 19. Jh. als langweiliges Provinznest und ist erst nach dem Zweiten Weltkrieg aufgewacht. Mit dem großen innerstädtischen Neubaugebiet Sextius-Mirabeau, das direkt an die Rotonde (Place du Général de Gaulle) anschließt, hat Aix die Quadratur des Kreises geschafft. Die Ende des 20. Jhs. eingeweihte [image: Insider-Tipp] Méjanes-Bibliothek (Di, Do, Fr 10–18, Mi und Sa 12–18 Uhr) mit Kulturzentrum, Opernvideothek, Kino- und Leseräumen, deutschsprachiger Bücherei (vom Goethe-Institut Marseille hat man die umfangreiche Bibliothek geerbt) und Internetcafé in einer ehemaligen Streichholzfabrik war nur der Anfang. Mittlerweile komplettieren das von Rudy Ricciotti entworfene Ballettzentrum Pavillon Noir (www.preljocaj.org), Vittorio Gregottis Grand Théâtre de Provence (www.legrandtheatre.net) und Frankreichs modernste Musikschule, das von Kengo Kuma konzipierte Conservatoire Darius Milhaud, die Kulturmeile im neuen Stadtviertel von Aix. Ein Schmuckstück ist die [image: Insider-Tipp] Pflanzenwand (mur végétal) des Landschaftsarchitekten Patrick Blanc an der Eisenbahnbrücke neben dem Grand Théâtre. Von diesem führt die Avenue Giuseppe Verdi mit den Geschäften des Einkaufszentrums [image: ] Allées Provençales zur Rotonde.


  SEHENSWERTES


  Das Office de Tourisme an der Place du Général de Gaulle, die mit ihrem monumentalen Brunnen aus dem 19. Jh. von den Einheimischen nur La Rotonde genannt wird, ist Ausgangspunkt für Spaziergänge und Stadtführungen, zum Teil auch in deutscher Sprache. Themen der Touren sind u. a. die Spuren von Paul Cézanne oder seinem Schulfreund Émlie Zola, der seine Heimatstadt unter dem Namen Plassans mehrfach zum Schauplatz seiner Romane wie „Die Rougon-Macquart” machte.


  [image: ] ATELIER PAUL CÉZANNE


  Google Maps


  Paul Cézanne hat sich 1902 im Norden der Altstadt das Atelier gebaut, das nach seinem Tod 1906 bis heute praktisch unverändert blieb. Zu sehen sind zwar keine Bilder, aber Requisiten und Erinnerungsstücke an den Künstler, der hier die „Großen Badenden” malte. Auf dem Programm stehen audiovisuelle Vorführungen und im Sommer Nachtspaziergänge durch den Garten mit Ton-Licht-Spielen, die Nuits des Toiles (8 Euro). Außerdem gibt es eine reich bestückte Boutique. Juli/Aug. tgl. 10–18, April–Juni und Sept. tgl. 10–12 und 14–18, Okt.–März Mo–Sa (Okt./Nov. und März tgl.) 10–12 und 14–17 Uhr | 5,50 Euro, Kombiticket mit Besichtigung des Elternhauses Jas de Bouffan und Führung im Steinbruch von Bibémus 12 Euro | 9, Av. Paul Cézanne | www.atelier-cezanne.com


  BRUNNEN


  Das (Thermal-)Wasser hat einst die Römer in die Stadt gelockt, die den Namen Aquae Sextiae bekam. Dutzende Brunnen sorgen im Sommer für etwas Frische. Mit rund 30 Grad warmem Thermalwasser wird die Fontaine Moussue (1734, auch Fontaine d’Eau Thermale genannt) auf der Mitte des Cours Mirabeau gespeist, die daher in kalten Winternächten dampft. Elegant zeigt sich die Fontaine des Quatre Dauphins (1667) mit vier Wasser speienden Delphinköpfen im Quartier Mazarin, monumental der Brunnen auf der Kopfseite des Cours Mirabeau mit der Statue des Königs René d’Anjou, der Aix im 15. Jh. zu einer Stadt der Künste machte.
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        CHAPELLE DES PÉNITENTS BLANCS

      
    

  


  Für die Kunstsammlung des Schweizers Jean Planque hat das Musée Granet eine Filiale in einer komplett umgebauten und restaurierten Kapelle aus dem 18. Jh. bekommen. Schwerpunkt der Sammlung ist Pablo Picasso, aber auch Meisterwerke von Jean Dubuffet, Paul Klee, Nicolas de Staël oder Sam Francis sind zu sehen. Juni–Sept. Di–So 9–19, Okt.–Mai 12–18 Uhr | 5 Euro | Place Jean Boyer


  [image: ] COURS MIRABEAU [image: ]


  Google Maps


  Der Prachtboulevard, mit seinen Platanenreihen im Sommer ein Schatten spendender Grüntunnel, ist die quicklebendige Ader der Stadt und für viele eine der schönsten Straßen der Welt. Sehen und gesehen werden, das ist hier ganz klar die Devise. Auf der Nordseite liegen Cafés, Restaurants, Geschäfte, auf der Südseite sind wunderschöne Fassaden zu bewundern, verziert mit mächtigen Atlanten (Männer) und Karyatiden (Frauen). Hinter diesen edlen Fronten verbergen sich Luxusgeschäfte oder Banken. Der Boulevard ist im 17. Jh. angelegt worden und seit der Umgestaltung Anfang des 21. Jhs. von parkenden Autos befreit. Mitten auf der Prachtstraße unterhält das Departement die [image: ] Kunstgalerie Galerie d’Art du Conseil Général (Mi–So 9.30–13 und 14–18, Di 14–18 Uhr | Eintritt frei | 21, Cours Mirabeau) mit teils hochkarätigen Wechselausstellungen.


  FONDATION VASARÉLY


  Google Maps


  Der 1997 gestorbene, aus Ungarn stammende Vater der Op-Art, Victor Vasarély, hat im Viertel Jas de Bouffan, in Sichtweite des Familiensitzes von Cézanne, das Museum mit seiner schwarz-weißen Fassade selbst entworfen. Di–So 10–13 und 14–18 Uhr | 9 Euro | 1, Av. Marcel Pagnol | www.fondationvasarely.org
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          Auf den Punkt gebracht: die Stiftung des ungarischen Op-Art-Künstlers Victor Vasarély

        
      

    

  


  HÔTEL DE VILLE (RATHAUS)


  Hier lässt es sich gut regieren! Das Rathaus aus dem 17. Jh. hat hinter dem schmiedeeisernen Portal einen gepflasterten Innenhof. Der Stadtrat tagt in der prächtigen, reich mit Porträts ausgeschmückten Salle des États de Provence. Im Glockenturm, ebenfalls aus dem 17. Jh., wechseln die Figuren je nach Jahreszeit.


  KATHEDRALE SAINT-SAUVEUR


  An dieser Kathedrale ist 1000 Jahre gebaut worden. Das Baptisterium aus dem 5. Jh. und der Kreuzgang aus dem 12. Jh. sowie die aus Holz geschnitzten Eingangstore aus dem 16. Jh. sind sehenswert. Das berühmte [image: Insider-Tipp] Triptychon „Le Buisson Ardent” („Der brennende Dornbusch”) von Nicolas Froment aus dem 15. Jh. ist nach langjähriger Restaurierung am neuen Standort in einer Seitenkapelle zu sehen. Tgl. 10–12 und 14–18 Uhr


  MUSÉE GRANET


  Google Maps


  Das Kunstmuseum in der ehemaligen Malteserkomturei aus dem 17. Jh. ist nicht nach Paul Cézanne, dem Sohn der Stadt, sondern nach François-Marius Granet (1775–1849) benannt worden. Das Haus beherbergt Sonderausstellungen und verfügt über einen interessanten Fundus mit Werken von Granet, Jean-Auguste-Dominique Ingres, Alberto Giacometti sowie einigen Originalen von Paul Cézanne und über einen Skulpturenkeller. Di–So 12–18 Uhr | 5 Euro | Place Saint-Jean de Malte | www.museegranet-aixenprovence.fr


  MUSÉE DES TAPISSERIES


  Google Maps


  Knapp 20 große Wandteppiche des 17./18. Jhs. aus den Ateliers von Beauvais sowie Entwürfe für die Bühnenbilder der Opernfestspiele bilden den Grundstock des Museums im ehemaligen erzbischöflichen Palast mit Blick auf die Freilichtbühne des Festivals. Jeden Sommer finden hier Wechselausstellungen statt. Mitte April–Mitte Okt. Mi–Mo 10–12.30 und 13.30–18, Mitte Okt.–Dez. und Feb.–Mitte April 13.30–17 Uhr | 3,50 Euro | 28, Place des Martyrs de la Résistance


  PAVILLON DE VENDÔME


  Google Maps


  Pierre Pavillon hat das Gebäude mit seinen beeindruckenden Atlanten am Eingangsportal im Jahr 1665 für die Geliebte des Herzogs von Vendôme gebaut. Heute ist das ehemalige Landhaus Schauplatz für Kunstausstellungen. Mitte April–Mitte Okt. Mi–Mo 10–18, Mitte Okt.–Dez. und Feb.–Mitte April 13.30–17 Uhr | 3,50 Euro | 32, Rue Célony


  SITE-MÉMORIAL DU CAMP DES MILLES


  Die ehemalige Ziegelei im Vorort Les Milles war während des Zweiten Weltkriegs von 1939 bis 1943 Internierungslager für deutsche Intellektuelle wie Max Ernst, Walter Benjamin, Lion Feuchtwanger oder Hans Bellmer. Die aufwendig gestaltete Gedenkstätte für die Opfer von Totalitarismus und Rassismus arbeitet ein dunkles Kapitel der französischen Geschichte auf: mit dem ehemaligen Speisesaal, in dem beklemmende Wandzeichnungen der Internierten restauriert wurden (Eintritt frei), mit ausführlichen Dokumentationen und mit Sonderausstellungen. Tgl. 10–19 Uhr | 9,50 Euro | 40, Chemin de la Badesse | Les Milles | www.campdesmilles.org
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    Detailansicht der Karte folgt
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  ESSEN & TRINKEN


  Die meisten Restaurants finden sich in der Altstadt nördlich des Cours Mirabeau rund um die Rue de la Verrerie, die Place Ramus, Place des Cardeurs, Place des Tanneurs und Place de la Mairie.


  LES DEUX FRÈRES


  Google Maps


  Außerhalb des Zentrums, aber in unmittelbarer Nähe des Busbahnhofs und mit Parkplätzen vor der Tür, haben die beiden Brüder ihr Restaurant mit anspruchsvoller provenzalischer Küche und großer Sommerterrasse eingerichtet. Tgl. | 4, Av. Reine Astrid | Tel. 04 42 27 90 32 | www.les2freres.com | €€
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        LE FORMAL

      
    

  


  Google Maps


  Seit Jahren eine sichere Bank für phantasievolle Küche: Jean-Luc Le Formal kombiniert im Kellergewölbe verschiedene Gemüsesorten zu feinen Vorspeisen, legt zum Fisch Blumenkohlgnocchi und zerlegt im Dessert Schwarzwälder Kirschtorte in ihre Bestandteile. Sa-Mittag, So und Mo geschl. | 32, Rue Espariat | Tel. 04 42 27 08 31 | www.restaurant-leformal.fr | €€€


  CAFÉ JEANNE


  Auf dem komplett von Restaurants beherrschten Platz ein Beispiel für Küche mit frischen Produkten und schöner Terrasse. Günstiger Mittagstisch, relativ kurz gehaltene Karte. So/Mo geschl. | 6, Place Ramus | Tel. 04 42 27 73 60 | €–€€


  LA TOMATE VERTE


  Google Maps


  Grüne Tomaten, karamellisiert und auf Mürbeteig als Vorspeise, das Gemüse zum Lammcarré in Gläsern serviert, eine üppige Fischsuppe: Marc Lopez und sein Küchenchef Jonathan Del Nero geben Omas Rezepten eine moderne Note. Im Sommer Tische draußen, sehr gute Weinkarte. So/Mo geschl. | 15, Rue des Tanneurs | Tel. 04 42 60 04 58 | www.latomateverte.com | €€


  EINKAUFEN


  In der Altstadt nördlich des Cours Mirabeau sind nahezu alle Luxusmarken der Modewelt vertreten. Kulinarische Spezialität der Stadt sind die süßen calissons, die u. a. die [image: Insider-Tipp] Konditorei Béchard (12, Cours Mirabeau) anbietet, oder die Versuchungen von Chocolat de Puyricard (7, Rue Rifle-Rafle). Seit vier Generationen gehört die Familie Fouque zu den Spezialisten für die santons, die provenzalischen Krippenfiguren. In der Werkstatt Santons Fouque (65, Cours Gambetta | www.santons-fouque.com) gibt es Hunderte von verschiedenen Tonfigurinen.


  MÄRKTE


  Selbst an Sonn- und Feiertagen gibt es in Aix frisches Gemüse auf dem täglichen Erzeugermarkt an der Place Richelme zu kaufen. Di, Do und Sa kommt noch der große Wochenmarkt auf der Place des Prêcheurs dazu, der Floh- und Krämermarkt ist Di, Do und Sa auf der Fläche vor dem Justizpalast (Palais de Justice) platziert. Die Kleiderhändler verkaufen Sa rund um den Justizpalast und Di und Do auf dem Cours Mirabeau. Auf der Prachtstraße bauen im Sommer praktisch jedes Wochenende und im August sogar jeden Abend (Nuitées d’Aix) Kunsthandwerker ihre Stände auf.


  FREIZEIT & SPORT


  THERMES SEXTIUS [image: ]


  Google Maps


  Die alten Römer haben die warmen Quellen entdeckt, die Aix zum Thermalbad gemacht haben. Auf den Fundamenten des alten Bads ist das moderne Zentrum für Thalassotherapie und Wellness gebaut worden; mit Hotel Aquabella (110 Zi. | 2, Rue des Étuves | Tel. 04 42 99 15 00 | www.aquabella.fr | €€€). 55, Cours Sextius | Tel. 04 42 23 87 82 | www.thermes-sextius.com


  AM ABEND


  Nicht nur zur Festivalzeit bietet Aix ein vielseitiges Kultur- und Freizeitprogramm. Konzerte, Theater, Kleinkunst, Jazz und Kino sorgen für Abwechslung, es gibt ein Dutzend Diskotheken und Pianobars im Zentrum. Die [image: ] Programmkinos Mazarin und Renoir mit vielen (französisch untertitelten) Originalversionen sind auch für Besucher attraktiv, die kein Französisch können.


  ÜBERNACHTEN


  LE CARDINAL


  Google Maps


  Ein paar Schritte vom Musée Granet im ruhigen Quartier Mazarin bietet das Bürgerhaus aus dem 18. Jh. geschmackvoll eingerichtete Zimmer (€) und Suiten mit Kochnische in einem Nebengebäude (€€). 29 Zi. | 24, Rue Cardinale | Tel. 04 42 38 32 30 | www.hotel-cardinal-aix.com | €–€€


  CÉZANNE


  Design ist Trumpf in diesem Boutiquehotel zwischen der Rotonde und dem Bahnhof. Originelle Einrichtung, außergewöhnlich reichhaltiges Frühstück, Bar und Gratisparkplatz im Zentrum von Aix. 53 Zi. | 40, Av. Victor Hugo | Tel. 04 42 91 11 11 | hotelaix.com | €€€


  MAISON DAUPHINE


  Google Maps


  Véronique Kadri hat im Quartier Mazarin neben einer Kunstgalerie drei Appartements eingerichtet, in denen sie typisch Provenzalisches wie Fliesenböden mit modernen Designelementen und zeitgenössischer Kunst kombiniert. Die großzügigen Wohnungen sind mit kompletten Küchen ausgestattet und werden pro Nacht, aber auch wochenweise vermietet. 14, Rue du 4 Septembre | Tel. 09 79 17 07 05 | www.maisondauphine.com | €€€


  LE MANOIR


  Google Maps


  Ein ruhiges Hotel in einer ehemaligen Hutfabrik mitten in der Stadt mit abgeschlossenem Parkplatz und Terrasse. Das Frühstück wird in einem Kreuzgang aus dem 14. Jh. serviert. 40 Zi. | 8, Rue d’Entrecasteaux | Tel. 04 42 26 27 20 | www.hotelmanoir.com | €€


  AUSKUNFT


  300, Av. Giuseppe Verdi | Tel. 04 42 16 11 61 | www.aixenprovencetourism.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  
    
      	[image: ]

      	
        CHÂTEAU LA COSTE

      

      	[image: ]
    

  


  Reiseatlas [128 C6]


  Wein, Kunst und Architektur: Der irische Geschäftsmann Patrick McKillan hat 20 km nördlich in Le Puy-Sainte-Réparade einen Traum verwirklicht: Das auf Bioanbau umgestellte Weingut um eine Bastide aus dem 17. Jh. ist durch Architekten wie Frank Gehry, Tadao Ando oder Jean Nouvel sowie Künstler wie Alexander Calder, Louise Bourgeois oder Richard Serra, deren Werke auf dem Gelände des Guts ausgestellt sind, zu einem Gesamtkunstwerk geworden – mit Konzerten, Filmvorführungen und Kunstspaziergängen. Eine Cafeteria (€–€€) sorgt für gute Bewirtung. Mai–Mitte Okt. tgl. 9.30–19, Mitte Okt.–April Mo–Sa 9–18, So 10–18 Uhr | 12 Euro | Route de la Cride | www.chateau-la-coste.com


  MASSIF DE LA SAINTE-BAUME


  Reiseatlas [135 E–F 2–4] | Google Maps


  Ein für provenzalische Verhältnisse ungewöhnlicher Wald mit Buchen und Linden, die im Schutz einer 300 m hohen, senkrechten Felswand gedeihen. Das Gebirge mit seinem 1147 m hohen Gipfel, dem weithin sichtbaren Signal de la Sainte-Baume, ist seit Urzeiten ein Pilgerort. Eine Grotte in 946 m Höhe unterhalb des Saint-Pilon mit Blick auf die Montagne Sainte-Victoire ist Maria Magdalena gewidmet, die 40 km östlich von Aix in Saint-Maximin-la-Sainte-Baume (12 500 Ew.) beerdigt ist. Die Basilika, eines der wichtigsten provenzalischen Bauwerke im gotischen Stil, ist seit dem 13. Jh. ein Wallfahrtsort.


  Zu den schönsten Gästezimmern in der Provence zählt das Angebot des deutsch-französischen Paars Claude und Martina Fussler auf ihrem 170 ha großen Grundstück Une Campagne en Provence (5 Zi. | Domaine Le Peyrourier | 757, Chemin des Grands Temples | Bras | Tel. 04 98 05 10 20 | www.provence4u.com | €€€) ca. 8 km nördlich von Saint-Maximin. Einfache Zimmer, aber große Küche bietet [image: Insider-Tipp] Lou Pèbre d’Aï (11 Zi. | Plan-d’Aups | Tel. 04 42 04 50 42 | www.loupebredai.com | €–€€) mitten im Gebirge.


  [image: ] MONTAGNE SAINTE-VICTOIRE


  Reiseatlas [135 D–F 1–2]


  Der Berg mit seiner steilen, bis zu 1011 m hohen Felswand im Süden hat Paul Cézanne sein Leben lang fasziniert. Bilder der Sainte-Victoire sind in allen großen Museen dieser Welt zu sehen, Pablo Picasso hat als Hommage an den Vater der modernen Malerei eine Zeit lang auf der Nordflanke im Schloss von Vauvenargues gelebt und ist dort beerdigt.


  Die Sainte-Victoire ist von Aix aus auf der denkmalgeschützten D 17 zu erreichen. Über Le Tholonet mit Cafés, Restaurants und einem herrlichen Bouleplatz unter alten Platanen erreichen Sie Saint-Antonin-sur-Bayon, wo das Dokumentationszentrum Maison de la Sainte-Victoire (www.grandsitesaintevictoire.com) eingerichtet ist. Über Puyloubier mit seinem Altersheim für Fremdenlegionäre und Pourrières geht es um den Berg zur Nordflanke nach Vauvenargues. Von dort aus, vom Gehöft Les Cabassols, führt der einfachste Wanderweg in zwei Stunden hinauf zur Kapelle und dem Kreuz [image: ] Croix de Provence (945 m) mit einem der schönsten Aussichtspunkte der Region. Wer nicht ganz so hoch hinaus möchte, hat im Park der Domaine des Roques-Hautes (an der D 17 zwischen Le Tholonet und Saint-Antonin-sur-Bayon) die Auswahl, auf bequemen Wegen die Stauseen am Fuß des Bergs zu erwandern. Wandervorschläge finden Sie unter www.grandsitesaintevictoire.com im Netz.


  Das Relais Cézanne (Sommer tgl., Winter außer Fr/Sa nur mittags | Route Cézanne | Tel. 04 42 66 91 91 | www.relais-cezanne.com | €–€€) in Le Tholonet serviert auf seiner Terrasse in Sichtweite des Bouleplatzes gute mediterrane Küche zu vernünftigen Preisen. Einfache Zimmer und vorzügliche Küche bietet das Relais de Saint-Ser (9 Zi. | Av. Paul Cézanne | Tel. 04 42 66 37 26 | www.relaisdesaintser.com | €) mit Schwimmbad und Boulebahn am Fuß des Gebirges in Puyloubier.
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          Die schroffen Kalksteinspitzen der Montagne Sainte-Victoire: Kulisse für Gleitschirmflieger

        
      

    

  


  SILVACANE


  Reiseatlas [128 C5]


  Die Klavierfestspiele von La Roque-d’Anthéron haben die Kirche des ehemaligen Zisterzienserklosters aus dem 12. Jh. als Schauplatz für Konzerte erkoren. Die Abtei Silvacane, 25 km nordwestlich von Aix im Tal der Durance gelegen, gehört wie Sénanque und Le Thoronet zu den Musterbeispielen provenzalischer Romanik. Juni–Sept. tgl. 10–18, Okt.–Mai Di–So 10–13 und 14–17 Uhr | 7,50 Euro | www.abbaye-silvacane.com


  ARLES


  Reiseatlas [133 D2–3] | Google Maps


  Konstantin der Große hatte hier im 4. Jh. seinen Regierungssitz, Friedrich Barbarossa besuchte im 12. Jh. die damalige Hauptstadt des Königreichs Burgund.


  Und der Niederländer Vincent van Gogh suchte sich die Stadt als Motiv für seine Malerei aus. Arles (55 000 Ew.), neben Marseille eine der ältesten Städte Frankreichs, lebt mit einer gelassenen Selbstverständlichkeit im Einklang mit Vergangenheit und Gegenwart. So gehören die traditionellen Stierkämpfe in der Arena (www.feriaarles.com) ebenso zur Alltagskultur wie das internationale Fotofestival (www.rencontres-arles.com), das im Sommer die besten Fotografen aus aller Welt in außergewöhnlichen Ausstellungsorten wie der Industriebrache der ehemaligen Eisenbahnwerkstätten, den alten Kapellen der Stadt oder selbst im Kreuzgang der Kathedrale Saint-Trophime vereint.


  SEHENSWERTES


  Die Altstadt mit ihren Plätzen, Gassen und Gebäuden lohnt einen ausgedehnten Spaziergang. Für die Sehenswürdigkeiten und Museen in Arles gibt es im Office de Tourisme verschiedene Pässe ab 9 Euro.


  LES ARÈNES (AMPHITHEATER) [image: ]


  Eines der größten Amphitheater der Römerzeit (1. Jh.), im Mittelalter als befestigte Stadt in der Stadt ausgebaut und im 19. Jh. wieder freigelegt, ist die Arena heute eine Hochburg für blutige Stierkämpfe und darüber hinaus auch Schauplatz für Konzerte und Folkloreveranstaltungen. Älter und kleiner ist das Théâtre Antique ein paar Schritte entfernt. Von der antiken Bühne sind zwei Marmorsäulen erhalten. Mai–Sept. tgl. 9–19, März/April und Okt. 9–18, Nov.–Feb. 10–17 Uhr | 6,50 Euro | Rond-point des Arènes


  ESPACE VAN GOGH


  Google Maps


  Zwischen Februar 1888 und Mai 1889 hat der niederländische Maler Vincent van Gogh mehr als 300 Werke in Arles geschaffen, aber kein einziges Bild von ihm ist in der Stadt geblieben. Dafür wurde der Garten des ehemaligen Krankenhauses, heute eine Mediathek mit Cafés und Boutiquen, nach seinen Zeichnungen wieder angelegt. Frei zugänglich | Place Félix Rey


  [image: ] KATHEDRALE SAINT-TROPHIME


  Die Kirche aus dem 11./12. Jh. gegenüber vom barocken Rathaus birgt zwei Perlen: Der Kreuzgang (cloître), in dem Ausgrabungen stattfinden, gehört zu den elegantesten Bauwerken in der Provence, das Kirchenportal aus dem 12. Jh., dessen Form an einen Triumphbogen erinnert und das mit seinen Skulpturen das Weltengericht darstellt, hat nur noch Konkurrenz in Saint-Gilles, einer kleinen Stadt 15 km westlich von Arles. Mai–Sept. tgl. 9–19, März/April und Okt. 9–18, Nov.–Feb. 10–17 Uhr | 3,50 Euro | Place de la République
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        MUSÉE DÉPARTEMENTAL ARLES ANTIQUE

      

      	[image: ]
    

  


  In dem gewagten, von Henri Ciriani entworfenen, dreieckigen Gebäude auf der Halbinsel des Cirque Romain haben die antiken Schätze der Stadt ihre Heimat. Das Museum mit seinen Stadtmodellen und Ausstellungsstücken wie den Grabdenkmälern aus dem Alyscamps-Friedhof öffnet die Augen für die Besichtigung der heutigen Stadt. Sehenswerte Wechselausstellungen. Mi–Mo 10–18 Uhr | 8 Euro | Av. 1ère Division France Libre | www.arles-antique.cg13.fr


  MUSÉE RÉATTU


  Google Maps


  Im sorgsam renovierten ehemaligen Malteserpalast am Rhôneufer sind neben knapp 60 Zeichnungen von Pablo Picasso Skulpturen und Gemälde von anderen Künstlern wie Ossip Zadkine, César Baldaccini oder Germaine Richier ausgestellt. Mitte Mai–Ende Okt. Di–So 11–19 Uhr | 8 Euro | 10, Rue du Grand Prieuré | www.museereattu.arles.fr


  THERMES DE CONSTANTIN


  Google Maps


  Nur ein kleiner Teil der römischen Thermen, die unter Kaiser Konstantin im 4. Jh. gebaut wurden, ist freigelegt, aber dennoch ist dies die größte Anlage ihrer Art, die in der Provence noch existiert. Saisonal wechselnde Zeiten, Kernzeit tgl. 10–12 und 14–17 Uhr | 3 Euro | Zugang über die Rue Maïsto, gegenüber Musée Réattu


  
    [image: ]


    Detailansicht der Karte folgt
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  ESSEN & TRINKEN


  A CÔTÉ


  Jean-Luc Rabanel führt im Zentrum von Arles ein paar Schritte von seinem Gourmetrestaurant L’Atelier eine Bistrofiliale mit preisgünstigeren Leckerbissen wie Stierkotelett vom Grill. Tgl. | 21, Rue des Carmes | Tel. 04 90 47 61 13 | www.bistro-acote.com | €–€€


  [image: ] L’ATELIER [image: ]


  Starkoch Jean-Luc Rabanel zelebriert seine Menüs mit bis zu 13 Vorspeisen und Hauptgerichten aus originellen alten Gemüsesorten wie Topinambur und aus Kräutern, die im eigenen Biogarten wachsen. Weinkarte mit regionalen Spezialitäten. Mo/Di geschl. | 7, Rue des Carmes | Tel. 04 90 91 07 69 | www.rabanel.com | €€€


  L’ENTREVUE


  Das Restaurant mit nordafrikanischen (Couscous!) und französischen Spezialitäten gehört zum Kulturzentrum des Verlags Actes Sud am Rhôneufer, das Programmkino, Buchhandlung, Galerie und sogar ein [image: ] Hamam (Frauen tgl. 9–17, Di und Fr 9–22, Männer Mi, Sa 17.30–22 Uhr) unter einem Dach vereint. So geschl. | Place Nina Berberova | Tel. 04 90 93 37 28 | www.lentrevue-restaurant.com | €–€€


  LE PLAZA – LA PAILLOTTE


  Regionale Küche mit Stierfleisch, Reis aus der Camargue, Auberginenkaviar oder einem exzellenten Fischtopf (marmite du pêcheur) in der Altstadt nicht weit von der Rhône entfernt. Im Sommer hübsche Terrasse. Do-Mittag und Mi geschl. | 28, Rue du Docteur Fanton | Tel. 04 90 96 33 15 | €–€€


  EINKAUFEN


  Mit rund 600 Händlern ist der Samstagsmarkt am Blvd. des Lices einer der größten in der Region. Wochenmarkt ist Mi auf dem Blvd. Émile Combes. Der exquisite Musikverlag Harmonia Mundi (3, Rue du Président Wilson | www.harmoniamundi.com) verkauft seine CDs im eigenen Geschäft.


  AM ABEND


  CARGO DE NUIT


  Google Maps


  Musikbar mit Taparestaurant und Livekonzerten. 7, Av. Sadi-Carnot | www.cargodenuit.com


  ÜBERNACHTEN


  LE CALENDAL


  Google Maps


  Hotel aus dem 17. Jh. mit hübschem Garten gegenüber vom antiken Theater; im Sommer mit Restaurantbetrieb (€–€€). 38 Zi. | 5, Rue Porte de Laure | Tel. 04 90 96 11 89 | www.lecalendal.com | €€–€€€


  JULES CÉSAR


  Google Maps


  Luxushotel im ehemaligen Karmeliterkloster. Großzügiger Garten mit Schwimmbad, provenzalische Stoffe in den Zimmern, Gourmetrestaurant Lou Marques. 50 Zi. | 9, Blvd. des Lices | Tel. 04 90 52 52 52 | www.hotel-julescesar.fr | €€€


  DU MUSÉE


  Google Maps


  Nur ein paar Schritte vom Rhôneufer entfernt, gegenüber vom Musée Réattu, liegt das Haus aus dem 17. Jh. mit großzügigen Zimmern und wunderschönen Innenhöfen. 28 Zi. | 11, Rue du Grand Prieuré | Tel. 04 90 93 88 88 | www.hoteldumusee.com | €


  AUSKUNFT


  43, Blvd. des Lices | Tel. 04 90 18 41 20 | www.arlestourisme.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ALPILLES


  Reiseatlas [133 D–F2] | Google Maps


  Höher als 500 m ist kein einziger Gipfel der „Kleinen Alpen”, aber der Gebirgszug, der gut 10 km nordöstlich von Arles über dem Schwemmland der Rhône aufsteigt, muss sich mit seinen Schluchten und Tälern nicht vor viel höheren Bergen verstecken. Am Fuß der weißen Felsen wachsen die meisten Olivenbäume Frankreichs, liefern Reben die Trauben für exquisite Weine.


  Die Krone der Alpilles sind die Burgruine und das stark frequentierte Dorf von [image: ] [image: ] Les Baux-de-Provence (www.lesbauxdeprovence.com). Der Blick von der Felsenkuppe der ehemaligen Minnesängerburg auf die Ebene und die Camargue ist atemraubend. Sehenswert sind die Kapelle Saint-Blaise aus dem 12. Jh. und die spektakulären Vorführungen von mittelalterlichen Waffensystemen (April–Sept. tgl. 11–17 Uhr) auf dem Burgplateau des Château des Baux de Provence (Juli/Aug. tgl. 9–20.15, April–Juni und Sept. 9–19.15, März und Okt. 9.30–18.30, Nov.–Feb. 10–17 Uhr | 9,50 Euro (Winter 8 Euro), Parkgebühr 5 Euro | www.chateau-baux-provence.com).


  Unterhalb des Dorfs reihen sich im Val d’Enfer Gourmetrestaurants wie der Feinschmeckertempel (mit Luxushotel) L’Oustau de Baumanière (Sommer tgl., Frühling und Herbst Do-Mittag und Mi geschl. | Tel. 04 90 54 33 07 | www.oustaudebaumaniere.com | €€€). In den Steinbrüchen im Val d’Enfer lohnt ein Besuch der Multimediashow in den Carrières de Lumières (März–Sept. tgl. 9.30–19, Okt.–Jan. 10–18 Uhr | 9,50 Euro, Kombiticket mit Schloss 16,50 Euro (Sommer) bzw. 14,50 Euro (Winter) | Route de Maillane | www.carrieres-lumieres.com). Auskunft: Maison du Roy | Tel. 04 90 54 34 39 | www.lesbauxdeprovence.com


  Weitere lohnende Ziele in den Alpilles sind Dörfer wie Aureille (Stierfest Mitte August), Mouriès (Golfplatz), Eyguières (Schloss Roquemartine) oder Eygalières mit seiner romanischen Kapelle Sainte-Sixte und attraktiven Feinschmeckerrestaurants wie dem 4 km östlich gelegenen Chez Bru (Sommer Mo-Mittag, sonst So-Abend, Di-Mittag und Mo geschl. | Route d’Orgon | Tel. 04 90 90 60 34 | www.chezbru.com | €€€), das auch 14 Zimmer vermietet. Sehenswert ist der „Alchimistengarten” [image: Insider-Tipp] Jardin de l’Alchimiste (Mai–Mitte Juni tgl., Mitte Juni–Sept. Sa/So 10–18 Uhr | 8 Euro | www.jardin-alchimiste.com) in Eygalières neben dem Landhaus Mas de la Brune aus dem 16. Jh.
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          Blühender Mohn, Weinberge, Olivenhaine: Les Alpilles

        
      

    

  


  [image: ] CAMARGUE


  Reiseatlas [132–133 A–E 3–6] | Google Maps


  Schwarze Stiere, weiße Pferde und rosarote Flamingos: Das sind die Hauptdarsteller und Farbtupfer im topfebenen Delta der Rhône zwischen Salzgärten und Reisfeldern. Ein großer Teil des Schwemmlands ist zwar seit 1970 zum regionalen Naturpark erklärt worden, aber Landwirte, Stierzüchter und Umweltschützer kämpfen immer noch um ein Gleichgewicht zwischen wirtschaftlichen Interessen und Naturschutz in der für Frankreich einzigartigen Sumpflandschaft. Die Camargue lässt sich mit dem Schiff [image: ] Tiki III (März–Nov. | 12 Euro | Saintes-Maries-de-la-Mer | Tel. 04 90 97 81 68 | www.tiki3.camargue.fr) entdecken, auf dem Pferd, zu Fuß oder mit dem Rad. Der Sommer mit seinen vielen Stechmücken ist die ungünstigste Jahreszeit für einen Besuch.


  Wer nicht nur an den Stränden von Salin-de-Giraud oder Saintes-Maries-de-la-Mer baden will, bekommt exzellente Informationen im Musée de la Camargue (April–Okt. Mi–Mo 9–12.30 und 13–18, Nov.–März 10–12.30 und 13–17 Uhr | 5 Euro | D 570 | Mas du Pont de Rousty | www.parc-camargue.fr), das einen 3,5 km langen Entdeckungspfad angelegt hat. Einen großen Vogelpark, den Parc Ornithologique du Pont-de-Gau (tgl. 9, Winter 10 Uhr–Sonnenuntergang | 7,50 Euro | www.parcornithologique.com), in dem vor allem im Winter [image: ] Tausende Flamingos leben, schließt das Centre d’Information de Ginès (Sa–Do 9–18, im Winter bis 17 Uhr | D 570 | Pont-de-Gau) ein.


  Die einst so wichtige Salzgewinnung in der Camargue ist mittlerweile erheblich reduziert. Eine [image: ] Aussichtsplattform auf einem der Salzberge im Süden des kleinen Arbeiterdorfs Salin-de-Giraud an der D 36 zeigt aber weiter das verblüffende Farbenspektrum der einzelnen Becken, in denen die Sonne das Meerwasser verdunsten lässt und so die Kristalle freigibt.
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          Weiße Pferde unter einem weiten Himmel: die flache Sumpflandschaft der Camargue

        
      

    

  


  MONTMAJOUR


  Reiseatlas [133 D2] | Google Maps


  Die ehemalige Benediktinerabtei 3 km nordöstlich von Arles ist schon von Weitem zu sehen. Die Anlage mit der Kirche Notre-Dame, der Krypta und dem Kreuzgang aus dem 12. Jh., im Mittelalter auf einer Insel im Schwemmland gebaut, ist von der Unesco als Weltkulturerbe eingestuft. Sommer tgl. 10–18.30, sonst Di–So 10–17 Uhr | 7,50 Euro | montmajour.monuments-nationaux.fr


  SAINTES-MARIES-DE-LA-MER


  Reiseatlas [132 B5] | Google Maps


  Die Wallfahrt der Sinti und Roma am 24. Mai eröffnet jedes Jahr die Saison im ehemaligen Fischerdorf (2500 Ew.) knapp 40 km südlich von Arles. Das ganze Jahr über sehenswert ist die Festungskirche mit [image: ] Aussichtsplattform (Sommer tgl. 10–12 und 14–18, Juli/Aug. bis 20, Winter Mi, Sa und So 10–12 und 14–17 Uhr | 2 Euro). Das Hotel- und Gastronomieangebot ist vielfältig. Es gibt hier preiswerte Adressen wie Le Delta (7 Zi. | 1, Place Mireille | Tel. 04 90 97 81 12 | www.le-delta.camargue.fr | €) oder anspruchsvollere wie das Hotel Mas de Salicornes (24 Zi. | Route d’Arles | Tel. 04 90 97 83 41 | www.hotel-salicornes.com | €€€). Auskunft: 5, Av. van Gogh | Tel. 04 90 97 82 55 | www.saintesmariesdelamer.com
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          Ein Großereignis ist die Zigeunerwallfahrt in Saintes-Maries-de-la-Mer

        
      

    

  


  SAINT-RÉMY-DE-PROVENCE


  Reiseatlas [133 E1] | Google Maps


  So sieht eine typische provenzalische Kleinstadt aus: überall Spuren aus der Römerzeit, ein mittelalterliches Zentrum, Cafés im Schatten von Platanen, Galerien und Kunsthandwerker. Saint-Rémy (10 000 Ew.) 25 km nordöstlich von Arles ist im Sommer überlaufen, entfaltet aber außerhalb der Hochsaison ungeheuren Charme. Sehenswert: die Ausgrabungsstätte der antiken Stadt Glanum (April–Sept. tgl. 10–18.30, Okt.–März Di–So 10–17 Uhr | 7,50 Euro | www.glanum.monuments-nationaux.fr) 1 km südlich des Stadtzentrums.


  Vincent van Gogh lebte 1889/1890 in der Heilanstalt des ehemaligen Klosters Saint-Paul de Mausole (April–Okt. tgl. 9.30–19, Nov.–März 10.15–16.45 Uhr | 4,50 Euro | www.saintpauldemausole.fr), das heute noch als psychiatrisches Krankenhaus genutzt wird und auf Kunsttherapie setzt. Die Allee mit den Schwertlilien gibt es immer noch, neu ist ein Feld im Park, wie es der Maler einst gesehen hat. Auskunft: Place Jean-Jaurès | Tel. 04 90 92 05 22 | www.saintremy-de-provence.com


  SALON-DE-PROVENCE


  Reiseatlas [128 A6] | Google Maps


  Schön herausgeputzt ist das historische Zentrum der sympathischen Kleinstadt (37 000 Ew.) 40 km östlich von Arles. Sie können das Schloss von Empéri (Mitte April–Sept. Di–So 9.30–12 und 14–18, Okt.–Mitte April 13.30–18 Uhr | 4,80 Euro) mit Militärmuseum besuchen, das Wachsfigurenkabinett Musée Grévin (Mo–Fr 9–12 und 14–18, Sa/So 14–18 Uhr | 4,80 Euro | Place des Centuries), das Haus von Nostradamus (Mo–Fr 9–12 und 14–18, Sa/So 14–18 Uhr | 4,80 Euro | Rue Nostradamus) und die alte Seifenfabrik [image: Insider-Tipp] Savonnerie Marius Fabre (Mo–Fr 9.30–12 und 14–17.30 (Juli/Aug. bis 18.30), Sa 9.30–12 Uhr, Weihnachtsferien geschl. | Eintritt frei | 148, Av. Paul Bourret | www.marius-fabre.fr) in der Nähe des Bahnhofs.


  Exzellente provenzalische Küche und Desserts nach Großmutters Rezepten serviert die Familie Miège im Restaurant [image: Insider-Tipp] La Salle à Manger (So/Mo geschl. | 6, Rue Maréchal Joffre | Tel. 04 90 56 28 01 | €€). Auskunft: 56, Cours Gimon | Tel. 04 90 56 27 60 | www.visitsalondeprovence.com


  TARASCON


  Reiseatlas [133 D1] | Google Maps


  Das Städtchen (13 000 Ew.) 20 km nördlich von Arles lebt vor allem von seiner Vergangenheit: Das Schloss von König René (Juni–Sept. tgl. 9.30–18.30, Feb.–Mai und Okt. 9.30–17.30, Nov.–Jan. 9.30–17 Uhr | 7 Euro) aus dem 15. Jh. mit [image: ] Aussichtsterrasse auf einem Felsen hoch über der Rhône steht jeden Sommer im Mittelpunkt, wenn die Stadt mittelalterliche Spiele organisiert. Es lohnen sich aber auch ein Spaziergang durch die Gassen des Zentrums und ein Besuch des Museums der Firma Souleïado (Mo–Sa 10–18.30 (April–Sept. bis 19) Uhr | 7 Euro | 39, Rue Charles Deméry), das Ihnen die typisch provenzalischen Stoffe, Kostüme und Accessoires präsentiert. Auskunft: 59, Rue des Halles | Tel. 04 90 91 03 52 | www.tarascon.org


  
    


    OLIVENÖL ALS ELIXIER


    Olivenöl mit seinem hohen Anteil an ungesättigten Fettsäuren ist eines der Geheimnisse für gesunde Ernährung. Die knorrigen Bäume, die bis zu 1000 Jahre alt werden und die großen Fröste von 1956 und 1985 überlebt haben, erleben – mit Subventionen der EU für Neupflanzungen – eine Renaissance in der Provence. Die tanche, die schwarze Olive aus der Gegend um Nyons, war die erste, die südfranzösischem Öl 1994 die begehrte Herkunftsbezeichnung Appellation d’Origine Contrôlée (AOC) verschaffte. Inzwischen haben Aix-en-Provence und vor allem die Alpilles mit der AOC-Bezeichnung Les-Baux-de-Provence nachgezogen. Das Olivenöl aus Sorten wie grossane, salonenque oder aglandau ist nicht nur bei Feinschmeckern und Spitzenköchen als Gesundheitselixier begehrt und dementsprechend teuer geworden.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Das Chez Charlotte (Sa/So geschl. | 32, Rue des Bernardines | Tel. 04 42 26 77 56) in Aix ist mit preisgünstigen provenzalischen Menüs (14–17 Euro) eine Institution.


    [image: ] So billig schlafen Sie nirgendwo anders in Aix: Nur gut 20 Euro inklusive Frühstück kostet die Übernachtung in der Auberge de Jeunesse (3, Av. Marcel Pagnol | Tel. 04 42 20 15 99 | www.auberge-jeunesse-aix.fr).

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Hafen von Marseille

        
      

    

  


  [image: ] Highlights | SEHENSWERTES | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | FREIZEIT & SPORT | STRÄNDE | AM ABEND | ÜBERNACHTEN | AUSKUNFT | ZIELE IN DER UMGEBUNG


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Alter Hafen


      Der Alte Hafen ist der Kern von Marseille und Ausgangspunkt für Besichtigungen. Von der Metrostation Vieux Port (Linie 1) sind es nur wenige Schritte zu den Anlegestellen für Bootsausflüge. Zwei Tiefgaragen (Parking Hôtel de Ville am Quai du Port und Parking d’Estienne d’Orves am Cours Estienne d’Orves) säumen das Hafenbecken.

    

    

  


  [image: ] Detailkarte Marseille


  Reiseatlas [134 C4]


  Marseille kennt keine Zwischentöne. Man liebt oder hasst die älteste Stadt Frankreichs. Die Großstadt (800 000 Ew.) an einer der schönsten Buchten des Mittelmeers ist ein Schmelztiegel der Nationen, mit ihren über 100 Vierteln chaotisch, voller Widersprüche und voller Poesie.


  Die Gegensätze werden immer schärfer: Auf der einen Seite bringen die mörderischen Bandenkriege der Drogenhändler in den Armenvierteln des Nordens die Stadt immer wieder in die Schlagzeilen. Auf der anderen Seite bezaubert Europas Kulturhauptstadt 2013 selbst die kritischsten Einwohner und Touristen mit einem komplett neu gestalteten Hafenviertel, einem halben Dutzend neuer Museen und spektakulären Meisterwerken der zeitgenössischen Architektur. Marseille ist unbestritten das kulturelle Zentrum des Südens. Die vielen Theater haben mehr Zuschauer als die Kicker vom über 100 Jahre alten Fußballclub Olympique de Marseille (OM) im jetzt überdachten Stade Vélodrome, die Rapmusik mit nordafrikanischen Elementen ist in ganz Frankreich ein Begriff, alte Industriebrachen sind ein Paradies für junge Künstler. Und mit seiner Schokoladenseite am Meer und den herrlichen Stadtstränden setzt Marseille zum ersten Mal in seiner über 2600-jährigen Geschichte auf Tourismus.


  Wer verstehen will, warum die Einwohner ihre Stadt trotz des schlechten Rufs lieben, muss nur einmal vom Vieux Port, dem Alten Hafen, auf der Corniche, der Küstenstraße, am Meer entlang nach Osten fahren, bis zu den kleinen Häfen von Les Goudes oder Callelongue. Und wer vom Platz der Basilika Notre-Dame-de-la-Garde aus sieht, wie die untergehende Sonne das Häusermeer am Wasser in Gold taucht, bevor sie hinter den Hügeln versinkt, wird diesen majestätischen Blick über die Metropole nie mehr vergessen.


  Das Office de Tourisme bietet neben Routenvorschlägen einen City-Pass (1 Tag 22 Euro, 2 Tage 29 Euro) mit kommentierten Besichtigungen, Überfahrt zum Château d’If, Gratiseintritt in viele Museen, kostenloser Nutzung von Bus und Metro sowie weiteren Ermäßigungen an.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Alter Hafen »

          
        


        
          	
            Hier schlägt das Herz der Stadt am Mittelmeer
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            Notre-Dame-de-la-Garde »

          
        


        
          	
            Basilika in großartiger Aussichtslage
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            MuCEM »

          
        


        
          	
            Museum mit origineller Betonhülle und Dachgarten direkt am Meer
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            La Vieille Charité »

          
        


        
          	
            Modernes Kulturzentrum mit zwei sehenswerten Museen im Barockbau aus dem 17. Jh.
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            Calanques »

          
        


        
          	
            Die hohen, weißen Küstenklippen südlich von Marseille
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            Cassis »

          
        


        
          	
            Hafen, Wein, Felsenstrände: schönes Finale der Calanques
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            Corniche des Crêtes »

          
        


        
          	
            Fahrt entlang der Felsenküste hoch überm Mittelmeer

          
        

      

    

    

  


  SEHENSWERTES


  ALTSTADT


  Detailkarte [C–D2]


  Der Vieux Port, der [image: ] Alte Hafen, ist seit 2600 Jahren das Herz von Marseille und Ausgangspunkt für die Erkundung der Stadt. Jeden Morgen findet am Quai des Belges (oder am Quai de la Fraternité, wie sein offizieller Name seit Anfang des Jahrtausends lautet), an dem die Ausflugsschiffe anlegen, der pittoreske Fischmarkt statt. Direkt daneben erhebt sich seit 2013 Norman Fosters spektakuläre Ombrière, eine Art Spiegelbaldachin. Rechter Hand, über den Quai du Port auf Höhe des Rathauses (Hôtel de Ville), das von der deutschen Abrissaktion im Zweiten Weltkrieg verschont wurde, führt der Weg ins Altstadtviertel Le Panier. Wie das Rathaus erhalten geblieben sind die Maison Diamantée und das Hôtel de Cabre mit ihren sehenswerten Fassaden aus dem 16. Jh. Zum Fünfsternehotel mit Gourmetrestaurant und einer prächtigen Terrasse für den Aperitif umgebaut ist das ehemalige Krankenhaus Hôtel Dieu. Vom markanten Turm Clocher des Accoules geht es über Treppen hinauf zur Place des Moulins, dem Zentrum des Viertels, das mitten in der Großstadt noch dörflichen Charakter hat.


  CHÂTEAU D’IF UND FRIOULINSELN


  Reiseatlas [134 B–C4]


  Der Graf von Monte Christo gilt als berühmtester Gefangener auf der kleinen Insel If. Dabei war er nur Romanheld von Alexandre Dumas. Die Festung auf Château d’If mit dem [image: ] Aussichtsturm wird wie auch die anderen Eilande in der Bucht von Marseille, die Frioulinseln Ratonneau und Pomègues, vom Alten Hafen aus angefahren (tgl. jede Stunde im Sommer | Kombiticket 15,20 Euro). Ratonneau hat mit dem [image: Insider-Tipp] Port de Morgeret und der [image: Insider-Tipp] Calanque de Saint-Estève unterhalb des ehemaligen Quarantänekrankenhauses Caroline zwei der schönsten Strände der Stadt.


  CITÉ RADIEUSE


  Google Maps


  In Marseille heißt die revolutionäre Wohnanlage von Le Corbusier La Maison du Fada, „Haus des Verrückten”. Die 1953 vollendete „Lichterstadt” auf Pfeilern für rund 2000 Menschen gilt als Meilenstein der modernen Architekturgeschichte. Das Haus beherbergt das Hotel [image: Insider-Tipp] Le Corbusier (21 Zi. | 280, Blvd. Michelet | Tel. 04 91 16 78 00 | www.gerardin-corbusier.com | €–€€€) und das Feinschmeckerrestaurant Le Ventre de l’Architecte (So/Mo geschl. | €€€) im Stil der Fünfzigerjahre. Von der [image: ] Dachterrasse haben Sie einen herrlichen Blick. Bus 21, 22 Le Corbusier
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          337 Wohnungen auf 165 m Länge: die Cité Radieuse von Le Corbusier

        
      

    

  


  COURS JULIEN


  Detailkarte [F2–3] | Google Maps


  Das Viertel, bis in die Siebzigerjahre der große Gemüsemarkt der Stadt, ist mit seinen Cafés, Restaurants und Geschäften zum Treff für die jüngere Generation geworden. Metro 2 Notre Dame du Mont


  DOCKS DE LA JOLIETTE


  Detailkarte [C1–2] | Google Maps


  Ein Symbol für den Aufschwung von Marseille. Die Lagerhallen im Hafen aus dem 19. Jh. sind in den Neunzigerjahren zu einem riesigen Bürogebäude mit Cafés und Restaurants umgebaut worden. Metro 2 | Tram 2 La Joliette


  GÄRTEN UND PARKS


  Über 300 Gärten, Parks und Grünanlagen hat Marseille. Der Parc Borély (Bus 19) in der Südstadt hinter der Pferderennbahn an der Strandpromenade mit tropischem Gewächshaus, Rosengarten, See und Schloss (Di–So 10–18 Uhr | 5 Euro), in dem jetzt Kunsthandwerk, Fayence und Mode ihr Domizil gefunden haben, ist Anfang Juli Schauplatz für die Pétanquemeisterschaft der Zeitung „La Marseillaise”. Einen großartigen Blick auf den Alten Hafen bietet der [image: ] Garten des Palais du Pharo Detailkarte [B3] (Bus 81, 87), das Napoleon III. gegenüber dem Fort Saint-Jean für seine Frau bauen ließ.


  KIRCHEN


  Für den Bau der Kathedrale La Major Detailkarte [C2] (Place de la Major | Bus 83) im 19. Jh. ist die alte Major-Basilika, eine der schönsten romanischen Kirchen des Südens, fast zerstört worden. Die Restaurierung kommt nur schleppend voran, das Gotteshaus ist wegen Einsturzgefahr geschlossen. Dafür ist der [image: ] Vorplatz der neuen Major-Kirche mit herrlichem Blick aufs Meer komplett neu gestaltet. Die Wehrkirche Saint-Victor Detailkarte [C4] (tgl. 10–19 Uhr | 2 Euro | Place Saint-Victor | Bus 54, 60, 80) aus dem 11. und 13. Jh. mit einer sehenswerten Krypta steht auf den Fundamenten eines einst mächtigen Klosters (3.–5. Jh.) und ist heute Konzertsaal für ein Klassikfestival. Eine architektonische Schönheit ist [image: ] [image: ] Notre-Dame-de-la-Garde Detailkarte [D5] (tgl. 7–18.15, Sommer bis 19.15 Uhr | Rue Fort du Sanctuaire | Bus 60 | www.notredamedelagarde.com) aus dem 19. Jh. genauso wenig wie La Major, aber die Aussicht von dem 162 m hohen Hügel versöhnt mit allem Kitsch. Trotzdem sehenswert die Exvototafeln im Innern der komplett restaurierten Basilika, die ganz Marseille nur La Bonne Mère („Die Gute Mutter”) nennt.
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          Spannender Kontrast: die historisierende Kathedrale La Major und das moderne MuCEM

        
      

    

  


  MUSEEN


  Die [image: ] Vieille Charité Detailkarte [C1–2] (Di–So 10–18 Uhr | 5 Euro | 2, Rue de la Charité | Metro 2, Tram 2 Joliette), der wunderschöne Barockbau aus dem 17. Jh. von Pierre Puget, bleibt mit ihren Sammlungen zur Mittelmeerarchäologie und zur Kunst aus Afrika, Ozeanien und Amerika eines der schönsten Museen in Marseille.


  Modernisiert ist das Musée Cantini Detailkarte [E3] (Di–So 10–18 Uhr | 5 Euro | 19, Rue Grignan | Metro 1 Estrangin), das sich auf Kunst des 20. Jhs. bis 1960 um Surrealisten wie André Breton und Max Ernst spezialisiert hat, die im Zweiten Weltkrieg als Flüchtlinge in Marseille lebten. Zeitgenössische Kunst ist der Auftrag des Musée d’Art Contemporain (Di–So 10–18 Uhr | 5 Euro | 69, Av. d’Haifa | Bus 23, 45, 69) und der Maler Adolphe Monticelli (1824–1886) wird im ehemaligen Festungshaus [image: ] Fortin de Corbières mit Traumblick auf die Bucht von Marseille gewürdigt: Fondation Monticelli (Mi–So 10–17 Uhr | 5 Euro | Route du Rove | L’Estaque | Bus 35 | www.fondationmonticelli.com)


  Neuer Star am Kulturhimmel von Marseille ist das [image: ] Musée des Civilisations de l’Europe et de la Méditerranée (MuCEM) Detailkarte [B–C2] (Mi–Mo 11–18, im Sommer bis 19 Uhr | 8 Euro | 1, Esplanade du J4 | Port de la Joliette | Bus 83 | www.mucem.org), das Architekt Rudy Ricciotti mit einer Hülle aus dunklem Beton entworfen hat, der wie Brüsseler Spitzen aussieht. Der Neubau am Hafen beherbergt mehrere Sonderausstellungen. Für die Gastronomie sorgt Gérald Passédat (www.passedat.fr) mit Snack (€) im Erdgeschoss sowie Bistro (€–€€) und Gourmetrestaurant (€€€) auf der öffentlichen Dachterrasse mit Ruheplätzen. Das Museum ist über Betonstege mit dem [image: ] [image: ] Fort Saint-Jean verbunden, in dem Passédat auch noch ein Café (€–€€) betreibt. Die Festungsanlage aus dem Mittelalter öffnet mit Spazierwegen und dem [image: Insider-Tipp] Turm Roi René ganz neue Ausblicke auf die Stadt und den Hafen und ist mit ihren bequemen Liegestühlen aus Massivholz ein herrlicher Ort zum Sonnenbaden. Gleich neben dem MuCEM steht mit der Villa Méditerranée (Di–Do 12–19, Fr 12–22, Sa/So 10–19 Uhr | Dauerausstellung frei, Wechselausstellungen 7 Euro | www.villa-mediterranee.org) von Stefano Boeri, die Ausstellungen und Konferenzen beherbergt und sich wie ein Sprungbrett über einem Wasserbecken erhebt, ein weiteres Beispiel für spektakuläre Architektur.


  Ganz behutsam saniert und zum Musée Regards de Provence Detailkarte [C2] (tgl. 10–18 Uhr | Kombiticket Dauer- und Sonderausstellungen 7,50 Euro | Av. Vaudoyer | Bus 82 | www.museeregardsdeprovence.com) des Privatsammlers Pierre Dumon mit [image: ] Dachterrasse und Café umgebaut ist das ehemalige Quarantänezentrum. Komplett neu ist das von Kengo Kuma entworfene Pixelgebäude für den Fonds Régional d’Art Contemporain Detailkarte [C1] (Mi–Sa 10–18, So 14–18 Uhr | 5 Euro | 20, Blvd. de Dunkerque | Metro 2 | Tram 2 La Joliette | www.fracpaca.org) mit internationaler zeitgenössischer Kunst ein paar Schritte weiter im Hafenviertel.


  Seit dem Kulturhauptstadtjahr 2013 ganz neu gestaltet und vergrößert ist das [image: Insider-Tipp] Musée d’Histoire de Marseille Detailkarte [D–E2] (Di–So 10–18 Uhr | 5 Euro | 2, Rue Henri Barbusse | Metro 1 Vieux Port | www.marseille.fr/siteculture/jsp/site/Portal.jsp?page_id=57) am Einkaufszentrum Centre Bourse, also an dem Ort, an dem in der Antike der Hafen angelegt war und ein römisches Lastschiff entdeckt wurde.


  
    
      	[image: ]

      	
        VALLON DES AUFFES/MALMOUSQUE

      
    

  


  Detailkarte [A5]


  Mitten in der Großstadt ein Fischerhafen wie aus dem Bilderbuch. Der Zugang zum Vallon des Auffes erfolgt über eine Treppe gegenüber dem Orientkriegerdenkmal Monument aux Morts d’Orient (Bus 83). Unter dem Viadukt sind gleich drei empfehlenswerte Restaurants. Eine Institution für Fischgerichte ist Chez Fonfon (Mo-Mittag und So geschl. | Tel. 04 91 52 14 38 | €€€), ein Stern am Gastrohimmel L’Épuisette (So/Mo geschl. | Tel. 04 91 52 17 82 | €€€), sehr viel einfacher die Pizzeria Chez Jeannot (So-Abend und Mo geschl. | Tel. 04 91 52 11 28 | €–€€).


  Ein weiteres für eine Großstadt überraschendes Viertel mit Ministrand ist Malmousque. Nicht weit entfernt liegt die Bucht Anse de Maldormé, in der Gérald Passédat im 1917 von seinem Großvater gegründeten Haus das beste Restaurant der Stadt betreibt: [image: ] Le Petit Nice (So/Mo geschl. | 17, Corniche John F. Kennedy | Tel. 04 91 59 25 92 | www.petitnice-passedat.com | €€€)


  ESSEN & TRINKEN


  COQUILLAGES TOINOU


  Detailkarte [E2] | Google Maps


  Die Einheimischen täuschen sich nicht: Nirgendwo gibt es frischere und bessere Meeresfrüchte. Dafür gibt es kein einziges warmes Gericht, außer den Muschelvariationen in den Monaten ohne „r”, also von Mai bis August. Tgl. | 3, Cours Saint-Louis | Bus 21 | Tel. 04 91 33 14 94 | €


  
    
      	[image: ]

      	
        LES GRANDES TABLES DE LA FRICHE

      
    

  


  Das Kulturzentrum in der ehemaligen Industriebrache des Viertels Belle de Mai beherbergt neben gut 50 Gruppen und einem Ausstellungszentrum für zeitgenössische Kunst eine bemerkenswerte Kantine, in der Wert auf Slow Food gelegt wird. Mo–Mi mittags, Do/Fr mittags und abends, Sa abends, So Brunch ab 11 Uhr | Rue Jobin 41 | Bus 49, 52 | Tel. 04 95 04 95 85 | www.lafriche.org | €–€€
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        LA TABLE DU FORT

      
    

  


  Detailkarte [D3] | Google Maps


  Emeline und Nicolas Muller gehören zu den Gastronomen, die Marseille zur Adresse auch für Feinschmecker machen. In dem hübsch dekorierten Gewölbe ein paar Schritte vom Hafen werden Küchenklassiker mit Sesamöl, Thymianjus oder Zitronenkrautemulsion verfeinert. Günstiges Mittagsmenü. Mo-Mittag, Sa-Mittag und So geschl. | 8, Rue Fort Notre-Dame | Metro 1 Vieux Port | Tel. 04 91 33 97 65 | www.latabledufort.fr | €€–€€€


  EINKAUFEN


  Die alte Prachtstraße La Canebière Detailkarte [E–F2] hat viel von ihrem Glanz verloren. Bessere Einkaufsstraßen sind die Rue Paradis Detailkarte [E3] und die Rue Grignan Detailkarte [E3]. Schnäppchenjäger sind im Viertel Belsunce Detailkarte [D–E 1–2] gut aufgehoben. Für Bücher über die Region ist Jeanne Laffitte im Les Arcenaulx am Cours d’Estiennes d’Orves Detailkarte [D3] die erste Adresse, die klassische Kernseife aus Marseille führt die Compagnie de Provence Detailkarte [C–D2] (1, Rue Caisserie), für die legendären navettes, das harte Gebäck mit Orangenschalengeschmack, ist seit Generationen Le Four de Navettes Detailkarte [D3] (136, Rue Sainte) zuständig. Wer Schokolade mag, selbst wenn sie mit Olivenöl oder gar mit Zwiebeln zubereitet ist, steht Schlange in La Chocolaterie Detailkarte [C2] (4, Place des Treize-Cantons). Für die santons, die provenzalischen Krippenfiguren, ist im Dezember auf den Allées Gambetta Detailkarte [E–F2] ein Extramarkt eingerichtet. Frische Fische werden täglich auf dem Quai de la Fraternité Detailkarte [D2–3] verkauft, Lebensmittel gibt es Mo bis Sa auf dem Cours Pierre-Puget Detailkarte [D–E 3–4], auf der Place Jean-Jaurès Detailkarte [F2], der Place du Marché-des-Capucins Detailkarte [F2] und auf der Av. du Prado Detailkarte [F5]. Ein riesiger Flohmarkt mit nordafrikanischem Flair findet jeden Sonntagmorgen auf der Av. du Cap-Pinède im Viertel von Arenc statt. Marseille ist außerdem Heimat für Modeschöpfer wie Madame Zaza de Marseille Detailkarte [F3] (73, Cours Julien) in einem Viertel, das außerdem den Konzeptladen Oogie Detailkarte [F3] (55, Cours Julien | www.oogie.eu) mit Trendlabels oder die Flowerbox Detailkarte [F3] (80, Cours Julien | flowerbox.fr) mit Designobjekten für Pflanzen und Blumen beherbergt.


  FREIZEIT & SPORT


  SCHIFFSAUSFLÜGE [image: ]


  Ausflüge in der Bucht von Marseille (ca. 2 Std. | 17 Euro) oder in die Calanques (3,5–4 Std. | 28 Euro) bietet Icard Maritime Detailkarte [C3] (1, Quai Marcel Pagnol | Tel. 04 91 33 03 29 | www.marseille-cote-mer.com) an. Besonders attraktiv ist die [image: Insider-Tipp] Aperitiftour am Abend (16 Euro) auf dem Meer, bei der ein Gläschen Wein oder Pastis spendiert wird.
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          Die meisten Calanques erreichen Sie nur zu Fuß oder mit dem Boot

        
      

    

  


  SKATEPARK


  Für Kenner gehört der Skatepark am Strand von Borély zu den interessantesten Halfpipes der Region. Bus 19, 83


  STRÄNDE


  [image: ] Marseille hat seine Strände herausgeputzt. Die David-Statue auf der Kreuzung der Küstenstraße mit der Avenue du Prado, eine Kopie des Michelangelo-Werks, ist Anhaltspunkt für die Plages Gaston-Defferre: über 45 ha mit Sand- und Kieselstränden, Duschen, Rasenfläche, Cafés und Restaurants sowie im Sommer Konzerten und Beachvolleyballturnieren. Empfehlenswert ist auch der Strand im Nordwesten von L’Estaque, die Base Nautique de Corbières, mit Blick auf die Bucht von Marseille.


  AM ABEND


  Außer Oper, Theater, Varieté und großen Popkonzerten bietet Marseille eine movida der Szene. Zentren für Künstlerkneipen, Jazzclubs, Technodiskos und Rockkonzerte sind das Viertel La Plaine rund um den Cours Julien Detailkarte [F2–3], das Künstlerviertel in den ehemaligen Industriebrachen von La Belle de Mai im Norden des Bahnhofs Saint-Charles und der Ilôt Thiars Detailkarte [D3] mit dem Quai de Rive-Neuve direkt am Alten Hafen und seinen Diskotheken wie Le Trolleybus (34, Quai de Rive-Neuve) oder im Panier Taxi Brousse Detailkarte [C1] (21, Rue de l’Observance).


  ÜBERNACHTEN


  CASA HONORÉ


  Detailkarte [D3] | Google Maps


  Ein Schmuckstück nur ein paar Schritte vom Vieux Port: Modedesignerin Annick Lestrohan hat eine alte Druckereiwerkstatt in ein kleines Gästehaus mit Patio, Pool und Kamin verwandelt. 4 Zi. | 123, Rue Sainte | Bus 55 | Tel. 04 96 11 01 62 | www.casahonore.com | €€€


  LA MAISON DU PETIT CANARD


  Detailkarte [C2] | Google Maps


  In einer ruhigen Sackgasse im Altstadtviertel Panier haben Stefanie Tönnies und Youssef El Bandrawy vier Gästezimmer mit Namen aus Romanen von Marcel Pagnol eingerichtet. 2, Impasse Sainte-Françoise | Bus 49 | Tel. 04 91 91 40 31 | maison.petit.canard.free.fr | €


  MAMA SHELTER


  Detailkarte [F3]


  Philippe Starck ist für das Design des ultramodernen Hotels verantwortlich, das Zimmer in fast allen Preislagen und ein Restaurant im Viertel La Plaine abseits der Touristenströme bietet. 126 Zi. | 64, Rue de la Loubière | Metro 2 Notre Dame du Mont | Tel. 04 84 35 20 00 | www.mamashelter.com | €–€€€


  NEW HÔTEL VIEUX PORT


  Detailkarte [D2] | Google Maps


  Eines der vier Häuser, die eine Marseiller Gruppe in ihrer Heimatstadt betreibt. Im Zentrum, manche der originell eingerichteten Zimmer mit Blick auf den Alten Hafen. 42 Zi. | 3bis, Rue Reine Élisabeth | Metro 1 Vieux Port | Tel. 04 91 99 23 23 | www.new-hotel.com | €€€


  HOTEL PÉRON [image: ]


  Detailkarte [B4]


  Direkt am Meer mit Panoramablick auf die Inseln. Die Zimmer sind etwas veraltet und kitschig, aber der Blick auf die Inseln ist unvergesslich. 26 Zi. | 119, Corniche Kennedy | Bus 83 | Tel. 04 91 31 01 41 | www.hotelperon.com | €€


  AUSKUNFT


  11, Blvd. de la Canebière Detailkarte [E2] | Tel. 08 26 50 05 00 (*) | www.marseille-tourisme.com; Gare Saint-Charles


  Detailkarte [E1]


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] CALANQUES


  Reiseatlas [134–135 C–D5]


  Die Felsenlandschaft zwischen Marseille und Cassis, 2013 zum Nationalpark erklärt, gehört zu den schönsten Naturschauspielen Frankreichs und ist ein Paradies für Kletterer und Wanderer. Nur zwei der wie Fjorde tief in den Kalk geschnittenen Buchten sind bewohnt: Sormiou und Morgiou (im Sommer sind die Zufahrtsstraßen geschlossen). Von Cassis aus fahren Ausflugsboote in die Buchten von Port-Miou und En-Vau.


  [image: ] CASSIS


  Reiseatlas [135 D5] | Google Maps


  Die Hügel sind trotz der Weinberge, die schon seit 1936 die Herkunftsbezeichnung AOC tragen, ziemlich verbaut, aber der Hafen des 25 km südöstlich gelegenen Badeorts (8000 Ew.) ist immer noch wunderschön. Herrliche Felsenstrände erstrecken sich zwischen der Plage du Bestouan und der Halbinsel auf dem Weg in die Calanques.


  Den schönsten Blick auf Cassis haben Sie vom Château de Cassis (5 Zi. | Traverse du Château | Tel. 04 42 01 63 20 | www.chateaudecassis.com | €€€), das mit Gästezimmern, atemraubenden [image: ] Aussichtsterrassen und einem herrlichen Schwimmbad hoch oben über dem Städtchen aufwartet. Auskunft: Quai des Moulins | Tel. 08 92 39 01 03 (*) | www.ot-cassis.com


  [image: ] CORNICHE DES CRÊTES [image: ]


  Reiseatlas [135 D5] | Google Maps


  Eine der spekakulärsten Küstenstraßen Frankreichs: Auf den knapp 15 km zwischen Cassis und La Ciotat bietet die D 141 von ihren Felsnasen atemraubende Ausblicke auf Cassis, die Calanques, La Ciotat und das Meer. Die Strecke kann im Sommer bei starkem Wind wegen Waldbrandgefahr geschlossen sein.


  CÔTE BLEUE


  Reiseatlas [134 A–B 3–4] | Google Maps


  Die Küste zwischen L’Estaque und Martigues ist das Naherholungsgebiet der Großstädter. In der [image: Insider-Tipp] Calanque de Niolon gibt es mit der [image: ] Auberge du Mérou (im Winter So geschl. | Tel. 04 91 46 98 69 | www.aubergedumerou.fr | €–€€) ein sehr gutes Restaurant mit traumhaftem Blick auf die Bucht von Marseille und dazu fünf kleinen Zimmern (€), die wie Schiffskojen eingerichtet sind.


  Von Niolon führt ein Küstenwanderpfad nach Westen in die ebenfalls sehr schöne Bucht von Méjean. Martigues am südwestlichen Ausgang des von Raffinerien umgebenen Brackwassersees Étang de Berre hat eine hübsche Altstadt mit Kanälen und Sausset-les-Pins entwickelt sich zum attraktiven Badeort. Die Industriestädte Port-de-Bouc und Fos-sur-Mer sind für ihre beliebten sardinades im Juli und August bekannt, wenn jeden Abend am Meer frisch gegrillte Sardinen verkauft werden.


  LA CIOTAT [image: ]


  Reiseatlas [135 E5] | Google Maps


  Die Küstenstadt (32 000 Ew.) 35 km südöstlich am Fuß des roten Felsens Bec de l’Aigle hat sich nach dem Konkurs der Großwerften in einen Badeort verwandelt. Trotz Spielkasino bietet der Ort, der das erste Kino der Welt, das Eden Théâtre, aufwendig renoviert und wiedereröffnet hat, keinen Luxus, sondern familiäre Atmosphäre. Das gilt auch fürs Hotelrestaurant [image: Insider-Tipp] République Indépendante de Figuerolles (8 Zi., Appartements und Bungalows | Tel. 04 42 08 41 71 | www.figuerolles.com | €–€€) mit Restaurant Chez Tania (tgl. | €€) in der Calanque de Figuerolles, die über knapp 100 Treppenstufen zu Fuß oder per Boot zu erreichen ist. Auskunft: Blvd. Anatole-France | Tel. 04 42 08 61 32 | www.tourisme-laciotat.com


  
    


    
      LOW BUDG€T


      [image: ] Die [image: ] [image: ] Auberge de Jeunesse La Fontasse bei Cassis, eine der schönsten Jugendherbergen Frankreichs mit herrlicher Aussicht auf das Cap Canaille, liegt weitab der Straßen. Solarzellen und Windkraftwerk sorgen für den Strom, Zisternen fürs Wasser. 60 Betten | D 559 6 km nordwestlich von Cassis, vom Parkplatz 2 km zu Fuß | Absperrung öffnet sich nur nach vorheriger Reservierung | 12,50 Euro pro Nacht | Tel. 04 42 01 02 72 | www.fuaj.org/cassis


      [image: ] Für ein einfaches Mittagsmahl am Strand in den Calanques lohnt sich der einstündige Fußweg von Callelongue am äußersten Ende von Marseille zur Calanque de Marseilleveyre. Der belgische Eigentümer holt den Nachschub mit dem Boot. Chez le Belge (im Sommer tgl., sonst nur Sa/So).
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          Bild: Bonnieux im Luberon

        
      

    

  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert.


  


  
    [image: ][image: ][image: ][image: ]ALTE STEINE UND KRÄFTIGE FARBEN IM LUBERON


    
      Auf dieser ca. 115 km langen Fahrt, die Sie für Spaziergänge in den Dörfern und Steinbrüchen unterbrechen können, lernen Sie einige Perlen des Naturparks Luberon kennen. Sie sollten sich mindestens einen, besser zwei Tage Zeit nehmen. Informationen (auch auf Deutsch) über die Tour erhalten Sie beim Comité Départemental du Tourisme du Vaucluse und in der Maison du Parc du Luberon in Apt.

    

  


  Apt ist mit seinen Hotels und Restaurants ein idealer Ausgangspunkt. Über die D 48 geht es nach [image: ] Saignon, ein wunderschönes Dorf hoch auf einem Felsen, das mit herrlicher Aussicht auf den Mont Ventoux zu einem ersten Spaziergang einlädt. Von dort geht es auf der D 232 über die Hochebene Les Claparèdes mit ihren Trüffelwäldern und Lavendelfeldern nach Bonnieux (Auskunft: Place Carnot | Tel. 04 90 75 91 90 | www.tourisme-en-luberon.com), das mit seinen Gassen und Aussichtspunkten einen zweiten Spaziergang lohnt. Starkoch Edouard Loubet ist von Lourmarin hier hinaufgezogen und hat die Domaine de Capelongue (Mitte März–Nov. tgl. | Tel. 04 90 75 89 78 | www.capelongue.com | €€€) zum Gourmettempel mit 43 Luxuszimmern ausgebaut.


  Von Bonnieux aus gibt es viele Möglichkeiten, die Geheimnisse des Luberon zu entdecken. Mit dem Auto ist es nur ein Katzensprung nach Buoux. Das Dorf war in der Zeit der Religionskriege eine Zufluchtstätte für Protestanten, bis Sonnenkönig Ludwig XIV. die Festung um 1660 komplett zerstören ließ. Nicht nur die Freeclimber lockt der Ort mit seinen Kletterfelsen (falaises) im Tal des Flusses Aiguebrun. Im nahen Weiler Seguins betreibt die Familie Pessemesse in einem Bauernhof aus dem 16. Jh. seit 1960 den Gasthof Auberge des Seguins (27 Zi. | Halbpension obligatorisch | Tel. 04 90 74 16 37 | www.aubergedesseguins.com | €) in himmlischer Ruhe.


  Wenn Sie Fahrräder dabeihaben, lohnt die ausgeschilderte, 28 km lange Rundroute von Bonnieux über Ménerbes, Lacoste, die römische Julien-Brücke und die in der Antike angelegte Via Domitia, die Arles mit Mailand verbunden hatte. Ohne Pausen und Besichtigungen ist sie in dreieinhalb Stunden zu bewältigen.


  Mit dem Auto können Sie von Bonnieux aus auch noch ein paar Kilometer weiter fahren, die Nationalstraße 100 überqueren und in Goult Pause machen. Liebhaber von alten Steinhäusern kommen in dem Dorf unterhalb des alten Schlosses auf ihre Kosten. Wie die ländliche Provence früher ausgesehen hat, ist an den mörtellosen Trockenmauern des Conservatoire des Terrasses (erreichbar über einen Weg von der Kirche aus | Eintritt frei) zu sehen.


  Bekannter als Goult ist Lacoste 5 km südlich der N 100 mit der Ruine jenes Schlosses, das im 18. Jh. der Marquis de Sade mit seinen Orgien berühmt gemacht hat. Das [image: ] Château mit herrlicher Aussicht auf Bonnieux wird seit Jahren von Modeschöpfer Pierre Cardin renoviert. Im Sommer ist es Schauplatz für ein Festival klassischer Musik.


  Von Lacoste mit seinen steilen Gassen und schönen Gärten geht es über die D 109 nach Westen in Richtung Ménerbes. Ein Abstecher lohnt sich zur [image: Insider-Tipp] Abbaye Saint-Hilaire (Palmsonntag–Juni tgl. 9–19, Juli–Anfang Nov. 9–20 Uhr | 2,50 Euro | abbaye-saint-hilaire-vaucluse.com). Die Abtei bezaubert mit einer romanischen Kapelle, einem Kreuzgang und einem Rosengarten.


  Nach der Stille im ehemaligen Karmeliterkloster wirkt die frühere Bastion der Hugenotten, Ménerbes, quicklebendig. Das Festungsdorf, eine Zeit lang Domizil des britischen Schriftstellers Peter Mayle und deswegen ein Ziel für Touristenbusse, hat Charme. In der Maison de la Truffe et du Vin du Luberon (April–Okt. tgl. 10–12.30 und 14.30–18 Uhr | Eintritt frei | Place de l’Horloge | www.vin-truffe-luberon.com) gibt es Kunstausstellungen und einen empfehlenswerten Weinkeller mit Produkten der Winzer im Luberon sowie ein Restaurant, das von April bis Oktober mittags Trüffelspezialitäten (€€–€€€) im denkmalgeschützten Gebäude mit einer herrlichen Terrasse serviert.


  Nur ein paar Kilometer weiter nach Westen verspricht im Dorf Oppède-Le-Vieux Céline Esposito in ihrem Restaurant Celinà (Mai–Aug. Mo, Sept.–April Mo–Do geschl. | 1367, Route des Petitons | Tel. 04 32 52 17 85 | www.restaurantcelina-luberon.fr | €–€€) mit einer schönen Terrasse vor dem Gebäude aus dem 19. Jh. ausschließlich frische Produkte auf dem Teller. Noch ein paar Kilometer weiter westlich in Maubec organisiert das Restaurant La Bergerie (So geschl. | 75, Chemin du Puits de Grandaou | Tel. 04 90 76 83 95 | labergerie-maubec.com | €–€€) einmal im Monat ein Livejazzkonzert und schenkt zu Pizza oder klassischen provenzalischen Gerichten die besten Tropfen aus dem Luberon aus.


  Wer noch Zeit und Muße hat, kann auf der Rückfahrt nach Apt einen Schlenker über Gordes und Roussillon machen. Roussillon hat sicher die spektakulärsten Ockersteinbrüche des Luberon, aber auch der etwas pompös als Colorado Provençal apostrophierte Ockerbruch von Rustrel ist mehr als nur ein Geheimtipp. Nehmen Sie von Apt aus die N 100 bis zur Abzweigung nach Saint-Martin-de-Castillon und fahren Sie dann auf der D 190 nach Viens. Das Dorf ist fast so schön wie Gordes, aber noch lange nicht so überlaufen. Es eignet sich auch als Ausgangspunkt für Wanderungen zu den bories, den Trockensteinhäusern auf der Ebene von Caseneuve, oder zu den Schluchten von Oppedette.


  Über die D 33 und D 112 führt die Fahrt nach Rustrel. Im Schloss aus dem 17. Jh. ist außer dem Rathaus eine Unterkunft für Wanderer eingerichtet, die Gîte d’Étape le Château (Tel. 04 90 04 96 77 | €). Der Landgasthof Auberge de Rustreou (Mo geschl. | 3, Place de la Fête | Tel. 04 90 04 90 90 | €) bietet neben sieben einfachen Zimmern gute provenzalische Küche. Vom Parkplatz (4 Euro) rund 1,5 km südlich des Dorfs führen Wanderwege durch die Ockerbrüche mit ihren leuchtenden Farben, den Felsformationen, die wie riesige, farbige Schornsteine (cheminées de fées, „Feenkamine”) aussehen, und den Hügeln aus dem eisenhaltigen Material, die an eine Sandwüste erinnern.
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          Unterwegs im Luberon: kurze Pause in Gordes, dann gehts weiter

        
      

    

  


  


  
    [image: ][image: ]ZU FUß DURCH DIE CALANQUES VON MARSEILLE


    
      Natur pur am Rand der Großstadt, weiße Felsen stürzen ins blaue Meer: Die Calanques zwischen Marseille und Cassis sind ein paradiesisches Labyrinth für Wanderer, die Schwindelgefühl nicht kennen. Einen ersten Einblick in diese faszinierende Landschaft gibt die folgende, rund vierstündige Wanderung.

    

  


  Das klassische Tor für eine Entdeckungsreise in den Calanques öffnet sich bei der Universität von Luminy am südöstlichen Rand von Marseille. Der knapp 3 km lange Lehrpfad hinunter zur Bucht von Sugiton zeigt, dass die Calanques alles andere als eine Steinwüste sind. Schon auf den ersten Metern des breiten, nach den verheerenden Bränden von 1990 angelegten Wegs lässt die Sonne Rosmarinsträucher und Thymianbüsche intensiv duften. Mit dem herrlichen Baumwuchs ist es erst auf dem 217 m hohen Pass von Sugiton vorbei. Nur Büsche überleben hier noch in den Kalkfelsen.


  Tief unten blinkt das Meer. Eine atemraubende Aussicht bietet die [image: ] Plattform auf dem [image: Insider-Tipp] Berggrat von Saint-Michel. Der Wanderpfad GR 98 in Richtung Cassis führt hinunter zur Bucht, vorbei an den Ruinen einer alten Schäferhütte. Sugiton wird von einer kleinen Felseninsel dominiert, die wie ein Stein gewordenes U-Boot aussieht.


  Auf dem Weg nach Westen liegt Morgiou, eine der beiden bewohnten Calanques. Für die Menschen in Marseille ist schon der Name ein Traum – ein natürlicher Hafen, ein paar Dutzend einfache Häuser, die cabanons. Das provenzalische Wort für Hütte steht für eine ganze Lebensart. Einen Hauch von diesem mediterranen Lebensgefühl können Sie schnuppern in der Nautic Bar (Tel. 04 91 40 06 37 | €–€€), einem Caférestaurant mit frischen Fischgerichten, das ganzjährig geöffnet ist.


  Auskunft über Wanderwege und Kletterfelsen in den Calanques sowie über eventuelle Sperrungen, die im Sommer wegen Waldbrandgefahr immer mal wieder vorkommen können, bekommen Sie beim Office de Tourisme in Marseille.
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          Verträumte Bucht vor den Toren Marseilles: die Calanque Morgiou

        
      

    

  


  


  
    [image: ][image: ]WEINGÜTER RUND UM AIX-EN-PROVENCE


    
      Guter Wein spricht alle Sinne an. Die Winzer rund um Aix verkaufen ihren Rebensaft direkt auf den Gütern, die oft architektonische Schmuckstücke sind. Diese insgesamt knapp 150 km lange Tour sollten Sie auf zwei Tage verteilen, um genügend Zeit für Weinproben zu haben.

    

  


  Die Fahrt beginnt in Aix-en-Provence und führt in Richtung Berre auf der Route des Vins (www.coteauxaixenprovence.com) in den Westen. Noch im Stadtgebiet liegt das Château de la Bougerelle (1360, Route de Berre | Tel. 04 42 20 18 95 | chateaulabougerelle.free.fr) von Nicolas Granier mit stattlichem Herrensitz und Garten aus dem 18. Jh. und nur ein paar Hundert Meter weiter bietet die Coopérative Vinicole des Granettes (Tel. 04 42 20 19 88) preiswerte Weine an.


  Im Dorf Coudoux – 17 km westlich von Aix an der D 19 – liegt die Messlatte im Château Saint-Hilaire (13, Chemin de la Croix | Tel. 04 42 52 02 40 | www.chateau-saint-hilaire.fr) von Yves Lapierre schon höher; die rote Spitzencuvée steht auf der Karte von guten Restaurants. Die Fahrt auf der D 67E von Coudoux hinauf in Richtung Lambesc bietet schöne Aussichten auf den Étang de Berre und das Sainte-Victoire-Gebirge. Im Weiler Les Quatre Termes geht es rechts auf die D 17 Richtung Eguilles. Minna und Jean-Paul Luc haben den alten Hof der Eltern umgebaut und keltern in ihrem [image: Insider-Tipp] Villa Minna Wineyard (Roque-Pessade | Saint-Cannat | Tel. 04 42 57 23 19 | www.villaminnavineyard.fr) 3 km nach der Kreuzung erlesene, sorgfältig ausgebaute Rotweine und einen fruchtigen Weißen.


  Ebenfalls von der Winzergenossenschaft losgesagt haben sich 3 km weiter David Ravel und Frédéric Appenzeller, die jetzt mit der Domaine Fredavelle (Route de Pélissanne | Eguilles | Tel. 04 42 92 38 29 | domaine-fredavelle.fr) auf das eigene Etikett setzen. Ein Abstecher über die D 18 zur Domaine de la Camaïssette (Eguilles | Tel. 04 42 92 57 55 | www.camaissette.fr) von Michelle Nasles mit preiswerten, guten Tropfen in allen drei Farben lohnt. Bevor Sie nach Aix zurückfahren, machen Sie noch einen Schlenker (knapp 10 km) über die D 543 Richtung Rognes und genießen die Architektur und die Weine von Château du Seuil (Carreau-Gaschereau | Puyricard | Tel. 04 42 92 15 99 | www.chateauduseuil.fr).


  Am zweiten Tag fahren Sie von Aix auf der A 51 nach Norden bis zur Ausfahrt Aix-Les-Platanes, von dort auf der D 13 über Couteron in Richtung Le Puy-Sainte-Réparade zum Gut [image: ] La Brillane (195, Route de Couteron | Aix | Tel. 04 42 54 21 44 | www.labrillane.com), das ebenso auf biologische Trauben setzt wie Altmeister Jean Salen mit seiner Tochter Carole in der [image: ] [image: Insider-Tipp] Domaine des Bastides (Route de Saint-Canadet | Le Puy-Sainte-Réparade | Tel. 04 42 61 97 66 | carole.salen.free.fr/vins.html). Über Meyrargues geht es weiter nach Jouques. Im Osten des hübschen Dorfs zweigt von der D 561 ein Feldweg zum Château Revelette (Tel. 04 42 63 75 43 | www.revelette.fr) ab. Peter Fischer aus Baden ist stolz darauf, dass seine Landweine im Dorf ausgeschenkt werden, aber er produziert auch rote und weiße Spitzenweine und gehört zu den Motoren des Winzervereins Aix en Vignes (www.aixenvignes.fr).


  An die Glanzzeiten der Siebzigerjahre knüpft Château Vignelaure (Tel. 04 94 37 21 10 | www.vignelaure.com) an der D 561 auf dem Weg nach Rians an. Das Weingut öffnet unter skandinavischer Leitung wieder die Keller mit einer exquisiten Kunstsammlung und Objekten von César, Arman, Bildern von Hans Hartung oder Fotos von Henri Cartier-Bresson. Unter dem Link mp.marcopolo.de/pro1 ist das Video eines Songs zu sehen, den der dänische Sänger Poul Krebs auf dem Weingut aufgenommen hat.


  Über Rians und die D 23 geht es nach Puyloubier auf die Südseite des Sainte-Victoire-Gebirges. An der D 57 produziert die deutsche Familie Hoesch ihre teuren, aber hervorragenden Weine im Bioanbau auf der [image: ] [image: ] Domaine Richeaume (Tel. 04 42 66 31 27 | www.domaine-richeaume.com), einem Hof, der schon zu Römerzeiten existiert hat. Damit stellen sich die Winzer in die Tradition der Familie Rougier, die – nun sind Sie schon auf der Rückfahrt nach Aix – seit Generationen unweit der N 7 in der Miniappellation Palette auf dem wunderschönen Gut Château Simone (Tel. 04 42 66 92 58 | www.chateau-simone.fr) kostbare Tropfen keltert.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Lac de Sainte-Croix

        
      

    

  


  Reißende Flüsse wie der Verdon, die Berge mit schroffen Felsen, das Meer und seine Inseln, tiefe Schluchten: Die Provence ist ein Paradies für alle denkbaren Sportarten und Freizeitaktivitäten.


  Amateure und Profis, Extremsportler und gemütliche Wanderer – sie alle kommen mit der Vielfalt in dem Landstrich auf ihre Kosten.


  GOLF


  Es gibt rund ein Dutzend ganzjährig geöffnete Golfplätze in der Provence. Die Palette reicht vom einzigen öffentlichen Golfplatz von Miramas (Chemin de Combe | Tel. 04 90 58 56 55 | www.golfouestprovencemiramas.fr) über den schon 1935 gebauten, inzwischen umstrukturierten Platz des Golf Club Aix-Marseille (Domaine Riquetti | Les Milles | Tel. 04 42 24 20 41 | www.golfaixmarseille.com) und die von Severiano Ballesteros entworfene Anlage des Pont Royal Golf Club (Mallemort | Tel. 04 90 57 40 79 | www.golfpontroyal.com) bis zum Golf de Servanes (Mouriès | Tel. 04 90 47 59 95 | www.opengolfclub.com) in den Alpilles und dem Golf de la Valdaine (Château du Monard | Montboucher-sur-Jabron | Tel. 04 75 00 71 30 | www.domainedelavaldaine.com) in der Drôme Provençale.


  KANU & KAJAK


  Einige der schönsten Reviere Frankreichs für Kanu- und Kajakfahrer liegen in der und rund um die Provence. Für sportlich Ambitionierte reizvoll ist in erster Linie die Verdonschlucht. Auskunft über Tretboot- und Kanuverleih: MYC Plage (Mai–Sept. | Plage du Galetas | Aiguines | Tel. 04 94 70 22 28); La Cadeno (ganzjährig | Club Nautique Saint-Saturnin | Moustiers-Sainte-Marie | Tel. 04 92 74 60 85 | lacadeno.free.fr).


  Ebenfalls eher für erfahrene Wassersportler geeignet sind die Schluchten der Ardèche. In der Hochsaison unbedingt reservieren! Auskunft: Agence de Développement Touristique de l’Ardèche (4, Cours du Palais | Privas | Tel. 04 75 64 04 66 | www.ardeche-guide.com); Office de Tourisme des Gorges de l’Ardèche (1, Place de l’Ancienne Gare | Vallon-Pont-d’Arc | Tel. 04 75 88 04 01 | www.vallon-pont-darc.com).


  Weniger anspruchsvoll und auch für Familien geeignet sind die Strecken auf dem Gardon im Departement Gard, z. B. Canoë Le Tourbillon (Collias | Tel. 04 66 22 85 54 | www.canoe-kayak-gard-gorgedugardon.com).


  KLETTERN


  Für Extremkletterer in Europa sind die Schluchten des Verdon das Maß aller Dinge. Knapp 1000 Strecken aller Schwierigkeitsgrade sind in den Kalkfelsen hoch über dem Fluss eingerichtet. Kultstatus hat die Falaise de l’Escalès, eine 300 m hohe, senkrechte Wand ohne einen einzigen Felsvorsprung zum Ausruhen. Für Anfänger wie für Fortgeschrittene bieten sich die Felsen in der Montagne Sainte-Victoire bei Aix, im [image: Insider-Tipp] Tal des Aiguebrun bei Buoux im Luberon, in den Dentelles de Montmirail und die Kletterwände zwischen Himmel und Meer in den Calanques an.


  PARAGLIDING


  Die Provence mit ihren Bergen ist ein ideales Terrain für Paraglider. Clubs wie Fan de Lune (Centre Départemental de Plein Air | Tel. 04 90 64 02 92 | tarnagas.ning.com) in Sault bieten im Sommer Flüge im Doppelsitzer rund um den Mont Ventoux an. Die Thermik rund um die Montagne Sainte-Victoire bei Aix ist ebenfalls bis weit in den Herbst hinein günstig: Club Parapentes de Sainte Victoire (2bis, Rue de Meyne | Puyloubier | Tel. 04 42 66 34 17 | parapentesaintevictoire.blogspot.fr/search/label/Accueil?max-results=5).


  Zum Ausprobieren oder Lernen des Paraglidens gibt es Schulen wie Verdon Passion (Mont Denier | Moustiers-Sainte-Marie | Tel. 06 08 63 97 16 | www.verdon-passion.com) am Eingang der Verdonschlucht. Eine Übersicht über die Clubs in der Region gibt es beim Dachverband Ligue de Vol Libre (www.lvlpaca.org), der auch über Kitesurfen informiert, das z. B. an den Stränden von Marseille praktiziert wird.


  RADFAHREN


  Für Fahrradfahrer ist der Mont Ventoux mit seiner kahlen, 1909 m hohen Kuppe natürlich die größte Herausforderung. Im Sommer strampeln jeden Tag Hunderte von Amateuren auf den Serpentinen zum Gipfel, vorbei am Denkmal für Tom Simpson, der voll gepumpt mit Dopingmitteln auf einer Tour-de-France-Etappe am Ventoux starb.


  Gemütlicher ist dagegen der 37-km-Rundkurs um Valréas im Norden oder die auf 236 km ausgeschilderte [image: Insider-Tipp] Radwanderstrecke durch den Luberon von Cavaillon über Apt, Forcalquier, Manosque und Lourmarin auf sicheren Wegen und mit günstigen Unterkünften, die auch Zweiräder vermieten – Auskunft bei Vélo Loisir en Luberon (Tel. 04 90 76 48 25 | www.veloloisirluberon.com). Und topfeben präsentiert sich das dichte Netz kleiner und kleinster Sträßchen in der Camargue.


  REITEN


  Weiße Pferde im blauen Wasser neben rosa Flamingos – der Traum für alle Reiter ist die Camargue, das Sumpfland an der Rhônemündung. In den Sommerferien jedoch ist die Camargue zu überlaufen und manchmal ist die erhoffte promenade à cheval nur ein kurzer Ritt auf einem lahmen Gaul rund um einen ausgetrockneten Teich. Seriöse Reitausflüge organisiert die Domaine de Méjanes (RD 37 | Tel. 04 90 97 10 10 | www.mejanes.camargue.fr).


  SEGELN


  Marseille ist spätestens seit der Millenniumtour „The Race” als Ziel für große Regatten ein Begriff. Im Departement Bouches-du-Rhône gibt es rund 20 Häfen mit fast 13 000 Anlegeplätzen für Boote. Für Segeltouren ist Marseille beliebt vor allem wegen seiner vorgelagerten Inseln wie Frioul, Château d’If und Le Planier und wegen der Nähe zu den Calanques. Von dieser Nähe des Felsenparadieses profitieren auch die kleineren Häfen von Cassis und La Ciotat, die zusammen knapp 2500 Ankerplätze bieten.


  TAUCHEN


  Vor allem die Felsenküste um und die Inseln vor Marseille mit ihrem klaren Wasser bieten Tauchern optimale Bedingungen. In der Mittelmeermetropole gibt es ein Dutzend Tauchclubs, die mit ihren Booten Ziele wie die Frioulinseln oder das Riouarchipel in den Calanques ansteuern, z. B. Marseille Côté Mer (1, Quai Marcel Pagnol | Tel. 04 91 33 03 29 | www.marseille-cote-mer.com). Vor den Inseln liegen in einer auch für geübte Amateure erreichbaren Tiefe Schiffswracks, die zum Teil schon vor 2000 Jahren gesunken sind. In der La-Mugel-Bucht von La Ciotat ist sogar ein richtiger Unterwasserpark angelegt. Und in der Calanque de Niolon gibt es das größte Tauchzentrum Europas, das Centre UCPA (Tel. 04 91 46 90 16). Auskunft: Fédération Française d’Études et de Sports Sous-Marins (24, Quai de Rive-Neuve | Marseille | Tel. 04 91 33 99 31 | www.ffessm.fr)


  WANDERN


  Die Provence wartet mit der Vielfalt ihrer Landschaften auf Menschen, die sie zu Fuß erobern wollen. Zu den Klassikern gehören die Dentelles de Montmirail, hoch aufgerichtete Kalksteinplatten, die Wind und Wetter durchlöchert und zugespitzt haben. In Sichtweite liegt der letzte Schrei für Abenteuerwanderer: Im Juli und August organisieren die Verkehrsämter in Malaucène (Place de la Mairie | Tel. 04 90 65 22 59) und Bédoin (Place du Marché | Tel. 04 90 65 63 95 | www.bedoin.org) eine [image: Insider-Tipp] Nachtwanderung mit Biwak auf den Mont Ventoux. Wunderschöne Wanderwege, teils mit spektakulären Aussichten, erwarten Sie in den Bergmassiven von Luberon, Sainte-Baume, Sainte-Victoire sowie in den Calanques von Marseille und auf den Felsen der Corniche des Crêtes zwischen Cassis und La Ciotat. Und ein echtes Erlebnis ist der [image: ] Sentier Martel durch das grandiose Naturschauspiel der Verdonschlucht.


  
    [image: ]
  


  Für Kinder ist das Mittelmeer eine einzige große Spielwiese. Abenteuerparks, zoologische Gärten und Museen machen die Ferien im Süden auch dann interessant, wenn es einmal regnen sollte.


  Nicht nur an der Küste, sondern auch im Hinterland richtet man sich mehr und mehr auf die kleinen Kunden ein: Wassersport in Flüssen oder Seen macht auch dem Nachwuchs Spaß. Generell ist Frankreich als Reiseziel für Touristen mit Kindern problemlos. Wickeltische finden Sie in fast jeder Autobahnraststätte und in Restaurants sind die Kleinen herzlich willkommen und erhalten dort besondere Kindermenüs. Allerdings sind diese häufig ziemlich phantasielos und erschöpfen sich in steak haché mit frites und einer Kugel Eis.


  DER NORDEN


  LA FERME AUX CROCODILES


  Reiseatlas [124 B4] | Google Maps


  Die Kleinstadt Pierrelatte an der A 7 auf halbem Weg zwischen Orange und Montélimar hat ihrem Atomkraftwerk am Ufer der Rhône die größte Krokodilfarm in Europa zu verdanken. Über den Verein „SOS Crocodiles” beteiligt diese sich zudem an Projekten in Nepal oder im Niger und ist überdies zum Forschungszentrum geworden. In einem riesigen tropischen Gewächshaus leben hier mehr als 350 Reptilien, darunter auch Schildkröten. April–Sept. tgl. 9.30–19, Okt.–März 10–17 Uhr | 14,50 Euro, Kinder 9,50 Euro | Les Blachettes | www.lafermeauxcrocodiles.com


  MUSÉE DE LA MINIATURE


  Reiseatlas [124 B2] | Google Maps


  In diesem Museum in Montélimar ist alles in Miniatur, Häuser, Spielzeug, Eisenbahnen etc. Juli/Aug. tgl. 11–18, Sept.–Dez. und Feb.–Juni Mi–So 14–18 Uhr | 3 Euro, Kinder frei | 19, Rue Pierre Julien


  VILLAGE PROVENÇAL EN MINIATURE


  Reiseatlas [124 C3] | Google Maps


  Ein provenzalisches Dorf in Miniaturausgabe mit 80 Häusern und mehr als 1000 Figuren und Tieren. Mit Licht-und-Ton-Schau. April–Mitte Juli und Sept.–Dez. tgl. 10–12 und 14–18.30, Mitte Juli–Aug. tgl. 10–19, Jan.–März Mi–Mo 14–18, Sa/So außerdem 10.30–12 Uhr | 5,20 Euro, Kinder 3,60 Euro | Route de Valréas | La Petite Tuilière | Grignan | www.village-miniature.fr


  DIE MITTE


  BADESEEN


  Die schönsten Seen im Vaucluse sind der Étang de la Bonde Reiseatlas [129 D5] bei Cabrières d’Aigues, der Lac de Monteux Reiseatlas [127 F2] bei Carpentras mit Strandbar und Spielplätzen, der Plan d’Eau des Salettes Reiseatlas [128 B1] bei Mormoiron mit Blick auf den Mont Ventoux und Prato Plage Reiseatlas [128 A2] in Pernes-les-Fontaines. In der Hochprovence ist der Stausee Lac de Sainte-Croix Reiseatlas [130 C4] erste Wahl für Familien.


  GROTTE DE THOUZON [image: ]


  Reiseatlas [127 F3] | Google Maps


  Eindrucksvolle Tropfsteine in der einzigen Höhle des Departements, die für die Öffentlichkeit zugänglich ist. April–Juni und Sept./Okt. tgl. 10–12 und 14–18, Juli/Aug. 10–18 Uhr | 8,60 Euro, Kinder 5,90 Euro | Le Thor | an der D 16 | www.grottes-thouzon.com


  
    
      	[image: ]

      	
        PARC ALEXIS GRUSS

      
    

  


  Reiseatlas [124 B6] | Google Maps


  Jedes Jahr schlägt der Zirkus Alexis Gruss im Dorf Piolenc unweit von Orange sein Sommerquartier auf. Ein großer Park mit Reitwegen, Spiel- und Picknickplätzen gibt Einblicke in das Leben einer Zirkusfamilie. Mitte Mai–Mitte Sept. Di–So 9.30–17 Uhr, Vorstellungen Di–Fr 10, 11, 14 und 15.30 Uhr, Sa/So 17 Uhr | Di–Fr 24 Euro, Kinder 20 Euro, Sa/So 29 Euro, Kinder 24 Euro | N 7 | Piolenc | www.alexis-gruss.com


  SENTIER DES OCRES ROUSSILLON


  Reiseatlas [128 B3]


  Weiße Turnschuhe sind nicht gerade empfehlenswert für einen Spaziergang auf dem Ockerlehrpfad, der bei Regen verständlicherweise geschlossen wird. Die Farbenpracht in einer Landschaft wie im Western begeistert auch Kinder. Stark gestaffelte Zeiten, Kernzeit tgl. 11–15.30 Uhr, bei Regen und Jan.–Mitte Feb. geschl. | 2,50 Euro, Kinder unter 10 frei | Ausgangspunkt am Friedhof gegenüber der Place Pasquier


  DER SÜDEN


  
    
      	[image: ]

      	
        BADESEE PLAN D’EAU DE PLANTAIN

      
    

  


  Reiseatlas [129 D6]


  Aus dem ehemaligen Baggersee an der Durance bei Peyrolles rund 15 km nördlich von Aix-en-Provence ist ein 40 ha großes Freizeitparadies geworden – mit Planschbecken für die Kleinen, Spielplätzen, Bäumen, Cafeteria. Juni–Sept. tgl. 11–19 Uhr überwacht | Parkplatz 3 Euro/Tag


  OK CORRAL


  Reiseatlas [135 F4] | Google Maps


  Dieses Westerndorf mit Indianerzelten und vielen Spielmöglichkeiten liegt unweit der Rennstrecke von Le Castellet im Süden des Sainte-Baume-Massivs an der N 8. Mitte März–Juni und Sept./Okt. Sa/So, Juli/Aug. tgl. 10–18 Uhr | 21 Euro, Kinder 19 Euro, unter 1 m frei | Cuges-les-Pins | www.okcorral.fr


  PARC ORNITHOLOGIQUE DU PONT-DE-GAU


  Reiseatlas [132 B5] | Google Maps


  Lehrpfad und Dokumentationszentrum im Vogelparadies der Camargue. Auf 10 000 m2 sind große Volieren mit den scheuen Vögeln mitten in die Natur hineingebaut. April–Sept. tgl. 9, Okt.–März 10 Uhr–Sonnenuntergang | 7,50 Euro, Kinder 4 Euro | an der N 570 | www.parcornithologique.com


  LE VILLAGE DES AUTOMATES


  Reiseatlas [128 B–C6] | Google Maps


  500 zum Teil übergroße, bewegliche Puppen zu Themen wie Gulliver, Schneewittchen etc. in einem Park an der N 7. Juli/Aug. tgl. 10–19, April–Juni und 1. Sept.-Hälfte tgl. 10–18, Mitte Sept.–März Mi, Sa, So 10–17 Uhr | 11 Euro, Kinder 8 Euro | Saint-Cannat | www.villagedesautomates.com


  ZOO DE LA BARBEN


  Reiseatlas [128 B6] | Google Maps


  Über 600 Tiere – u. a. Affen, Giraffen, Tiger, Elefanten, Raubvögel – leben in diesem großen Park rund um das Château de la Barben (April–Mitte Nov. meist tgl. 11–18 Uhr | 9 Euro, Kinder 6 Euro | www.chateaudelabarben.fr), ein Lustschloss aus dem 17. Jh. Im ehemaligen Schafstall ist heute ein Vivarium mit Reptilien und Fischen untergebracht. Sept.–Juni tgl. 10–18, Juli/Aug. 9.30–19 Uhr | 15 Euro, Kinder 10 Euro | D 572 zwischen Salon und Saint-Cannat | www.zoolabarben.com


  MARSEILLE


  AQUACITY


  Reiseatlas [134 C3] | Google Maps


  5 ha Wasserspiele mit Riesenrutschen und verschiedenen Themenbecken. Mitte Juni–Anfang Sept. tgl. 10–18, im Juli/Aug. teilweise bis 19 Uhr | 26 Euro, Kinder 18,50 Euro, unter 1 m frei | Route de Plan-de-Campagne | Septèmes-les-Vallons | www.speedwater.fr


  
    
      	[image: ]

      	
        PARC DU MUGEL

      
    

  


  Reiseatlas [135 E5] | Google Maps


  Ein kleiner, windgeschützter Strand, ein großer Park mit Spielplätzen, Schatten spendenden Bäumen und Spazierwegen. Tgl. 10–20, im Winter 9–18 Uhr | Eintritt frei | Calanque du Mugel | am Hafen von La Ciotat


  
    
      [image: ]
    


    Neben der Spitzenkultur jeden Sommer bei den internationalen Festspielen in Avignon, Orange, Aix und La Roque-d’Anthéron behaupten die Volksfeste mit jahrhundertelanger Tradition ihren Platz im Veranstaltungskalender: die Stierkämpfe in Arles und Nîmes, die Zigeunerwallfahrt in Saintes-Maries-de-la-Mer oder die Hirtenweihnacht in Allauch.


    OFFIZIELLE FEIERTAGE


    1. Jan.


    Neujahr;


    März/April


    Ostermontag;


    1. Mai


    Tag der Arbeit;


    8. Mai


    Kriegsende 1945;


    Mai/Juni


    Christi Himmelfahrt; Pfingstmontag;


    14. Juli


    Nationalfeiertag, Erstürmung der Bastille 1789;


    15. Aug.


    Mariä Himmelfahrt;


    1. Nov.


    Allerheiligen;


    11. Nov.


    Kriegsende 1918;


    25. Dez.


    Weihnachten


    FESTE & VERANSTALTUNGEN


    JANUAR


    Avignon wird jedes Jahr Mitte Januar für fünf Tage zum Mekka für alles rund ums Pferd. Das Festival [image: ] Cheval Passion (www.cheval-passion.com) wird gekrönt von Galavorstellungen mit Teilnehmern aus ganz Europa, kleinen Kabarettauftritten und Pferdekutschen-Wettbewerben.


    MAI


    Jedes Jahr am 24./25. Mai feiern die gitans, die „Zigeuner”, aus ganz Europa auf der [image: ] [image: ] Zigeunerwallfahrt in Saintes-Maries-de-la-Mer in der Camargue ihre Schutzpatronin Sara mit einer Prozession ans Meer.


    PFINGSTEN


    Die ganze Stadt feiert bei der [image: ] Feria de Nîmes ihre Stierkampftradition mit einem riesigen Volksfest.


    JULI


    Seit 1947 ist jeden Sommer das [image: ] [image: ] Festival d’Aix-en-Provence (Tel. 08 20 92 29 23 (*) | www.festival-aix.com) der Treffpunkt für die Stars und die Talente der internationalen Opernszene – stimmungsvoll auf Bühnen unter freiem Himmel wie im Innenhof des ehemaligen erzbischöflichen Palasts oder im Grand Théâtre de Provence.


    Das [image: ] [image: ] Festival d’Avignon (Tel. 04 90 14 14 60 | www.festival-avignon.com) in der ehemaligen Papstresidenz ist jeden Sommer das Schaufenster der Theaterwelt. Die offiziellen Festspiele nutzen den Ehrenhof des Papstpalasts als Hauptspielort und weitere Bühnen in der ganzen Stadt.


    Mit unzähligen Spielstätten in Garagen, Höfen und auf den Straßen verwandelt das [image: ] Festival Off als alternatives Begleitprogramm die ganze Stadt in eine riesige Bühne.


    ANFANG JULI–ENDE AUGUST


    Große Opern und Konzerte bei den [image: ] [image: ] Chorégies d’Orange (Tel. 04 90 34 24 24 | www.choregies.fr) im Antiken Theater.


    ANFANG JULI–MITTE SEPTEMBER


    Die [image: ] Rencontres d’Arles (www.rencontres-arles.com) sind das wichtigste Festival für Fotografie in Südfrankreich. Über 60 Ausstellungen überall in der Stadt von Weltstars und Newcomern.


    ENDE JULI–ENDE AUGUST


    Beim [image: ] [image: Insider-Tipp] Festival International de Piano (Tel. 04 42 50 51 15 | www.festival-piano.com) in La Roque-d’Anthéron greifen die Weltstars in die Tasten. Auf der Freilichtbühne im Park des Château de Florans herrscht eine familiäre Atmosphäre mit zivilen Preisen.


    ERSTER SONNTAG IM AUGUST


    Beim [image: ] [image: Insider-Tipp] Marché Flottant in L’Isle-sur-la-Sorgue, dem Mekka der Antiquitätenhändler, bieten die Händler ihre Waren auf Booten an.


    MITTE–ENDE OKTOBER


    Weltmusik zu zivilen Preisen bietet die [image: ] [image: Insider-Tipp] Fiesta des Suds (Dock des Suds | 12, Rue Urbain V | Tel. 04 91 99 00 00 | www.dock-des-suds.org) auf bis zu drei Bühnen in einer alten Lagerhalle am Hafen in Marseille.


    WEIHNACHTEN


    Eine der schönsten Mitternachtsmessen der Provence ist die [image: ] Messe de Minuit (Tel. 04 91 10 49 20 | www.allauch.com) an Heiligabend in Allauch bei Marseille. Hirten treiben ihre Herden zur Dorfkirche und eine Krippe mit lebendigen Tieren wird aufgebaut.

  


  
    
      [image: ]

      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

    


    LINKS


    [image: ] www.cfaprovence.com Das deutsch-französische Kulturzentrum (Centre Franco-Allemand de Provence) in Aix-en-Provence stellt auf seiner Website die wichtigsten Kulturveranstaltungen in Südfrankreich vor, bietet eine Fülle von nützlichen Adressen und ist Ansprechpartner für Deutsche in der Provence


    [image: ] www.de-fr.com Viele praktische Tipps, Reiseberichte, Forum und nützliche Adressen, die den Alltag, aber auch den Urlaub in der Provence leichter machen


    [image: ] short.travel/pro1 Der Naturpark Luberon hat zusammen mit dem Verein Vélo Loisirs en Luberon eine interaktive Karte ins Netz gestellt, auf der Radfahrer sich ihre eigene Tour zusammenstellen und als PDF-Datei ausdrucken können


    [image: ] www.marcopolo.de/provence Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote ...


    BLOGS & FOREN


    [image: ] reise.germanblogs.de Ein Forum mit vielen Reiseberichten in deutscher Sprache über Ziele in ganz Frankreich, darunter eine gute Auswahl von Berichten über die Provence. Großes Archiv und Links zu französischen Publikationen


    [image: ] www.frankreich-info.de/community Das Onlinemagazin führt auch einen Blog und ein Forum zu allen erdenklichen Themen


    [image: ] www.france-blog.info Die Website des Klett-Verlags verbreitet Informationen aus dem Nachbarland und bietet lesenswerte Blogs


    VIDEOS


    [image: ] www.choregies.com Die Chorégies d’Orange stellen auf ihrer Website unter dem Menüpunkt „Documentation” Videos mit Ausschnitten aus den Opern und Konzerten ins Netz, die im Sommer in der römischen Arena zu hören sind


    [image: ] www.zevisit.com Video- und Audioguides zum Herunterladen über Städte und Landschaften in Frankreich – die meisten auf Französisch oder Englisch, einige auch auf Deutsch


    [image: ] short.travel/pro5 Eine knapp fünfminütige, stimmungsvolle Videopräsentation von Les Baux-de-Provence mit seinen Sehenswürdigkeiten auf Youtube


    [image: ] short.travel/pro2 Auf dieser Webseite der Tageszeitung La Marseillaise gibt es Dutzende Videos und Fotos vom größten Pétanqueturnier der Provence


    APPS


    [image: ] Festival International de Piano de La Roque d’Anthéron und Festival d’Aix-en-Provence Einen Vorgeschmack auf und praktische Informationen über die internationalen Kulturfestivals in der Provence geben diese beiden I-Phone-Apps


    [image: ] Escapado – le portail des balades en Provence Egal ob zu Fuß, mit dem Rad oder im Auto: Der Norden der Provence mit der Drôme Provençale und dem Haut-Vaucluse macht rund 40 Vorschläge für Touren, die Sie aufs Navi oder aufs I-Phone herunterladen oder ausdrucken können


    [image: ] Discovering Provence – The People of Provence Trachten und Traditionen, Festivals und Fischmärkte, Pétanque und Pastis: Diese App holt Ihnen provenzalischen Alltag aufs Display Ihres Smartphones


    NETWORK


    [image: ] tellmetours.blogspot.de Die deutsche Autorin Sabine Günther organisiert in Marseille Literaturrundgänge, Kulturreisen oder Seminare und hat eine deutsch-französische Kulturplattform im Internet aufgestellt. Natürlich ist sie auch auf Facebook zu finden


    [image: ] short.travel/pro3 In der Festspielzeit im Sommer sorgt das Festival d’Avignon auf Facebook für den permanenten Informationsfluss, was die internationale Theaterszene in der Stadt angeht. Mit Fotos, Videos und Vorschauen


    [image: ] short.travel/pro4 Auf seiner Facebook-Präsenz „Peter Bausch in Südfrankreich” veröffentlicht der MARCO POLO Autor im Schnitt einmal pro Woche ein Foto und eine kleine Geschichte über seine Reisen in Südfrankreich

  


  
    [image: ]
  


  FOLKLOREKITSCH KAUFEN


  Was in der Provence manchmal als Kunst verkauft wird, ist oft nur Ramsch und Folklorekitsch. Vorsicht auch bei hübsch mit provenzalischen Stoffen dekorierten Olivenölflaschen: Der Inhalt ist oft das Geld nicht wert! Achten Sie auch bei den berühmten Kräutern (herbes de provence) auf Herkunftsbezeichnungen und Echtheitszertifikate!


  BEI ROTER FLAGGE INS MEER


  Das Mittelmeer ist gefährlicher, als es aussieht. Wenn an bewachten Stränden die rote Flagge aufgezogen ist, ist das Baden wegen Strömungen oder starker Brandung zu riskant.


  WERTSACHEN IM AUTO LASSEN


  Autos mit ausländischem Kennzeichen sind bevorzugte Zielscheibe für Diebe. Sie sollten auf keinen Fall Wertsachen im Wagen sichtbar liegen lassen. Auch der Handtaschenraub aus besetztem Auto ist eine beliebte Masche. Deshalb in Städten – vor allem an Ampeln – die Autotüren verriegeln.


  WILD CAMPEN


  So verlockend ein schönes Plätzchen in freier Natur sein mag, um ein Zelt aufzustellen oder das Wohnmobil zu parken – französische Grundbesitzer sehen das gar nicht gern und reagieren meist sauer. Viele Gemeinden in der Provence haben extra Stationen für Wohnmobile eingerichtet und an Campingplätzen in herrlicher Lage fehlt es auch nicht.


  SORGLOS MIT FEUER UMGEHEN


  Hunderte, ja Tausende Hektar schönster Landschaft werden jeden Sommer in Staub und Asche gelegt. Schuld sind nicht immer nur Brandstifter, sondern oft auch Unvorsichtige oder Gedankenlose, die einfach die brennende Zigarettenkippe aus dem Auto schnippen oder im Wald ein Lagerfeuer anzünden. Halten Sie sich an die Verbote, wenn im Hochsommer bei stürmischem Wind ganze Gebirgszüge oder die Calanques wegen Feuergefahr gesperrt sind.


  RASEN


  Die französische Polizei kennt seit Jahren kein Pardon mehr für Raser. Es gibt sowohl auf Autobahnen als auch auf Landstraßen in der Provence fest installierte Radarkontrollen und wer bei selbst geringfügigen Geschwindigkeitsüberschreitungen ertappt wird, muss sofort bezahlen. In schweren Fällen kann sogar an Ort und Stelle das Auto konfisziert werden.


  STADTSPAZIERGANG IN BADEHOSE


  In Badekleidung und mit übergeworfenem Handtuch durch die Städte zu wandern, wird nicht gern gesehen. Die Zeit fürs Umziehen nach dem Strandbesuch sollten Sie sich nehmen.


  
    [image: ]
  


  ANREISE | AUSKUNFT | AUTO | BRANDSCHUTZ | CAMPING | DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN | FAHRRADVERLEIH | GELD & KREDITKARTEN | GESUNDHEIT | JUGENDHERBERGEN | KOSTEN | NOTRUF | ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL | ÖFFNUNGSZEITEN | POST | PRIVATUNTERKUNFT | REISEZEIT | TELEFON & HANDY | TRINKGELD | TRINKWASSER | WETTER | ZEITUNGEN | ZOLL


  ANREISE


  [image: ] Von Deutschland aus erreicht man die Provence am schnellsten über die A 36, A 39, A 42, A 46 und A 7 (Mulhouse–Besançon–Bourg-en-Bresse–Ostumfahrung Lyon–Valence) oder durch die Schweiz über Zürich–Lausanne–Genf–Lyon.


  [image: ] Der reservierungspflichtige TGV (Train à Grande Vitesse) braucht für die rund 750 km von Paris nach Marseille nur drei Stunden. Bahnhöfe in der Provence: Avignon, Aix-en-Provence und Marseille. Ein anderer TGV fährt direkt aus Deutschland in knapp acht Stunden von Frankfurt über Karlsruhe nach Marseille. www.sncf.com, www.tgv-europe.de


  [image: ] Der Flughafen von Avignon (www.avignon.aeroport.fr) wickelt hauptsächlich Flüge aus England ab, der Flughafen von Marseille (www.marseille.aeroport.fr) auch internationale Verbindungen. Er fungiert daneben als Drehkreuz für Billigairlines (www.mp2.aeroport.fr). Der Flughafen liegt 25 km nordwestlich in Marignane am Étang de Berre und ist auch von Aix-en-Provence aus schnell zu erreichen. Von dort gibt es Busverbindungen in die größeren Städte wie Aix, Avignon oder Arles. Mehrere Low-Cost-Airlines fliegen von vielen deutschen Städten außerdem den Flughafen Nizza an, der knapp 200 km östlich von Aix und Marseille liegt. Taxifahrten sind sehr teuer (um 50 Euro vom Flughafen nach Marseille).


  AUSKUNFT


  ATOUT FRANCE (FRANZÖSISCHE ZENTRALE FÜR TOURISMUS)


  – Postfach 100 128 | 60001 Frankfurt | info.de@rendezvousenfrance.com


  – Tuchlauben 18 | 1010 Wien | Tel. 01 5 03 28 92 | info.at@rendezvousenfrance.com


  – www.rendezvousenfrance.com


  COMITÉ RÉGIONAL DU TOURISME PROVENCE-ALPES-CÔTE D’AZUR


  Maison de la Région | 61, La Canebière | 13231 Marseille Cedex 01 | Tel. 04 91 56 47 00 | www.tourismepaca.fr


  COMITÉ DÉPARTEMENTAL DU TOURISME DE LA DRÔME


  8, Rue Baudin | 26000 Valence | Tel. 04 75 82 19 26 | www.ladrometourisme.com


  COMITÉ DÉPARTEMENTAL DU TOURISME DU VAUCLUSE


  12, Rue du Collège-de-la-Croix | 84008 Avignon Cedex 1 | Tel. 04 90 80 47 00 | www.provenceguide.com


  COMITÉ DÉPARTEMENTAL DU TOURISME DES BOUCHES-DU-RHÔNE


  13, Rue Roux-de-Brignoles | 13006 Marseille | Tel. 04 91 13 84 13 | www.visitprovence.com


  COMITÉ DÉPARTEMENTAL DU TOURISME DES ALPES-DE-HAUTE-PROVENCE


  Immeuble François Mitterrand | BP 170 | 04005 Digne-les-Bains | Tel. 04 92 31 57 29 | www.alpes-haute-provence.com


  INFORMATIVE WEBSITES


  Die Französische Zentrale für Tourismus (www.rendezvousenfrance.com) präsentiert Informationen in deutscher Sprache und verweist auf Links zu Regionen, Departements und Kommunen. Für den in diesem Band behandelten südlichen Teil des Departements Drôme gibt es unter www.dromeprovencale.fr spezielle Informationen. Gut gemacht und für Französisch oder Englisch sprechende Liebhaber des Luberon informativ ist die Website www.provence-luberon-news.com. Informationen über das Departement Gard gibt es auch in deutscher Sprache unter der Adresse www.tourismegard.com und Informationen über die Ardèche und die nördliche Provence bekommen Sie auf der Website www.rhonealpes-tourisme.com. Informationen über Marseille gibt es vom Rathaus (www.marseille.fr) oder von Lokalausgaben großer Anbieter wie www.bestofmarseille.com und www.petitfute.com.


  AUTO


  Höchstgeschwindigkeit: auf der Autobahn 130, bei Regen 110 km/h, auf National- und Departementsstraßen (N, D) 90, bei Regen 80 km/h, in Ortschaften 50 km/h. Die Kontrollen sind streng, überall sind feste Radaranlagen installiert und schon bei geringen Tempoüberschreitungen werden hohe Geldbußen verhängt. Promillegrenze: 0,5. Die Autobahnen kosten Maut (péage). Pannenhilfe: Abschleppen (dépanneur-remorqueur) wird von der Polizei vermittelt, Notrufsäule oder Rufnummer 17. Verkehrsunfall: Die Polizei muss nur bei Personenschaden eingreifen. Unbedingt die grüne Versicherungskarte mitnehmen!


  BRANDSCHUTZ


  Es gibt drastische Sicherheitsvorschriften zum Waldbrandschutz in der Provence. Von Anfang Juli bis Mitte September ist der Zugang zu gefährdeten Gebieten wie der Montagne Sainte-Victoire bei Aix-en-Provence, den Calanques zwischen Marseille und Cassis oder den Alpilles stark eingeschränkt. Die Hauptwege dürfen nur morgens von 6 bis 11 Uhr benutzt werden, bei starkem Wind und Trockenheit wird der Zugang ganz verboten. Aktuelle Infos gibt es unter Tel. 08 11 20 13 13 (*) (Bouches-du-Rhône), 04 88 17 80 00 (Vaucluse) bzw. 08 92 68 02 04 (*) (Alpes-de-Haute-Provence).


  
    


    BÜCHER & FILME


    [image: ] Total Cheops/Chourmo/Solea – Der Journalist und Schriftsteller Jean-Claude Izzo (1945–2000) hat gründlich aufgeräumt mit den alten Klischees von Marseille. Er gilt mit der Trilogie als Vater des sogenannten Bouillabaisse-Kriminalromans. Seine Geschichten um Detektiv Fabio Montale sind inzwischen mehrfach verfilmt und ins Deutsche übersetzt worden.


    [image: ] Ein gutes Jahr – Nach einer Vorlage des Schriftstellers Peter Mayle, der keine Angst vor Klischees hat und die Provence in seinen Werken in einfachen Bildern beschreibt, hat Ridley Scott den Film mit Russell Crowe in der Hauptrolle gedreht.


    [image: ] Des Abysses à la Lumière – Der Dreisternekoch Gérald Passédat erklärt in diesem Buch, wie er aus Fischen und Meeresfrüchten seine Spezialitäten in Marseille zubereitet. Die Rezepte sind auch für den Alltag geeignet!


    [image: ] Cézanne, les sites provençaux – Der Bildband ist ein Augenschmaus. Die provenzalische Landschaft und ihr unvergleichliches Licht hat der Maler in seinen vielen Werken verewigt.


    [image: ] Marius und Fanny – Daniel Auteuil hat sich an die Vorlagen von Marcel Pagnol gewagt und 2013 diese ersten beiden Filme seiner Trilogie mit Schauspieler Jean-Pierre Darroussin inszeniert.

    

  


  CAMPING


  Es gibt ein riesiges Angebot an Campingmöglichkeiten in allen Preislagen. Den regionalen Campingführer erhalten Sie beim entsprechenden Comité Régional de Tourisme (siehe Auskunft) oder in den Verkehrsämtern der einzelnen Orte. Einen „Guide Officiel Camping Caravaning” hat die Groupe Motor Presse France (www.campingfrance.com) herausgegeben.


  DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


  DEUTSCHES KONSULAT IN MARSEILLE


  338, Av. du Prado | Tel. 04 91 16 75 20 | www.allemagne.diplo.de


  ÖSTERREICHES KONSULAT IN MARSEILLE


  27, Cours Pierre-Puget | Tel. 04 91 53 02 08 | www.bmeia.gv.at


  SCHWEIZER KONSULAT IN MARSEILLE


  7, Rue d’Arcole | Tel. 04 96 10 14 10 | www.eda.admin.ch/marseille


  FAHRRADVERLEIH


  Mietfahrräder gibt es nach dem Pariser Beispiel mittlerweile auch in Marseille und Avignon. Marseille hat ein günstiges Kurzzeit-Abonnement (1 Euro/7 Tage | www.levelo-mpm.fr). Damit können Sie unbegrenzt oft ein Rad ausleihen; jeweils die ersten 30 Minuten sind gratis, danach kostet jede halbe Stunde 1 Euro zusätzlich. In Avignon (www.velopop.fr) gibt es einen Tagestarif für 1 Euro (erste halbe Stunde 0,50 Euro, jede weitere 30 Minuten je 0,50 Euro).


  GELD & KREDITKARTEN


  Geldautomaten finden Sie so gut wie überall. Die Zahlung mit Kreditkarte – in erster Linie Eurocard und Visa – ist in Frankreich sehr viel mehr verbreitet als in Deutschland.


  GESUNDHEIT


  Deutsche und österreichische Versicherte können die französische Krankenversicherung in Anspruch nehmen. Sie müssen zunächst für medizinische Hilfe bezahlen, bekommen Auslagen aber nach den Sätzen des Heimatlands erstattet. Die einheitliche European Health Insurance Card (EHIC) wird von vielen Ärzten in der Provence (noch) nicht akzeptiert, weil die französischen Kartenlesegeräte nur auf einheimische Karten reagieren. In vielen Fällen lohnt sich weiterhin eine Auslandskrankenschutzversicherung.


  JUGENDHERBERGEN


  Für die auberges de jeunesse in Orten wie Arles, Aix-en-Provence, Marseille oder Fontaine-de-Vaucluse brauchen Sie den internationalen Jugendherbergsausweis.


  
    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          	
            Kaffee

          

          	
            um 2,70 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine große Tasse café crème

          
        


        
          	
            Sandwich

          

          	
            um 2,20 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Käsebaguette

          
        


        
          	
            Wein

          

          	
            um 5 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Karaffe (0,25 l)

          
        


        
          	
            Mitbringsel

          

          	
            um 2,50 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Würfel Olivenölseife aus Marseille

          
        


        
          	
            Benzin

          

          	
            um 1,45 Euro

          
        


        
          	

          	
            für 1 l Super 95

          
        


        
          	
            Fahrrad

          

          	
            um 15 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Mietrad pro Tag

          
        

      

      

    

  


  NOTRUF


  Polizei (police secours), Krankenwagen (SAMU), Feuerwehr (pompiers) Tel. 1 12


  ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


  Alle größeren Städte sind tagsüber problemlos mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Informationen über Bus- und Bahnverbindungen gibt es bei den Fremdenverkehrsämtern, bei der französischen Bahn SNCF (www.sncf.com) oder an den Busbahnhöfen (gare routière). In der Hauptverkehrszeit fährt z. B. vom Busbahnhof in Aix-en-Provence alle fünf Minuten ein Bus auf der direkten Route über die Autobahn zum Busbahnhof von Marseille. Eine Alternative ist der Regionalzug TER, der u. a. ebenfalls die beiden größten Städte der Provence miteinander verbindet.


  ÖFFNUNGSZEITEN


  Die Besichtigungszeiten für Sehenswürdigkeiten und Museen ändern sich häufig. Wählen Sie deshalb die mittleren Stunden der in diesem Reiseführer genannten Zeitangaben, wenn Sie auf Nummer sicher gehen wollen. Auch die meisten Restaurants haben einen Ruhetag pro Woche und nicht alle Hotels sind ganzjährig geöffnet. Die Geschäfte in den Innenstädten sind im Allgemeinen montags bis samstags von 9 bis 19 Uhr geöffnet; allerdings nehmen manche Ladenbesitzer den Montag als Schließtag. Die großen hypermarchés mit ihren Tankstellen und Boutiquen in den Einkaufszentren vor den Toren der Städte wie Marseille, Aix oder Avignon, aber selbst in Apt, La Ciotat oder Aubagne öffnen montags bis samstags bis 21 oder sogar 22 Uhr. In Plan-de-Campagne zwischen Aix und Marseille, einem der ältesten und größten centres commerciaux Frankreichs, sind die Geschäfte auch am Sonntag geöffnet. In den Städten verkaufen am Sonntagvormittag zudem viele Bäckereien, Metzgereien und Lebensmittelgeschäfte ihre Waren.


  POST


  Briefe (bis 20 g) in EU-Länder und die Schweiz kosteten bei Redaktionsschluss 0,83 Euro Porto. Postämter sind meist Mo bis Fr von 9 bis 12 und von 14 bis 17, Sa von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Briefmarken erhalten Sie auch im Tabakgeschäft oder beim Kauf der Postkarte.


  PRIVATUNTERKUNFT


  In der Provence sind private Gästezimmer eine oft preiswerte Alternative zu Hotels. Relativ strenge Normen gelten für die chambres d’hôtes der Gîtes de France (Tel. 01 49 70 75 75 | www.gites-de-france.fr). Inzwischen gibt es sogar einen Anbieter für Reservierungen in letzter Minute: Allo Chambres d’Hôtes (Tel. 08 91 16 22 22). Die lokalen Fremdenverkehrsämter führen weitere Adressen für die französische Version des Bed & Breakfast. Weitere Dachverbände für Gästezimmer in Südfrankreich sind Fleurs de Soleil (www.fleursdesoleil.fr) oder Clévacances (www.clevacances.com). Sehr beliebt sind in Frankreich Ferienwohnungen auf dem Land (gîte rural) oder für Gruppen (grands gîtes), die oft erst ab einer Mietzeit von einer Woche gebucht werden können. Größter französischer Anbieter für Ferienimmobilien ist Pierre & Vacances (www.pierre-et-vacances.de), zu den großen deutschen Anbietern gehören Inter-Chalet (www.interchalet.com) oder Marion Kutschank (www.ferienhaus.com). Eine große Auswahl an privaten Ferienwohnungen in der Provence, die im Normalfall für mindestens eine Woche vermietet werden, gibt es unter www.homelidays.com.


  REISEZEIT


  Die beste Reisezeit sind Frühjahr und Herbst. In der Zeit der französischen Sommerferien von Anfang Juli bis Ende August ist die Provence völlig überlaufen. Die Preise vor allem für Unterkünfte sinken ab Anfang September, wenn für die Franzosen die rentrée, also der Alltag nach dem Sommer, beginnt. Die Hitze ist dann nicht mehr so drückend, während die Wassertemperaturen aber ein Bad im Mittelmeer bis in den Oktober oder November möglich machen. Sehr empfehlenswert ist auch die Zeit um Pfingsten, wenn die Einheimischen nur ganz wenige Tage Ferien haben. Wunderschön ist die Region aber auch im Winter, wenn schon im Februar die Mandelblüte ein Signal dafür ist, dass die kalte Jahreszeit ihren Schrecken verliert.


  TELEFON & HANDY


  Fast alle Zellen – wo es sie überhaupt noch gibt – sind auf Telefonkarten umgestellt, die es in Postämtern und Tabakläden gibt. Vorwahlen nach Deutschland 0049, nach Österreich 0043 und in die Schweiz 0041. Nach Frankreich wählt man 0033, dann direkt die Teilnehmernummer, jedoch ohne die Null am Anfang. Für Handybenutzer gibt es drei große Anbieter, SFR (www.sfr.fr), Orange (www.orange.com) und Bouygues (www.bouyguestelecom.fr). Für Gespräche innerhalb Frankreichs kann es sich lohnen, eine Karte dieser Anbieter zu kaufen.


  TRINKGELD


  In Bezug auf Trinkgeld (pourboire) gelten in Frankreich dieselben Gepflogenheiten wie zu Hause – mit einem Unterschied: Man lässt sich zunächst immer das vollständige Wechselgeld herausgeben und lässt etwaiges Trinkgeld dann auf dem Tisch bzw. auf dem Münzteller liegen.


  TRINKWASSER


  Das Leitungswasser in der Provence genießt einen hervorragenden Ruf und kann ohne Bedenken getrunken werden. In Restaurants begnügen sich viele Einheimische mit einer carafe d’eau und verzichten auf teures Mineralwasser.


  


  
    [image: ]
  


  ZEITUNGEN


  Die größte regionale Tageszeitung ist La Provence mit einem umfangreichen Veranstaltungskalender in der Beilage Sortir mittwochs und Ausflugstipps in der Beilage Femina samstags. Eine Fundgrube für Veranstaltungen und praktische Tipps in Marseille ist das Wochenblatt L’Hebdo Marseille. In allen größeren Orten gibt es deutschsprachige Zeitungen und Zeitschriften. Die Monatszeitschrift Riviera-Côte-d’Azur-Zeitung (www.rczeitung.com) in deutscher Sprache bringt viele praktische Informationen über die Provence.


  ZOLL


  In der EU dürfen Waren für den persönlichen Bedarf frei ein- und ausgeführt werden. Richtwerte hierfür sind u. a. 90 l Wein, 800 Zigaretten und 10 l Spirituosen (www.zoll.de). Für Schweizer gelten wesentlich geringere Freimengen.


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückreise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) – , sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  
    
      [image: ]
    


    AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT & STRAND | ZAHLEN

    


    AUSSPRACHE


    Zur Erleichterung der Aussprache sind alle französischen Wörter mit einer einfachen Aussprache in eckigen Klammern versehen.

    


    
      
        
        
      

      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja/nein/vielleicht

        

        	
          oui [ui]/non [nong]/peut-être [pöhtätr]

        
      


      
        	
          bitte/danke

        

        	
          s’il vous plaît [ßil wu plä]/merci [märßih]

        
      


      
        	
          Gute(n)/Morgen!/Tag!/


          Abend!/Nacht!

        

        	
          Bonjour! [bongschuhr]/Bonjour! [bongschuhr]/


          Bonsoir! [bongßoar]/Bonne nuit! [bonn nüi]

        
      


      
        	
          Hallo!/Auf Wiedersehen!/


          Tschüss!

        

        	
          Salut! [ßalü]/Au revoir! [o rövoar]/Salut! [ßalü]

        
      


      
        	
          Entschuldigung!

        

        	
          Pardon! [pardong]

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          Je m’appelle … [schö mapäll …]

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          Je suis de … [schö süi dö …]

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          Puis-je …? [püi schö ...]

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Comment? [kommang]

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Haben Sie?

        

        	
          Je voudrais ... [schö wudrä]/Avez-vous? [aweh wu]

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          Combien coûte …? [kombjäng kuht …?]

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Ça (ne) me plaît (pas). [ßa (nö) mö plä (pa)]

        
      


      
        	
          gut/schlecht/kaputt

        

        	
          bon [bong]/mauvais [mowä]/cassé [kaßeh]

        
      


      
        	
          zu viel/viel/wenig

        

        	
          trop [troh]/beaucoup [bokuh]/peu [pöh]

        
      


      
        	
          alles/nichts

        

        	
          tout [tuh]/rien [riäng]

        
      


      
        	
          Hilfe!/Achtung!

        

        	
          Au secours! [o ßökuhr]/Attention! [attangßjong]

        
      


      
        	
          Polizei/Feuerwehr/Krankenwagen

        

        	
          police [poliß]/pompiers [pompieh]/ambulance [ambülangß]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag/Dienstag

        

        	
          lundi [längdi]/mardi [mardi]

        
      


      
        	
          Mittwoch/Donnerstag

        

        	
          mercredi [märcrödi]/jeudi [schödi]

        
      


      
        	
          Freitag/Samstag/Sonntag

        

        	
          vendredi [vangdrödi]/samedi [ßamdi]/dimanche [dimangsch]

        
      


      
        	
          Werktag/Feiertag

        

        	
          jour ouvrable [schur uwrabl]/jour férié [schur ferieh]

        
      


      
        	
          heute/morgen/gestern

        

        	
          aujourd’hui [oschurdüi] /demain[dömäng]/hier [jähr]

        
      


      
        	
          Stunde/Minute

        

        	
          heure [öhr]/minute [minüt]

        
      


      
        	
          Tag/Nacht/Woche

        

        	
          jour [schur]/nuit [nüi]/semaine [ßömän]

        
      


      
        	
          Monat/Jahr

        

        	
          mois [moa]/année [aneh]

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          Quelle heure est-t-il? [käl ör ät il]

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr.

        

        	
          Il est trois heures. [il ä troasör]

        
      


      
        	
          Es ist halb vier.

        

        	
          Il est trois heures et demi. [il ä troasör e dömi]

        
      


      
        	
          Viertel vor vier

        

        	
          quatre heures moins le quart [katrör moäng lö kar]

        
      


      
        	
          Viertel nach vier

        

        	
          quatre heures et quart [katrör e kar]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen/geschlossen

        

        	
          ouvert [uwär]/fermé [färmeh]

        
      


      
        	
          Eingang/Einfahrt

        

        	
          entrée [angtreh]

        
      


      
        	
          Ausgang/Ausfahrt

        

        	
          sortie [ßorti]

        
      


      
        	
          Abfahrt/Abflug/Ankunft

        

        	
          départ [depahr]/départ [depahr]/arrivée [arriweh]

        
      


      
        	
          Toiletten/Damen/Herren

        

        	
          toilettes [toalett]/femmes [famm]/hommes [omm]

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          eau (non) potable [o (nong) potabl]

        
      


      
        	
          Wo ist …?/Wo sind …?

        

        	
          Où est …? [u ä ...]/Où sont …? [u ßong …]

        
      


      
        	
          links/rechts

        

        	
          à gauche [a gohsch]/à droite [a droat]

        
      


      
        	
          geradeaus/zurück

        

        	
          tout droit [tu droa]/en arrière [ong arriähr]

        
      


      
        	
          nah/weit

        

        	
          près [prä]/loin [loäng]

        
      


      
        	
          Bus/Straßenbahn/U-Bahn/Taxi

        

        	
          bus [büß]/tramway [tramwäi]/métro [mehtro]/taxi [takßi]

        
      


      
        	
          Haltestelle/Taxistand

        

        	
          arrêt [arrä]/station de taxi [ßtaßjong dö takßi]

        
      


      
        	
          Parkplatz/Parkhaus

        

        	
          parking [parking]

        
      


      
        	
          Stadtplan/[Land-]Karte

        

        	
          plan de ville [plang dö vil]/carte routière [kart rutjähr]

        
      


      
        	
          Bahnhof/Hafen/Flughafen

        

        	
          gare [gahr]/port [pohr]/aéroport [aeropohr]

        
      


      
        	
          Fahrplan/Fahrschein

        

        	
          horaire [orär]/billet [bije]

        
      


      
        	
          einfach/hin und zurück

        

        	
          aller simple [aleh ßämpl]/aller-retour [aleh rötuhr]

        
      


      
        	
          Zug/Gleis/Bahnsteig

        

        	
          train [träng]/voie [woa]/quai [käh]

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          Je voudrais … louer. [schö wudräh… lueh]

        
      


      
        	
          ein Auto/ein Fahrrad/ein Boot

        

        	
          une voiture [ün woatür]/un vélo [äng weloh]/un bateau [äng batoh]

        
      


      
        	
          Tankstelle

        

        	
          station d’essence [ßtaßjong deßangß]

        
      


      
        	
          Benzin/Diesel

        

        	
          essence [eßangß]/diesel [diesäl]

        
      


      
        	
          Panne/Werkstatt

        

        	
          panne [pann]/garage [garahsch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte.

        

        	
          La carte, s’il vous plaît. [la kart ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Könnte ich bitte … haben?

        

        	
          Puis-je avoir … s’il vous plaît? [püischö awoar … ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Flasche/Karaffe/Glas

        

        	
          bouteille [buteij]/carafe [karaf]/verre [wär]

        
      


      
        	
          Messer/Gabel/Löffel

        

        	
          couteau [kutoh]/fourchette [furschät]/cuillère [küijär]

        
      


      
        	
          Salz/Pfeffer/Zucker

        

        	
          sel [ßäl]/poivre [poawr]/sucre [ßükr]

        
      


      
        	
          Essig/Öl

        

        	
          vinaigre [winägr]/huile [üil]

        
      


      
        	
          Milch/Sahne/Zitrone

        

        	
          lait [lä]/crême [kräm]/citron [ßitrong]

        
      


      
        	
          kalt/versalzen/nicht gar

        

        	
          froid [froa]/trop salé [tro ßaleh]/pas cuit [pa küi]

        
      


      
        	
          mit/ohne Eis/Kohlensäure

        

        	
          avec [awäk]/sans [ßang] glaçons/gaz [glaßong/gaß]

        
      


      
        	
          Vegetarier(in)

        

        	
          végétarien(ne) [weschetarijäng/weschetarijänn]

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          Je voudrais payer, s’il vous plaît. [schön wudrä pejeh, ßil wu plä]

        
      


      
        	
          Rechnung/Quittung

        

        	
          addition [adißjong]/reçu [rößü]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Apotheke/Drogerie

        

        	
          pharmacie [farmaßi]/droguerie [drogöri]

        
      


      
        	
          Bäckerei/Markt

        

        	
          boulangerie [bulangschöri]/marché [marscheh]

        
      


      
        	
          Einkaufszentrum

        

        	
          centre commercial [ßangtre komerßial]

        
      


      
        	
          Kaufhaus

        

        	
          grand magasin [grang magasäng]

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          cent grammes [ßang gramm]/un kilo [äng kilo]

        
      


      
        	
          teuer/billig/Preis

        

        	
          cher [schär]/bon marché [bong marscheh]/prix [pri]

        
      


      
        	
          mehr/weniger

        

        	
          plus [plüß]/moins [moäng]

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          de l’agriculture biologique [dö lagrikültür bioloschik]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer reserviert.

        

        	
          J’ai réservé une chambre. [scheh reserweh ün schangbr]

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          Avez-vous encore …? [aweh wusangkor …]

        
      


      
        	
          Einzel-/Doppelzimmer/

        

        	
          chambre simple/double [schangbr ßämplö/dublö]

        
      


      
        	
          Frühstück

        

        	
          petit déjeuner [pöti deschöneh]

        
      


      
        	
          Halbpension/Vollpension

        

        	
          demi-pension [dömi pangßjong]/pension complète [pangßjong komplät]

        
      


      
        	
          Dusche/Bad

        

        	
          douche [dusch]/bain [bäng]

        
      


      
        	
          Balkon/Terrasse

        

        	
          balcon [balkong] /terrasse [teraß]

        
      


      
        	
          Schlüssel/Zimmerkarte

        

        	
          clé [kleh]/carte magnétique [kart manjetik]

        
      


      
        	
          Gepäck/Koffer/Tasche

        

        	
          bagages [bagahsch]/valise [walis]/sac [ßak]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank/Geldautomat/Geheimzahl

        

        	
          banque [bangk]/guichet automatique [gischeh otomatik]/code [kodd]

        
      


      
        	
          bar/Kreditkarte

        

        	
          comptant [komtang]/carte de crédit [kart dö kredi]

        
      


      
        	
          Banknote/Münze

        

        	
          billet [bijeh]/monnaie [monä]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt/Zahnarzt/Kinderarzt

        

        	
          médecin [medßäng]/dentiste [dangtißt]/pédiatre [pediatrö]

        
      


      
        	
          Krankenhaus/Notfallpraxis

        

        	
          hôpital [opital]/urgences [ürschangß]

        
      


      
        	
          Fieber/Schmerzen

        

        	
          fièvre [fiäwrö]/douleurs [dulör]

        
      


      
        	
          Durchfall/Übelkeit

        

        	
          diarrhée [diareh]/nausée [noseh]

        
      


      
        	
          Sonnenbrand

        

        	
          coup de soleil [ku dö ßolej]

        
      


      
        	
          entzündet/verletzt

        

        	
          enflammé [angflameh]/blessé [bleßeh]

        
      


      
        	
          Pflaster/Verband

        

        	
          pansement [pangßmang]/bandage [bangdahsch]

        
      


      
        	
          Salbe/Schmerzmittel

        

        	
          pommade [pomad]/analgésique [analschesik]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Briefmarke

        

        	
          timbre [tämbrö]

        
      


      
        	
          Brief/Postkarte

        

        	
          lettre [lätrö]/carte postale [kart poßtal]

        
      


      
        	
          Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz.

        

        	
          J’ai besoin d’une carte téléphonique pour fixe. [scheh bösoäng dün kart telefonik pur fiekß]

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

        

        	
          Je cherche une recharge pour mon portable. [schö schärsch ün röscharsch pur mong portablö]

        
      


      
        	
          Wo finde ich einen Internetzugang?

        

        	
          Où puis-je trouver un accès à internet?


          [u püische truweh äng akßä a internet]

        
      


      
        	
          wählen/Verbindung/besetzt

        

        	
          composer [komposeh]/connection [konekßiong]/occupé [oküpeh]

        
      


      
        	
          Steckdose/Ladegerät

        

        	
          prise électrique [pris elektrik]/chargeur [scharschör]

        
      


      
        	
          Computer/Batterie/Akku

        

        	
          ordinateur [ordinatör]/batterie [battri]/accumulateur [akümülatör]

        
      


      
        	
          At-Zeichen

        

        	
          arobase [arobaß]

        
      


      
        	
          Internet-/E-Mail-Adresse

        

        	
          adresse internet/mail [adräß internet/mejl]

        
      


      
        	
          Internetanschluss/WLAN

        

        	
          accès internet [akßä internet]/wi-fi [wifi]

        
      


      
        	
          E-Mail/Datei/ausdrucken

        

        	
          mail [mejl]/fichier [fischjeh]/imprimer [ämprimeh]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          FREIZEIT, SPORT & STRAND

        
      


      
        	
          Strand

        

        	
          plage [plahsch]

        
      


      
        	
          Sonnenschirm/Liegestuhl

        

        	
          parasol [paraßol]/transat [trangßat]

        
      


      
        	
          Ebbe/Flut/Strömung

        

        	
          marée basse [mareh baß]/marée haute [mareh ot]/courant [kurang]

        
      


      
        	
          Seilbahn/Sessellift

        

        	
          téléphérique [teleferik]/télésiège [teleßiäsch]

        
      


      
        	
          Schutzhütte/Lawine

        

        	
          refuge [röfüsch]/avalanche [avalangsch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          zéro [sero]

        
      


      
        	
          1

        

        	
          un, une [äng, ühn]

        
      


      
        	
          2

        

        	
          deux [döh]

        
      


      
        	
          3

        

        	
          trois [troa]

        
      


      
        	
          4

        

        	
          quatre [katr]

        
      


      
        	
          5

        

        	
          cinq [ßänk]

        
      


      
        	
          6

        

        	
          six [ßiß]

        
      


      
        	
          7

        

        	
          sept [ßät]

        
      


      
        	
          8

        

        	
          huit [üit]

        
      


      
        	
          9

        

        	
          neuf [nöf]

        
      


      
        	
          10

        

        	
          dix [diß]

        
      


      
        	
          20

        

        	
          vingt [väng]

        
      


      
        	
          100

        

        	
          cent [ßang]

        
      


      
        	
          1000

        

        	
          mille [mil]

        
      


      
        	
          ½

        

        	
          un[e] demi[e] [äng/ühn dömi]

        
      


      
        	
          ¼

        

        	
          un quart [äng kar]
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  MARCO POLO Autor Peter Bausch
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  Peter Bausch hat seit über 30 Jahren seinen zweiten Wohnsitz in Aix-en-Provence. Heute pendelt der Journalist, der acht Monate im Jahr in der Redaktion der Sindelfinger Zeitung arbeitet, mit seiner französischen Frau zwischen Württemberg und der Provence. Durch das Reisen verbindet er Hobby und Beruf, genießt die mediterrane Küche, die Weine, das Licht und von Zeit zu Zeit ein Fußballspiel von Olympique Marseille.


  www.marcopolo.de/provence
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SPRACHFUHRER FRANZOSISCH

Tu parles francais?

/Sprichst du Franzdsisch?” Dieser Sprachfiihrer hilft Ihnen,
die wichtigsten Worter und Satze auf Franzosisch zu sagen
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REISEATLAS

Unterwegs in der Provence

Die griine Linie  zeichnet den Verlauf der Ausfliige & Touren nach
Die blaue Linie  zeichnet den Verlauf der Perfekten Route nach
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PRAKTISCHE HINWEISE .

Von Anreise bis Zoll

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen
und Informationen fiir Ihre Provencereise
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SPORT &
AKTIVITATEN

Kletterwande in Schluchten und auf Felsnadeln,
auf dem Pferd zwischen Flamingos —
in der Provence ist fast alles moglich
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DIE PERFEKTE ROUTE

Erleben Sie die vielen Facetten der Provence
von Avignon bis Cassis mit Abstechern in den
Luberon und Schiffsausfliigen vor Marseille
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IM TREND

In der Provence gibt es vieles zu entdecken.
Das Spannendste auf dieser Seite
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